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Ein Kommunique des Bölkerbundsrates .
Genf , 15 . Jan . Das Völkerbundsselretariat gibt fol¬

gendes Kommunique bekannt :
Der Rat hat im Verlauf seiner Geheimsitzung heute

vormlttag beschlossen , der deutschen Regierung durch Ver¬
mittlung des deutschen Konsuls in Genf folgenden Auszug
aus dem Protokoll seiner heutigen Sitzung zu übermitteln ,der sich nut der Besprechung des Punktes 26 seiner Tages¬
ordnung befahl :

iet , vorbereitende Maßnahmen ,
auf die Volksabstimmung zu treffen
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uitbehre , fügt dann aber erfreulicherweise hinzu , daß diese
Geste Frankreichs nicht ohne Egoismus sei .
Tatsächlich ist ja das ganze Genfer Manöver leicht zu durch¬
schauen . Es wäre ja so bequem , wenn man Deutschland , für
dar , was an der Saar geschieht , mit der Verantwortung be¬
lasten könnte und wenn alle etwaigen deutschen Beschwerden
dann mit der Entgegnung abweisen könnte : Ihr habt ja bei
der Beschlußfassung über die Saarsrage mitgewirkt . Zu¬
gleich ^ wäre es den Genfer Herrschaften zu angenehm , wenn
Deutschland wieder an dem Genfer Beratungstisch erschiene ,ri ^ das Fehlen Deutschlands schon wie -

. h r unliebsam bemerkbar gemacht hat .
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Puji ,
der auferstandene Kaiser .

Die bevorstehende Krönung in Mandschukuo .

Die Nachrichten über die
"
bevorstehende Krönung

des bisherigen Regierungschefs von Mandschukuo , Puji ,
zum Kaiser eines mandschurisch - mongolischen Reiches ,
klingen wie ein altes orientalisches Märchen . Die
moderne Technik hatte vor der großen Mauer nicht
Halt gemacht . Auch China bequemte sich all jenen
Errungenschaften an , die wir , vielleicht etwas irrtüm¬
lich , mit dem Begriff der Zivilisation verbinden . Als
äußeres Symbol fiel auch in dem großen Reich der
Mitte der Zopf . Rach mehrfachem Schwanken wurde
China Republik . Der große Reformator Sunjatjen
verstand es sogar , China durch Beiseitestoßen des alten
monarchistischen Ballastes mit seinen Vizekömgen ,
Mandarinen und höfischen Zeremoniells zum modern
verwalteten Staate zu machen . Aber der Mangel einer
starken Armee unter zentraler Führung hat China zum
Spielball unzähliger Machthaber und Generäle werden
lassen , von denen die einzelnen sich manchmal von
Räuberhauptleuten nur wenig unterscheiden . Hinzu
kam der doppelte Einfluß Japans und Rußlands , der
bald das alte Kulturland aufs neue zerrüttete und im
Bürgerkrieg fast verbluten ließ .

Unter den romantischsten Umständen hatte sich der
letzte chinesische Kaiser Puji nach Japan zu retten ver¬
mocht . Als er das erstemal als Sohn des Himmels den
chinesischen Thron bestieg , war er drei Jahre alt . Die
alte Kaiserinwitwe Tsuhsi setzte ihn anstelle ihres
Neffen , des Kaisers Kuanghsü , auf den Thron . Natür¬
lich in der Hoffnung , daß sie , die eine Mandschu -Sklavin
war , an seiner Stelle unumschränkt herrschen würde .
Die patriotischen Chinesen durchschauten aber das Spiel
und Regent und Regentin wurden in Peking in der
verbotenen Stadt interniert . Bei den Wirren 1917 hat
Puji noch einmal acht Tage lang Kaiser gespielt , ein
Abenteuer , das er mit sieben Jahren neuer Jnter -
nieruna bezahlte , aus der er dann floh , und nur durch
eine Verkettung zahlreicher Glücksumstände rettete er
sich auf ein japanisches Schiff . Die Japaner haben
diesen für sie wertvollen Mann ungefähr so ängstlich
gehütet wie einst Metternich den Herzog von Reichs¬
stadt , den Sohn Napolerllrs I . oder etwa die Engländer
während des Weltkrieges den Gegen - Kalifen .

Als Japan in schlauer Taktik nach einer Doppel¬
sicherung seiner Expansion auf dem asiatischen Konti¬
nente strebte , als es fein chinesisches Einflußgebiet pazi -
fizieren und gleichzeitig den größtmöglichsten Schutz gegen
die Sowjetunion erzielen wollte , da griff es zn der Er¬
richtung des Mandschukuo -Staates . Eben noch hatte
Sowjetrutzland die Chinesen in der Mandschurei ge¬
schlagen . Die mandschurische Bahn schien den Russen
zurückgewonnen . Da kam der japanische Schachzug mit
Mandschukuo . Das Blatt wendete sich . Unter den
japanischen Bajonetten konnte die neue Mandschukuo -
Regierung die mandschurische Bahn , die einst das
zaristische Rußland mit französischem (Selbe erbaut hat ,
beschlagnahmen und die sowjetruffischen Beamten samt
und sonders aus der Verwaltung drängen .

Aber nicht nur nach der russischen Seite hin war der
japanische Schachzug geglückt . Indem die Japaner
Puji zum Regenten in Mandschukuo einsetzten , schufen
sie einen Mittelpunkt für die alte chinesische Über¬
lieferung . Nirgends hängt man ja so am alten und
nirgendswo in der Welt sonst spielt der Ahnenkultus
eine so große Rolle wie in China . Jetzt soll Puji , der
Erbe der Mandschu - Dynastie , nun Kaiser von
Mandschukuo werden . Ungezählte Altchinesen , einstige
Würdenträger und solche , die es werden wollen , strömen
nach Tschangtschun , der Hauptstadt des neuen
Reiches . Noch hat außer Japan keine andere Macht
Mandschukuo anerkannt , aber der neue Kaiser wird
wahrscheinlich nicht versäumen , alle Anstrengungen für
seine Anerkennung zu unternehmen . Dem englischen
König hat er bereits seine Photographie gesandt . Nach
der Krönung will er sich nach Mulden begeben , wo seine
Ahnen begraben liegen . Es ist sicher , daß gerade diese
Zeremonie int alten China bis in die südlichsten Be¬
zirke ihren Zauber ausüben wird . Japan hofft wohl ,
mit diesem neuen Kaiserreich China endgültig mattge -
setzt zu haben . Sein Einfluß auf Mandschukuo gilt ihm
natürlich für unerschütterlich .

Als der Konsul Bonaparte , als Napoleon in . den
französischen Kaiserthron bestieg , schloß er seine Pro¬
klamation mit den historischen Worten : ,,2

’
empire c '

est
la paix ! " Wird das neue Kaiserreich des Ostens für
den fernen Orient Krieg oder Frieden bedeuten ? Die
Frage Krieg oder Frieden ist nirgendswo in der
Welt so stetem Wechsel unterworfen wie gerade im
gegenwärtigen Brennpunkt der weltpolitischen Ereig -
niffe . Noch soeben hallte die japanische Prefle von den
Protesten wider , die sich gegen die „ Einkreisung "

wandten , die Japan in dem Alckommen zwischen

Saargeb
die int Hinblick
sind .
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Baron A l o t s i schlägt vor , ein Telegramm nach
- Berlin zn schicken unb bett Tag ber Debatte sestzusetze » , so -

bald bte bentsche Antwort im Sekretariat eingegangen sei »
s ? wird .

Der Priisibent ist der Meinung , bah man bas Datum
ber Debatte unter Vorbehalt aus bas Ende dieser Woche
sestsetze » unb unter Umstänben abönbern kann , sobalb die
deutsche Antwort eingetrosse » ist .

Die Vorschläge bes Präsibenten werben
* angenommen .

f Der Völkerbundsrat hat , wie aus der vorstehen -
k . den Genfer Meldung heroorgeht , in geheimer Sitzung be -
E schlossen , an Deutschland die Aufforderung zu richten , sich an

den Genfer Beratungen über die Saarsrage zu beteiligen .
g

"
st es schon verdächti a , daß die Anregung hierzu

- gerade von französischer Seite ausging , so
wird das Mißtrauen gegenüber der Genfer Einladung noch

: verstärkt , wenn das franzosenfreundliche „ Journal de
L Eenöve "

diesen Beschluß des Völkerbundsrates lobt . Die
k Zeitung meint , daß die französische Geste nicht der Eleganz

aufbringen für die grundsätzliche Haltung
Deutschlands . Hätte man dem deutschen Standpunkt
in der Abrüstungsfrage mehr Rechnung getragen , als es
leider geschehen ist , so wäre die Sachlage heute eine andere .
Daß sie nun so verfahren i ;t , daran sind schließlich in erster
Linie die Mächte schuld , bi * Deutschland in der Abrüstungs¬
frage zum Austritt aus dem Völkerbund gezwungen haben .

Die nationalsozialistische „ Saarfront " tritt für eine
AblehnungderEinladung durch Deutschland ein .

Der Bankrott der saarländischen SPD .

Saarbrücken , 16 . Jan . Ein Beweis für den politischen
Bankrott der SPD . des Saargebietes ist der katastro¬
phale Mitgliederschwund bei der sozialdemokra¬
tischen Arbeiterwohlfahrt . Er hat in den letzten Monaten
einen derartigen Umfang angenommen , daß die Arbeiter¬
wohlfahrt nicht mehr in der Lage ist , ihren Verpflichtungen
nachzukommen . Die hohen Beiträge , die die Mit¬
glieder leisten mußten , sind verloren . Es sind Fälle
bekannt geworden , in denen die Sterbegelder bereit - seit
Jahresfrist fällig , aber noch immer nicht bezahlt sind . Die
Arbeiterwohliahrt vertröstet die Hinterbliebenen immer
wieder und erklärt jetzt wiederum , sie werde später zahlen ,
an eine Auszahlung in voller Höhe |ei aber nicht zu denken .

Nun ist die endgültige Entscheidung der
Reichsregierung zwar noch nicht gefallen , aber
niemand wird sich vorstellen können , daß die Reichsreaie -
rung von ihrer bisherigen Haltung abweichen wird . Wir
haben Genf aus sehr wohlerwogenen Gründen verlassen und
es besteht heute nicht die mindeste Veranlassung , diese Hal¬
tung aufzugeben . „ Genf

"
, so sagt mit Recht der „ Völ¬

kische Beobachter "
, „ ist ein Institution des Versailler

Diktats und eine lange Praxis und Erfahrung haben be¬
wiesen , daß dort keine Politik getrieben wird , die dem
Frieden der Ehre und der Gleichberechtigung entspricht . Das
Genfer Rumpfparlament hat jetzt wieder die beste Gelegen¬
heit , zu beweisen , daß die Herren gewillt sind , loyal und an¬
ständig eine Sache zur Erledigung zu bringen , von der die
ganze Welt weiß , daß die Entscheidung hundert¬
prozentig zu Gunsten Deutschlands ausfallen
wird .

" Damit ist in der Tat die Lage gekennzeichnet . Durch
eine Rückkehr nach Genf könnten wir für die Saar nichts
tun , wohl aber würde die gesamte Politik des Reiches da¬
durch geschädigt . Ein an sich noch so wichtiger Einzelfall
kann für die Reichsregierung niemals Veranlassung sein ,
ihre wohlerwogene Stellungnahme gegenüber dem Völker¬
bund zu ändern . Deutschland wird dem Rat die
Verantwortung für eine wirklich neutrale Entschei¬
dung in der Saarfrage nicht abnehmen . Anders wür¬
den die Dinge naturgemäß dann liegen , wenn der Rat be¬
absichtigen sollte , eine Ab ft immungskom Mission
einzusetzen und auch Franzosen in diese Abstimmungs¬
kommission zu senden . Es wäre selbstverständlich , daß in
einer solchen Kommission auch Deutschland teilnehmen
würde . Denn diese Kommission hätte ja nichts mit der Stel¬
lung Deutschlands gegenüber dem Völkerbund zu tun , son¬
dern Aufgabe dieser Kommission wäre es , eine wirk -
lich ehrliche Abstimmung an der Saar zu
sichern . Eine Teilnahme an einer solchen neutralen Kom¬
mission würde keineswegs die Wiederaufnahme unserer
Mitarbeit in Genf bedeuten . Dort muß man sich schon , so
unangenehm das auch den Herrschaften in Genf ist , ohne
uns behelfen .

In diesem Zusammenhang sei noch darauf verwiesen ,
daß mehrere große englische Blätter plötzlich für
eine Verschiebung der Abstimmung im Saar¬
gebiet eintreten , da dort die Verhältnisse noch nicht ge¬
nügend stabil seien . Solche Artikel braucht man nicht b e -
sonders ernst zu nehmen . Offenbar - sind die eng¬
lischen Blätter dem Separatistenführer Matz Braun auf
den Leim gekrochen , der zur Zeit in London weilt . Er , der
garnicht von der Saar stammt und mithin nicht das Recht
hat , für die Saarländer zu sprechen , weiß sehr gut , daß die
Abstimmung den absoluten Sieg des Deutschtums und damit
die Rückgliederung des Saargebietes an das Reich bringen
wird . Um sich nun noch länger im Saargebiet halten zu
können , setzen sich Matz Braun unb seine sauberen Genossen
für eine Verschiebung der Abstimmung ein , von der ernst¬
haft natürlich garnicht die Rede sein kann .

[ Jedes Vertrauen zum Völkerbund zerstört .

M Saarbrücken , 16 . Jan . Die Saarbrücker Morgenblätter
x lehnen die Einladung des Völkerbundsrates an Deutschland
Unachdrücklichst ab .

Die „ Saarbrücker Zeitung "
schreibt , man soll

s in Genf nicht erwarten , dag die Bevölkerung in der <Än -
nähme bes französischen Vorschlags seitens der Ratsmitglie -

S der schon einen Beweis für die praktische Loyalität des
-t Völkerbundes in der Saarsrage sieht . Diesen Optimismus
- verbieten uns die Erfahrungen gerade in der letzten
I - Zeit . Uns ist längst jedes Vertrauen zum Völker¬

bund zerstört und wenn Deutschland wiederkehren soll ," dann muß man zunächst beweisen , daß wir Grund dazu haben .
Eine unverbindliche Einladung beweist uns nichts . Der ein -

g Jiße entscheidende Beweis wäre gerade dadurch zu führen ,
daß man in Genf ohne Teilnahme Deutschlands die Bera -

-- tungen so führt und solche Beschlüsse faßt , wie es die Objek -
M tivität und Loyalität verlangen . Das allein wäre uns ein
i überzeugender Beweis .
B Die „ Saarbrücker Landeszeitung

"
schreibt :

So bedauerlich es auch an sich vom Standpunkt des Saarge -
s dietes aus ist , daß bei den außerordentlich wichtigen Bera -

h Zungen in Gens die Reichsregierung nicht vertreten (ein wird ,
| fo sehr sollten andererseits die

'
übrigen Mächte Verständnis

Anzeigenpreise : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis < Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
our die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewährübernommen . — Schlug der Anzeig en - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Massi g l i ( Frankreich ) erinnerte daran , baß unter

s umänCrt. L
” ct Tagesordnung die Frage ber oorbereiten -

ben Maßnahmen für bie Saarabstimmung enthalten ist .

, ,
Gründen , pir bie ber Rat nicht verantwortlich ist ,bleibt ber Sitz bes deutschen Delegierten im Rat in diesem

Augenblick leer . Da Deutschland noch für zwei Jahre Mit¬
glied bes Volkerbunbes unb Mitglieb bes Bölkerbundsrates
tft , sendet das Sekretariat regelmäßig bie Dokumente , bie
ben Rat betreffen , nach Berlin . Die beutsche Regierung ist
also unterruhtet , baß biese Diskussion über die Volksabstim -
? un9 ***! Saargebiet vor dem Rat ftattfinben wird . Die

I französische Regierung , in Berücksichtigung der Bedeutung ,den spateren Erwägungen über diese Frage beimißt ,
hatte lebhaft gewünscht , daß die deutsche Regierung ihre
Aufmerksamkeit ausdrücklich auf die Tatsache gerichtet hätte ,
dag die Debatte über diese » Punkt während dieser Rats¬
tagung stattfluden wird . Aus Gründen der Loyalität und

- bes f ° " play , welche die Mitglieder des Rats ohne Zweifel
billigen werden , wünscht die französische Regie¬
rung , daß die Aufmerksamkeit der deutschen

k Regierung auf diesen Punkt der Tagesordnung
gelenkt wird und daß , da die Diskussion über diesen Punkt

! 2b der Tagesordnung erst in den letzten Tagen der Tagung'
ftattfinden wird , der deutschen Regierung , wenn sie
es wünschen sollte , in jedem Fall noch Zeit bleibt , sich
hier vertreten zu lassen .

Der Präsident schlägt vor , die Erklärnng des Ber -
E tretcrs Frankreichs in das Sitzungsprotskoll aufzunehmen

und diese durch den Generalsekretär bet deutschen Regierung
übermitteln zu lassen . Gleichzeitig schlägt er vor , die Dis¬
kussion über diesen Punkt bis zum Ende der Woche zu ver -

■ tagen .

r -legr - mm -Adresfe : Tagblatt Wlesbabeit .
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Der AlielMÄ des 'Bauerntums gehört ach Land

Litauische Pressepolemik gegen Deutschland

Roosevelt über seine Währungspläne l
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den Gewinn , den Roosevelt je nach der Höhe des Deoal -

vationskurses auf zwischen 3,4 und 4,2 Milliarden Dollar

beziffert , soll ein Ausgleichsfond von 2 Milliarden Dollar

gebildet werden . Dieser Fond soll zur Stabilisierung des

Dollars auf den Weltmärkten sowie zur Stützung der Re¬

gierungsobligationen dienen , falls diese von Spekulanten

auf den Markt geworfen werden .

Der Eindruck der Goldbotschaft .

Washington , 15 . San . Die Eoldbotschaft Roosevelts

wird hier als grundlegender Bruch mit der bis¬

herigen Tradition betrachtet , da der Staat fortan

allein das Geldwesen kontrolliert und sogar

die Geschäfte der meisten Banken , soweit ste sich auf den

Handel mit Devisen beziehen , zum größten Teil übernimmt .

Man bezeichnet den Vorschlag Roosevelts als großen

Schritt zur Stabilisierung des Dollars und damit zur

Beseitigung der gegenwärtigen starken Un¬

sicherheit über den Wert des Dollars . Befriedung

herrscht ferner darüber , daß Roosevelt dem Gold die alte

Hauptaufgabe als Handels stützungsausgleich zu¬

rückgeben will und daß er eine den gegenwärtigen Bedürf¬

nissen angepaßte Eoldpolitik verfolgt , die im großen Um¬

fange den derzeitigen Stand der Dinge legalisiert . Rach

dem geplanten Gesetz werde ein neuer Dollar geschaffen , der

gegen früher um 40 v . H . entwertet sei und den der Präsi¬

dent seinerseits , wenn man den neuen Stand als „ hundert
"

bezeichnet , um weitere 16 % v . H . entwerten kann .
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fast alle aus der Zeit der romanischen Kunstepoche . Die

sächsischen und fränkischen Könige , vor allem Heinrich HI . und

Heinrich IV . haben häufig in Goslar residiert . Wiederholt
sind in Goslar von ihnen die großen Reichsversammlungen
abgehalten worden . Wann die Übersiedlung des Reichs -

standes nach Goslar vorgenommen wird , steht zur Zeit noch
nicht fest . Wir hören , daß für den umfangreichen Organis¬
mus keinerlei geeignete Räume in Goslar zur Verfügung
sind , sodaß neue Gebäude errichtet werden müßen , ein Um¬

stand , der auch für die Arbeitsbeschaffung nicht ganz un¬

wesentlich bleiben dürfte .

Die Fahne der Bauern ist das

Hakenkreuzbanner .

Um das Memelgebiet .

Berlin , 15 . San . Die litauische Zeitung „ Lietuvos

Aida s " bringt in ihrer heutigen Ausgabe einen längeren

Artikel , den
'

fie mit der Überschrift „ Sonderbare

Schritte Deutschlands
" versieht . Der Artikel be¬

handelt die Frage des Memelgebietes und erklärt , daß

Deutschland Schritte gegen Litauen unternehme .

Dies « Stellungnahme muß hier um so eigenartiger be¬

rühren als doch von Deutschland aus immer verbucht wurde ,
mit Litauen die besten Beziehungen zu unterhalten . Das

gleiche kann aber unmöglich von Litauen gejagt werden ,

wurde . Pflichtvergessen wären wir , so rief er aus , wenn wir

in unserer heutigen Jugendkundgebung nicht auch unsere un¬

zerstörbare Verbundenheit mit unserem deutschen Volk zum
Ausdruck bringen würden . Wir wollen das Saarstatut mit

seinen drei Ädstimmungsmöglichkeiten nicht . Man hat es

uns gegen unseren Willen aufgezwungen . Der Versailler

Vertrag zwingt uns also auch , unserer Jugend zu sagen , rote

wir zu der Wstimmungsfrage stehen . Weil unserer Bewe¬

gung nur deutsche Menschen angehören , müßten wir uns

selbst belügen und betrügen , wenn wir sagen wurden : Mr

wollen nicht zurück zu unserem eigenen Volk und Vaterland .

Wir können vor Gott garnichts anderes sagen als : Wir

wollen heim zu unserem deutschen Volk und

Vaterland ! ________ ___

Japanische Wirtschaft im Vormarsch .

Ausfuhrzentrale für Mitteleuropa in Wien ?

Wien , 15 . San . Die japanische Regierung hat nach

Pressemeldungen die Absicht , eine japanische Ausfuhr -

zentrale für Mitteleuropa in Wien zu gründen . Das

Institut soll von den ersten japanischen Ausfuhrfirmen finan¬

ziert werden und die Unterstützung der amtlichen japanischen
Stellen genießen . Die Presie weist daraus hin , daß es sich

hierbei um ein für den mitteleuropäischen Wirtschaftsraum
höchst bedeutungsvolles Ereignis handele . Ta ®

japanische Dumping mache sich bereits in Mitteleuropa fühl¬
bar . Die japanische Industrie biete ihre Waren zu Pressen
an , mit denen die mitteleuropäische Produktion nicht kon¬

kurrieren könne . Auf dem Balkan und der Tschechoslowakm

mache sich die japanische Konkurrenz bereits deutlich

bemerkbar .

Lietuvos Aidas "
spielt weiter auf die Meldung des

DRB . vom 10 . Januar an , aus der das Blatt seltsamerweise
die Folgerung ziehen zu können glaubt , daß die Deutschen

anscheinend nicht gewillt seien , die Memelkonoention einzu¬

halten . — Demgegenüber ist ausdrücklich zu betonen , daß seit

dem Inkrafttreten der Memelkonvention im Jahre 1924 kein

Jahr vergangen ist , in dem nicht gegen Litauen wegen gröb¬

licher Verletzung der Memelautonomie Beschwerde erhoben
werden mußte . Diese Verstöße gingen soweit , daß unter der

Regierung des Gouverneurs Merkvs ganz offen und

wiederholt die Beseitigung der Autonomie

für Memel gefordert wurde . Inzwischen haben sich die

Verhältnisse im Memelgebiet geändert, , aber , auch die Hal¬

tung des neuen Gouverneurs ist nicht so , daß man an eine

Sinnesänderung in der Richtung glauben könnte , eine Be¬

seitigung der Autonomie werde von litauischer Seite nicht

Sowjetruhland und USA . erblickt . Jetzt aber heißt es ,

Puji werde als Kaiser von Mandschukuo eine konse¬

quente Friedenspolitik treiben . Die japanischen Zeitun¬

gen deuten sogar an , daß man über die o st ch i n e -

fische Bahn zu einer Einigung kommen werde , und

man spricht sogar vom Abschluß eines Nicht¬

angriffspaktes zwischen Japan und Man¬

dschukuo und der Sowjetunion . Der ameri¬

kanische Eeschwaderflug nach Honolulu , den man in

Tokio schon als Angriffsmanöver gegen das Jnselreich
auffaßte , hat offenbar dazu auch das Seinige getan .

Aber das fernöstliche Gesicht wechselt schnell . Sicher

liegt den Sowietleuten gegenwärtig an einem ost¬

asiatischen Kriege sehr wenig . Sie haben ihre Vorbe -

rertungen getroffen , aber im Kreml weiß,man , daß die

Kriegsmüdigkeit des russischen Volkes einst die Bolsche¬

wisten an die Herrschaft brachte . Und wer kann wissen ,
wie lange ein ostasiatischer Krieg dauert ? Japan kann

natürlich Rußland eines Tages zum Kriege zwingen ,
aber wenn friedliche Mittel Japan Erfolg verheißen ,
warum soll es dann das Schwert ziehen ?

<•

Auf Veranlassung der mandschurischen Sicher¬

heitspolizei wurden in Tschangtschung 6 Perjonen ,
darunter eine Frau chinesischer Nationalität festgenommen .

Den Verhafteten wird die Absicht vorgeworsen , ein Atten¬

tat anläßlich der bevorstehenden Kronungszeremonie Vujis
vorbereitet zu haben . Den Verhafteten droht die Todes¬

strafe .

Sechs ehrlosen Bauern der Hof aberkannt .

Berlin , 15 . San . Nach einer Meldung des „ Berliner

Tageblatt
" hat der Landesbauernführer von Rheden

( Hannover ) in einem Vortrage davon Mitteilung gemacht ,
daß sechs Bauern der Provinz Hannover wegen Ehrlosigkeit
die Bauernfähigkeit aberkannt worden ist . Ihnen wurde das

VerfügunasrechtüberibrenHofentzogenund
zum Teil der Frau für ihre Kinder übertragen .

___ ____ _ __________ _____ Reichsnährstand Tatsache ge¬
worden ist , ordne ich als Ausdruck dieser Tatsache und zum
Zeichen unserer Verbundenheit mit der Bewegung Adolf
Hitler als desjenigen Mannes , dem das Landvolk feine end¬

liche Einigung und wirtschaftliche Freiheit verdankt , an : So¬

weit in den Untergliederungen des Reichsnährstandes Fahnen
oder fahnenähnliche Symbole gewünscht werden , dürfen diese
nur die Fahne der deutschen Freiheitsbewegung , das Haken¬

kreuzbanner der NSDÄP ., sein . Als äußeres Zeichen der

Zugehörigkeit zum Reichsnährstand erhalten diese Fahnen
die Fahnenspitze des Reichsnährstandes . Damit wird das

öffentliche Zeigen von anderen Fahnen oder Symbolen von

Seiten der Untergliederungen des Reichsnährstandes mit

Wirkung vom 14 . Januar 1934 hiermit verboten . Die alten

Fahnen und Symbole der jetzt aufgelösten oder eingeglieder¬
ten Verbände , ebenso wie die Kampffeldzeichen der Bauern -

erhebung bis zum Jahre 1933 werden vom Landesbauern¬

führer in eine hierfür zu bestimmende und einzurichtende

Ehrenhalle überfuhrt .

wenn die litauische Regierung auf dem Wege über den j

litauischen Gouverneur des Memelgebietes 100 reichsdeutsche :

Beamte auf die Straße setzt , und wenn weiter etwa 900 s

deutschen Angestellten und Arbeitern die Arbeitserlaubnis >

entzogen wird . Wenn Litauen sich darüber beschwert , daß J
das litauische Butterkontingent in . Deutschland gekürzt wor - -3

den sei , so muß demgegenüber gesagt werden , daß dieje 1

Kontingentskürzung erst geschah , als Litauen durch i

dauernde Vertragsverletzungen im Memel - 3

gebiet Verstöße nicht unterließ . Litauen kann doch wirk - 1

( ich nicht erwarten , daß wir seine Butter und feine sonstigen J
landwirtschaftlichen Produkte kaufen , wenn es gegenüber |
unseren deutschen Arbeitern , Frauen und Kindern im |
Memelgebiet keinerlei Rücksicht übt und sie mitten im Winter 1

dem Hunger preisgibt .

Berlin , 15 . Jan . Reichsbauernführer R . Walter Dar «

hat folgende Anordnung an sämtliche Gliederungen des

Reichsnährstandes erlassen . Nachdem nunmehr die Einigung
des deutschen Landvolkes int Reichsnährstand

~

Goslar Sitz des Reichsnährstandes .

Berlin , 15 . Jan . Die Verlegung des Reichsnährstandes

nach Goslar ist von größter praktischer und symbolischer
Bedeutung . Die Führer des deutschen Bauerntums , an ihrer

Spitze Minister Darrs und Staatsrat M e t n b e r g , haben
immer wieder darauf hingewiesen , daß der „ Eeneralstab des

Bauerntumes "
aufs Land gehöre , womit man auch die Ab¬

kehr von der liberalistijchen Bauernpolitik unmißverständlich
dokumentieren wolle . Man war nach diesem grundsätzlichen

Entschluß , im Sommer 1933 den Reichsnährstand aus der

Reichshauptstadt herauszunehmen , sich auch darüber im

klaren , daß nur eine kleinere Stadt im Herzen des alten

Deutschen Reiches aus der sächsischen Kaiserzeit in Frage
kommen könne . Die Wahl ist auf Goslar g e f all en

— selbst Braunschweig erschien schon zu groß — der Stadt

von der einst mit die stärksten Antriebe zur Kolonisation und

Besiedlung des deutschen Ostens ausgegangen sind . Diese Tat¬

sache betont man heute sehr gerne , denn die national¬

sozialistische Bauernpolitik hat sich als eines ihrer wichtigsten

Ziele die Stärkung und Befestigung des deutschen Bauern¬

tumes im Osten des Reiches gesetzt . Der neue Standort der

bäuerlichen Selbstverwaltung beherbergt die eindrucksvollsten
Denkmäler der alten deutschen Geschichte . In Eoslar steht
die Kaiserpfalz , der größte erhaltene Profanbau romanischer

Zeit . Der Stadtkern ist noch fast unversehrt in der Form des

16 . Jahrhunderts erhalten , die verschiedenen Kirchen stammen

SA . - Führertagung in Friedrichsroda .

Interne dienstliche Besprechungen .

Friedrichsroda , 15 . Jan . Vom 19 . bis 21 . Januar findet
in Friedrichsroda eine Tagung der obersten SA . -

Führung statt , für die bereits umfassende Vorbereitungen

getroffen werden . Voraussichtlich wird der Stabschef Reichs -

minister Ernst Röhm am Freitagabend in Friedrichsroda

eintreffen , um an einem Begrüßungsabend der zur Tagung

befohlenen Führer und geladenen Gäste teilzunehmen . Am

Samstagabend wird er die örtlichen SA .-Formationen be -

(Tritten .
Die Tagung ist ausschließlich internen dienstlichen Be¬

sprechungen gewidmet . An ihr werden sämtliche Ober -

gruppensührer und Gruppenführer der SA . , der Reichsführei

der SS . mit seinen Truppenführern und selbständigen Ab¬

schnittführern sowie sämtliche Führer der Oberlandes - und

Landesverbände der SA . 1 (Stahlhelm ) teilnehmen .
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Saarbrücken , 15 . Jan . Die Bauernschaft der Saar hielt

am Sonntag ihre erste große Versammlung ab , die zahl¬

reich besucht war . Die Versammlung wurde mit einem

jubelnd aufgenommenen Sieg - Heil auf den Reichsbauern -

füfiter DarrS , den deutschen Bauernstand und Reichs¬

kanzler Adolf Hitler eingeleitet . Diplomlandwirt Keß¬

ler gab einen Überblick über die Bedeutung der Saarland¬

wirtschaft und sprach zum Schluß ein Bekenntnis zum deut¬

schen Vaterland aus , in dem es u . a . heißt : „ 15 Jahre

kämpft der Bauer an der Saar abwechselnd gegen Zwangs¬

wirtschaft , gegen Steuerdruck , gegen fremde Konkurrenz ,

gegen Inflation , gegen Zollschwierigkeiten , gegen Wah¬

rungsmanöver , gegen Absperrung von außen , gegen Kredit¬

not , gegen Unverstand von allen Seiten , gegen den Schein
einer Kultur städtischer Prägung , gegen Verhöhnung . —

Zurück zum deutschen Heimatland ! Zuruck zu

geordneten Verhältnissen , in denen Dauer und

Arbeiter wieder Brot haben , die auch unserem bäuerlichen

Wesen gerecht werden !"

Treuetelegramme der Eisenhüttenleute .

Saarbrücken , 15 . Jan . Die am Sonntag stattgefundene

Hauptversammlung der Eisenhütten Südwest sandte an oen

Reichspräsidenten von Hindenburg und den Reichs¬

kanzler Adolf Hitler Telegramme , in denen die Eisen¬

hüttenleute an der Saar unwandelbare Treue und

Gefolgschaft im Kampf um die deutsche Sacke geloben .

Die zahlreiche Beteiligung von nah und fern dokumentierte

in klarster Weise den Willen der Eisenhüttenleute auf das

gemeinsame hohe Ziel hinzuarbeiten , auf die Rückgliederung
des Saargebiets ins deutsche Vaterland .

Jugendkundgebung der - Gewerkschaftsfront .

Saarbrücken , 15 . Jan . In einer Kundgebung der Jugend

der Deutschen Gewerkschaftsfront der Saar richtete der

Führer der Deutschen Gewerkschaftsfront , Peter Kiefer ,

einige Worte an die Jugend . Er führte u . a . aus : Wir

freuen uns aufrichtig , daß die neue Reichsregierung so

Großes auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung leistet , und

würden es aus ganzem Herzen begrüßen , wenn die Volker

Europas zur wirtschaftlichen Verständi¬

gung kämen . Wir ermahnen heute auch die Regierungs¬

kommission , ihrerseits Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen durch¬

zuführen , damit arbeitslose Menschen wieder in Arbeit und

Brot kommen . Der neue Einsatz des schaffenden Menschen

findet heute seinen sinnfälligen Ausdruck in der D e u t s ch e n

Arbeitsfront . In ihrem Geiste wird auch die Er¬

ziehungsarbeit der Deutschen Eewerkschaftsfront der Saar

vor sich gehen . Peter Kiefer steigerte seine Rede zu einem

begeisterten Bekenntnis zu Deutschland , roo -

Frankreichs Arger
über die deutschen Zollausgleichsmaßnahmen .

Paris , 15 . Jan . Das „ Journal "
bezeichnet die neuen

Zollausgleichsmaßnahmen Deutschlands als „ b r u tat e

Gest e " und behauptet , sie seien einfach darauf zunickzu -

führen , weil die Engländer und Amerikaner mit Erfolg

gegen die Verkürzung ihrer Einfuhrkontingente nach Frank¬

reich energisch Stellung genommen hätten . Deutschland

glaube deshalb , daß es auf diese Weise das gleiche Ergebnis

erzielen würde . Frankreich habe aber gegenüber England
und Amerika Gründe der Schonung , die es gegenüber

Deutschland nicht habe . — „ Homme Libre " nennt die deut¬

schen Ausgleichsmaßnahmen eine „ w ahre wirtschaft¬

liche Kriegserklärung
" und fügt hinzu , Frankreich

fei zu Verhandlungen bereit , aber nicht unter dem Druck von

Drohungen . Frankreich habe die Möglichkeit , sich an andere

Lieferanten zu wenden , die zugänglicher feien als Deutsch¬

land .

Zurück zum deutschen Heimatland !

wrtn » tt mtohor bei er bei jedem Satz von lebhaftem Beifall unterbrochen
'DtC wddtvtl tDOllvtt WlCOvl mriron mir fn rit »s t»r aus . wenn töil

geordnete Verhältnisse .

Heine Inflation beabsichtigt .

Washington , 15 . Jan . Präsident Roosevelt sandte
dem amerikanischen Kongreß eine Botschaft ,
worin er diesen um eine zusätzliche Gesetzgebung zur Ver¬

besserung des Finanz - und Währungssystems er,achte . Das

Gesetz soll der Bundesregierung die Verfügung aber

alles gemünzte und Barrengold , das sich in den

Vereinigten Staaten befindet , geben . Die Regierung soll

ferner die Berechtigung erhalten , Goldmünzen zu Barren

umzuschmelzen . Eine Rückkehr zur Goldausgabe ist nach dem

neuen Gesetz nicht beabsichtigt . Nur falls die Vereinigten
Staaten eine passive Handelsbilanz haben sollten , wird die

sogen . Handelsspanne durch Verschiffung von

Goldbarren ausgeglichen werden . Das Eintreten

dieser Notwendigkeit hält man jedoch für wenig roahr -

scheinlich . ,
Roosevelt ersucht den Kongreß ferner um Festsetzung

eines Rahmens , innerhalb dessen er den Goldgehalt
des Dollars herabsetzen kann und zwar verlangt er

die Möglichkeit der Herabsetzung zwischen 60 und 50 v . H . ,
anstatt wie bisher zwischen 100 und 50 v . H. Diese Mag -

nahme soll der Bevölkerung zeigen , daß die Devalvation

des früheren Eolddollars nicht über 60 v . H . und nicht unter

50 v . H . betragen soll . Es soll ferner hierdurch erreicht wer¬

den , daß sich die Preise im Inland stabilisieren
und dag der Gehaltsempfänger ein genaues Bild feiner

Finanzlage bekommt . Der Dollarwert kann also künftig im

Inlande nur innerhalb einer Spanne von 10 v .

schwanken , bis Roosevelt die endgültige Devalvation voll¬

zogen hat . Wann und zu welchem Kurs er dies tun wird ,
ttt nach rote vor unbekannt . Aus dem durch die Einziehung
des Goldes aus dem Besitz der Bundesbanken zu erwarten -
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Nationale Arbeit .

Drei grundlegende Erkenntnisse .

- iuF Ordnung der nationalen Arbeit ,dessen Veröffentlichung in diesen Tagen erfolgen wird , sind
wir - Las kann heut « schon gesagt werden - einen bedeut -

| lEy Schritt weltergekommen . Der Führer der Deutschen
Arbettsfront , Dr . RErt Ley , gab der Meinung Ausdruck ,Lag wir mit diesem Gesetz richtunggebend vorgestoßen sind ,
" k ? fDnt1TnCnfneue gehen , aber auch weiter Hinausstotzenüber das korporativ « System , Italiens . Das wesentlichste
« scheint uns die Tatsache Latz mit dem neuen Gesetz die
völlige und endgültige Abkehr von den marxistischen Metho¬
den der Vergangenheit vollzogen wird . Arbeitnehmer und
Arbeitgeber stehen sich nicht mehr als Klassenfeinde , als
Klassengegner gegenüber , sondern sie sollen gemeinsam
handeln , si« jollen sich gegemeitig schätzen, und sie sollen zu¬
sammen am Bau der Wirtschaft Mitarbeiten und damit dem
Ausbau und der Vollendung des nationalen Staates .

In einer grundsätzlichen Stellungnahme zu dem neuen

Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit hat Dr . Ley be¬
tont , datz dieses Gesetz in weiser Vorsicht elastisch gehalten
sein wird , damit auf diesem Gebiete nicht schon jetzt starre
Formen erwachsen , vielmehr Gelegenheit gegeben wird , bi «

Entwicklung zu beobachten , auftretende Fehler auszumerzen ,
neu « Erkenntnisse einzubauen . Dies « Stellungnahme ist
außerordentlich erfreulich , denn an der Starrheit und am

Festhalten der Doktrin ist gerade der Marxismus so kläglich
gescheitert . Deshalb ist es zu begrüßen , datz nicht ein

starres Gebäude aufgerichtet wird , sondern Bei aller

Wahrung des Grundsatzes eine elastische Haltung gewähr¬
leistet wird .

Das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit geht von
drei grundlegenden Erkenntnissen aus , die
von Dr . Ley folgendermatzen umrissen werden : Führertum
und Verantwortung gehören zusammen : Gefolgschaft und
Führer , Belegschaften und Unternehmer , sind auf Gedeih und
Verderb verbünd « : ; alle Abmachungen , Verträge und An¬
ordnungen haben nur dann einen Sinn , wenn sie im Geiste
der Anständigkeit und der Ehrbarkeit abgeschlossen sind .

Daran hat es ja m der Vergangenheit in so eminentem
Matze gefehlt , datz Fuhrertum und Verantwortung nicht
immer ein Begriff waren , daß Belegschaft und Unternehmer
nicht Miteinander , sondern gegeneinander arbeiteten . Wie
Nt doch in der Zeit vor der nationalen Erhebung wertvolle
Kraft vergeudet worden dadurch , daß man sich monatelang
und immer wieder in Verhandlungen über Tarifverträge
über Abmachungen und Anordnungen förmlich aufgerieben
hat . Der Endeffekt dieser Verhandlungen war zumeist ein
sehr geringer , zurück blieb aber eine Full « von Erbitterung
und Verärgerung , was wiederum eine immer größere Ver¬
tiefung der schon vorhandenen Gegensätze im Gefolge hatte .
Damit solle nun endgültig Schluß gemacht werden . Der
Mensch soll wieder Geltung bekommen und für den Fall , daß
Meinungsverschiedenheiten ausgeglichen werden müssen , sind■tn dem neuen Gesetz Ehrengericht « eingesetzt . Die Begriffe
der Anständigkeit und Ehrenbaftigkeit sollen im deutschen
Wirtschaftsleben wieder die Rolle erhalten , die notwendig
ist , d . h . sie sollen an der Spitze stehen und für alles Handeln
im Wirtschaftsprozeß maßgebend sein .

_ Mit Recht hat Dr . Ley bei der Erläuterung des neuen
Gesetzes betont , daß es noch einer ungeheuren Arbeit bedarf ,
um eines Jdealgebäude wirtschaftlicher und sozialer Ord¬
nung aufzurichten , das der Nationalsozialismus will Das
Wesentliche ist jedoch heute , daß mit dem Gesetze ein neuer
Grundstein zur Neuordnung des Verhält¬
nisses zwischen Arbeitern und Unternehmern
gelegt ist und daß damit ein Instrument geschaffen wird , all
diejenigen zurückzuweisen , die da glauben , auch noch weiter¬
hin Sonderinteressen vertreten zu können . Es handelt sich
bei dem Gesetz um nicht mehr und um nicht weniger als um
den Durchbruch der sozialen Ehre . Dieses Gesetz findet sein «
Ergänzung durch das Werk „ Kraft durch Freude

"
, das den

Gemeinschaftsgedanken noch vollenden soll . Der deutsche

______
Wiesbadener Tagblatt

^ beiter ist in die Nation eingegliedert . Das Arbeitsgesetz
verpflichtet ihn , an der Verwirklichung der Volksgemein -

mitzuarbeiten im Sinne des Führerprinzips . Es ver¬
pflichtet aber nicht minder den Unternehmer , der sich eben¬
falls dem Fuhrerprinzip unterordnen muß und dessen Ver -
antwortunst in dem neuen Gesetz klar um rissen ist . Dr . Ley
hat m Weimar bei dem großen Tag der Gemeinschaft „ Kraft^ urch Freude von der unlöslichen Zusammenschweißung
aller Deutschen zu einem untrennbaren Volk gesprochen .
Darrn liegt der Sinn und di « Bedeutung des neuen Gesetzes
jur Dränung der nationalen Arbeit und der grundlegenden
Erkenntnisse , von denen dieses Gesetz ausgeht .

Großer Siedlungsplan für den
Aachener Steinkohlenbezirk .

Eine Ankündigung von Staatsrat Dr . Ley .

, ^ " chrrr . 16 . Jan . Der Führer der Deutschen Arbeits¬
front Dr . L e y unternahm am Montag eine Besichti -
sunasfahrt im Aachener Grenzland .

Regierungspräsident Dr . Reeder begrüßte die Gäste
und gab ihnen einen Überblick über die Wittschaftslage des
Bezirkes . Staatsrat Dr . Ley erklärte u . a „ er fei gekommen ,
um einen Plan zu besprechen , zu dem der Führer ihm beson -
beren Auftrag gegeben habe , und zwar die Siedlung
lm . A a chene r Kohlengebiet . Wer hier helfen wolle ,
dürfe nicht an Zeit oder Geld denken . Wir wollen , so sagte
er , daran denken , daß wir unserer Nachwelt kein Flickwerk
zurücklassen . Wir werden dabei unterstützt durch die über¬
raschende Feststellung , daß Pläne von der Größe , wie wir si«
hier vorhaben , nicht zuerst Angelegenheiten der Finanzen ,
sondern Angelegenheiten des Vertrauens sind . Wir wollen
im Aachener Revier eine Landschaft schaffen , Städte und
Dorfer bauen , in denen die Menschen sich
w o h l f ü h l e n . Wir wissen , es ist nicht wahr , daß das
Herz einer Nation im Innern liegt , es liegt an der Grenze .
Hier muß das Leben pulsieren . Ein Volk , das sich durch
Jahrtausende hindurch behaupten will , muß sein « größten
Energien an die Grenze legen .

Der Dienstag ist weiteren Besichtigungen und Be -
sprechungen mit führenden Männern des Handels und der
Wirtschaft gewidmet .

Italien und Deutschland .
Dir bestregierten Staaten Europas .

London , 16 . Jan . Lord Rothermere , der schon
häufig mit Bewunderung über Faschismus und National¬
sozialismus geschrieben hat , ruft heute in einem Aufsatz die
ungefähr VA Millionen zählenden Leser seiner „ Daily Mail "

zur Unterstützung des britischen Faschismus
als der Partei der britischen Jugend auf . Unter der Über¬
schrift „ Hurra für die Schwarzhemden "

sagt er , die faschistische
Bewegung sei keine Eigentümlichkeit einer bestimmten
Nation , sie sei in jedem Lande das Zeichen der
jüngeren Generation , die veraltete politische
Systeme mit neuem Leben erfüllen wolle . Die toternsten

Srobleme
der Gegenwart erforderten die Tatkraft und den

chwung jüngerer Männer . Die Schwarzhemdenbewegung
wolle das Monopol der greisenhaften Poli¬
tik « r b re che n , die im Begriffe seien , durch ihr « Schlaff¬
heit Indien und Eeylon für das Britisch « Reich ebenso zu
verlieren , wie sie Bereits Irland verloren hätten . Daß die
Nation diese Bewegung als notwendig erkennt , zeige der
erstaunliche Fortschritt , den die Schwarzhemdenbewegung
besonders in großen Jndustriebezirken mache . Italien
und Deutschland seien ganz unzweifelhaft die best -
regierten Nationen im heutigen Europa , in
keinem anderen Lande empfind « das Volk solches Vertrauen
und solchen Stolz gegenüber seinen Beherrschern . Darum :
Hurra für „die Schwarzhemden ! Hunderttausende junger
britischer Männer und Frauen würden sich freuen , wenn auch
ihr Land diesen Geist vaterländischen Stolzes und Dienst¬
willens entwickelte , der Deutschland und Italien gewan¬
delt hat .

Faschistische Bewegung in Kanada .
London , 16 . Jan . Wie „ Times " aus Ottawa meldet , ist

in Montreal eine faschistische Organisation mit anti -
semitischer Tendenz gegründet worden . Die kana¬
dischen Juden hätten bereits Maßnahmen getroffen , um den
jüdischen Kongreß Kanadas zur Bekämpfung der Faschisten
wieder ins Leben zu rufen .
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Kurze Umschau .
Wie die „ Hessische Landeszeitung

" meldet , ist der geist¬
liche Rat Dekan Heimstadt in Lorsch wegen ver¬
letzender Äußerungen gegenüber Staatsorganen vom Staats -
polizeiamt in Haft genommen und in das Gefängnis nach
Darmstadt gebracht worden .

❖

Die deutschen Kulturbünde in Nordschleswig hatten be¬
absichtigt . in geschlossenen Vereinsversamm -
lll . ngen das Stück „ Schlageter

"
ausführen zu

lassen . Der dänische Justizminister hat daraufhin das Text¬
buch eingefordert und jetzt telegraphisch die Aufführung
verboten .

*
Das vom 1 . Dezember 1933 Bis 15 . Januar 1934 durch

Ministerratsbeschluß angeordnete allgemeine Versamm -
lungs - und Aufmarsch verbot ( politischer Weih¬
nachtsfriede ) in Österreich ist Bis zum 31 . Januar 1934 ver¬
längert worden .

Der Unterstaatssekretär im französischen Kriegsministe¬
rium, , der sich auf einer Inspektionsreise durch die
französischen Befestigungsanlagen befindet , leug -
nete am Montag die von einem Pariser Blatt verbreiteten
Gerüchte ab , wonach man bei dem Bau der Befestigungs¬
anlagen groben Verfehlungen auf die Spur gekommen
sei . Der Unterstaatssekretär erklärte , daß er im Gegenteil
mit den Bauausführungen und vor allem mit den für die
Truppe geschaffenen Unterkunftsmöglichkeiten sehr zu¬
frieden sei .

Die HI . nimmt Fühlung mit den englischen
Jugendorganisationen .

Loudon , 16 . Jan . Obergebietsführer Karl Nabers¬
berg , Leiter der Abteilung „ Ausland " in der Reichsjugend -
führung , der sich — wi « gemeldet — zurprioatenFüh -
l u n g n a h m e mit den englischen Jugendorganisationen
hier aufhält , hat mit dem internationalen Kommissar der
Pfadfinderbewegung , Hubert Martin , und dem Ober¬
kommissar der Bewegung , Lord Rampton , Unterredungen
über die Förderung der Beziehungen zwischen den Jugend¬
organisationen Deutschlands und Großbritanniens geführt .
Zu diesem Zwecke sind Besuche von Vertretern der Pfad¬
finderbewegung in Deutschland , sowie die Beteiligung von
Vertretern der Hitlerjugend an Führerlagern in Groß¬
britannien in Aussicht genommen . Der Besuch Nabersbergs
in London dient außerdem der Berichtigung irrtümlicher Auf¬
fassungen über die Ausbildung und Ziele der Hitlerjugend .
Parteigenosse Nabersberg und sein Stab beabsichtigen ,
morgen die Heimfahrt nach Deutschland anzutreten .

„ Die drastischen Aufschneider der Gasco gne — "

Mailand . 16 . Jan . Der „ Popolo d ' Jtalia "
beschäftigt

sich in einem offenbar von höchster Seite inspirierten Leit¬
artikel mit Ausführungen der französischen Zeitschrift „ Heb -
domaine " über die „ bedrohte Sicherheit

"
Frankreichs .

Der „ Popolo d ' Jtalia "
zitiert wörtlich die Klagen der

französischen Zeitschrift über die unzureichende Bewaffnung ,
die mangelnden Kriegsmittel , die veraltete Fliegerei , die
uiMreichenden Seestreitkräfte und endigt mit der Feststel¬
lung der „ Hebdomaine "

, daß Deutschland sich in furchtbarer
Bereitschaft anschickt , „ über den friedlichen Schafsstall "

herzufallen .
Das italienische Blatt schreibt dazu mit beißender

Ironie : „ Ja , es ist wahrhaftig ein wirklicher Angriff ,
der sich vorbereitet zum Schaden des gänzlich wehrlosen , be¬
scheidensten und arglosesten Volkes Europas . Deutschland
steht vor den Toren mit einem Musterheer , mit den modern¬
sten und mörderischsten Waffen , die man sich vorstellen kann .
Seine chemischen Industrien find die mächtigsten der Welt ,
von seiner Luftwaffe ganz zu schweigen . Wie wird ihnen
Frankreich widerstehen ? Mit wehrlosen Schäflein ? Mit
armen Negern ? Mit jenem kleinen Flugzeuglein , die nicht
mehr als eine Tonn « Bomben tragen können ? " Der

„ Popolo d ' Jtalia "
schließt lakonisch : Die drastischen Auf¬

schneider von Gascogne sind in der Tat noch nicht ausge -

storben , sie nehmen den Karneval vorweg .

Aus Aunst und Leben .
*

Kammermusik -Abend im Kurhaus . Der fünfte
Kammermusik -Abend dieses Winters am Montag führte
auf slawisches Gebiet . Den instrumentalen Rahmen bildeten
zwei Quartette von Tschaikowski und Dvorak , den
beiden fast gleichaltrigen Hauptvertretern der russischen und
der böhmischen Musik : den vokalen Mittelteil nahmen fünf
-3 ra hmslieder ein , Früchte der eingehenden Volks -
IieÄstudren , die der deutsche Meister an serbischen , böhmischen
und slowakischen Vorlagen betrieb . Dem interessanten
Programm war eine Wiedergabe von beachtlichem Niveau
beschieden . Das „ Schön - Qartett " des Kurorchesters hat
sich selten so günstig präsentiert wie an diesem Abend . Be¬
sonders mit dem juaendfrischen D -Dur - Quartett , op . 11 , des
Russen erspielte « s sich spontanen Beifall . Die Klarheit , mit
der sich di « tritt Stimmen zusammenfügten , die Genauigkeit ,
mit der sie aufeinander abgestimmt waren , legten Zeugnis
von minutiöser Probenarbeit ab . Auf dieser soliden Grund¬
lage konnte sich eine temperamentvoll profilierende Gestal¬
tung vollziehet . Dvoraks Es -Dur -Quartett , op . 51 , ist
weniger formklar und wirkte daher als Schlugnummer zeit¬
weilig etwas ermüdend . Dennoch möchte man zahlreiche
episodische Wendungen , die es enthält , nicht missen . Rudolf
Schöne und seine Kollegen Willy Reich , Fritz Fink und Max
Schildbach musizietten sich echt kammermusikalisch in ihre
Aufgabe hinein . — Auch für die Lieder war die rechte
Interpretin zur Stelle . Die bekannte einheimische
Sopranistin Irma Reuter verstand bei aller Differenzie¬
rung des Ausdrucks , deren ihre tonlich exakt beherrschte
Stimm « fähig ist , doch di « Einheitlichkeit der Stimmung ?ju
wahren , di « der Sinn Les Strophenlieds ist , und die hier
gleichzeitig di « gemeinsame Atmosphäre dieser ganzen Reihe
Mäschenlieder ausmacht . Der durchdachte und technisch
ausgefeilte Dortraa fand lebhaften Widerhall beim Publi¬
kum . Herbert Albert sekundiert « am Flügel mit jener
musikalisch ungemein sicheren Erfassung des klanglichen
Augenblicks , die ihn auszeichnet . W . St .

* Hermann Bahr f . Der bekannte deutsche Dichter und
Schriftsteller Hermann Bahr ist nach längerer schwerer
Krankheit am Montag im 71 . Lebensjahr in München ge¬
storben . Hermann Bahr wurde am 19 . Juli 1863 in Linz
als Sohn eines Notars geboren . Sein Lebensweg führt «
ihn über Wien und Berlin wieder zurück nach Österreich und
später nach München . Sein Werdegang ist ebenso vielgestal¬
tig gewesen wie fein äußerer Lebensweg . In Wien wurde
er wegen einer auf einem burschenschaftlichen Kommers ge¬
haltenen Rede — dem Gedenken Richard Wagners gewid¬

met — relegiert .. Sonst märe er wohl , wie er im „ Hermann
Bahr - Buch

"
ausführt , einmal auch ein braver Notar in

Linz geworden . Von seiner Berliner Studienzeit ( 1884 bis
1887 ) schreibt er , daß „ diese Jahres alles , was ich bin , aus
mir hervorgeholt haben "

. — Er ging später nach Paris , nach
Spanien und Marokko , kam wieder nach Berlin , begab sich
nach Petersburg und kehrte 1892 nach Wien zurück , wo er
Li « Wochenschrift „ Die Zeit

"
herausaab . Größer « Reisen

führten ihn Anfang 1900 wieder ins Ausland , bis er 1908
eine Zeit lang Regisseur in Berlin an Rheinhardts Deut¬
schem Theater wurde . Vom September 1918 bis März 1919
leitete er das Vurgtheater in Wen . Seit 1922 lebte er in
München und war mit der Kammersängerin Anna Bahr -
Mildenburg verheiratet . Wer sein Werk in wenigen Wor¬
ten zu berichten ist unmöglich . Von der Unzahl seiner Schau -
fpiele und Komödien , die noch übertroffen wurden von seinen
Essays , in denen er ein getreues Spiegelbild der Geistes¬
geschichte seiner Zeit gegeben hat , seien unter anderem er¬
wähnt : „ Überwindung Les Naturalismus "

, „ Der neue Stil "
,

„ Renaissance
"

, „ Buch der Jugend
"

. Romane : „ Die gute
Schule

"
, „ Himmelfahrt "

, „ Die Rotte Korah
" und Lustspiel « :

„ Die Häusliche Frau
"

, „ Wienerinnen "
, „ Der Krampus "

,
„ Eh « l « i "

, „ Altweibersommer "
. Dramen : „ Die neuen Men¬

schen
"

, „ Die Mutter "
, „ Juana "

. Schauspiele : „ Die Apostel "
,

„ Der arme Narr "
, „ Die Stimme "

. Komödien : „ Die gelbe
Nachtigall

"
, „ Der Querulant “

, „ Der Augenblick
"

. Be¬
achtenswert ist schließlich die Schrift „ Selbstbildnis

"
, die ein

Versuch des Dichters ist , selbst seine geistige Gestalt in ihrer
Entstehung zu zeigen .

* Franz Völker bei Reichskanzler Adolf Hitler z» Gast .
Der berühmte Tenor ber Wiener Staatsoper Franz Völker
(gebürtig aus Neu - Isenburg bei Frankfurt a . M . ) , war
gelegentlich seines Gastspiels an der Berliner Staatsoper vom
Führer Adolf Hitler zum einfachen Mittagessen geladen ;
auch zum 41 . Geburtstag von Ministerpräsident Göring
war der Künstler dessen Gast .

* Von der Frankfurter Universität . Professor Dr . Heinr .

S i n k e l in der rechtswissenschaftlichen Fakultät der
ohann - Wolfgang -Goethe - Universität vertritt neben seiner

bisherigen Lehrtätigkeit auch das Staatsrecht in Vorlesun¬
gen und Übungen . — Universitätsrat Landgerichtsdirektor
Arthur Ungewitter verttitt vom laufenben Semester ab
in der rechtswissenschaftlichen Fakultät das gesamte Gebiet
des bürgerlichen Rechts und des Zivilprozeßrechts einschließ¬
lich des Konkursrechts . — Mit der Vertretung des Gebiets
der Unfall - Chirurgie ( Unfall - Heilkunde und Unfall - Begut¬
achtung ) ist Professor Dr . Herbert P e i p e r beauflagt
worden .

* Deutscher Dramatiker -Kongreß . Unter dem Vorsitz
von Intendant Egon Schmidt , dem Leiter der thüringi¬
schen Landespropagandastelle , findet am 3 . und 4 . März in
Erfurt ein Deutscher Dramatiker -Kongreß statt . An der
Spitze der Rednerliste steht der Präsident der Reichsschrift¬
tumskammer Hans Friedrich Vlunck . Das Erfurter
Deutsche Volkstheater bringt aus Anlaß der Tagung Bluncks

„ Lügenwette
" und Hans von Zwehls „ Unternehmen

Michael
"

zur AuMhrung .
* Der Erweiterungsbau für die Deutsche Bücherei . Der

Rat der Stabt Leipzig hat der Stadtverordnetenverfammlung
eine Vorlage zugehen lassen zur Bewilligung der Kosten für
den Erweiterungsbau für die Deutsche Bücherei . Die der
Bücherei heute zur Verfügung stehenden Räume werden Ende
März 1935 voll belegt sein , so daß man schon jetzt den Er¬
weiterungsbau Beginnen muß . An den Kosten beteiligen sich
das Reich und der sächsische Staat mit je zwei Fünfteln ,
während das letzte Fünftel auf bi « Stadt Leipzig entfällt .

* Japanische Kunstausstellung in Berlin . Die japanische
Gruppe Studierender an der Universität Berlin und der
Deutschen Hochschule für Politik plant für die Monate März
und April in Berlin eine Ausstellung japanischer junger
Malerei und Plastik . Eine Parallelausstellung deutscher
junger Kunst in Japan soll sich anschließeu . Die Verhand¬
lungen mit den zuständigen deutschen und japanischen Stellen
find im Gange .

Theater und Literatur . Die Oper „ Arabella " von
Richard Strauß wird ihre englische Premiere am 10 . Mai
dieses Jahres im Londoner Covent -Garden -Theater erleben .
Die Besetzung ist die gleiche wie die der Dresdner Welt¬
uraufführung ; musikalische Leitung : Clemens Krauß , Haupt -
partien : Viorica Ursuleac , Alfred Jerger , Margit Bokor ,
Martin Kremer und Friedrich Plaschke .

Wissenschaft und Technik . Der nächste Deutsche Eeo -
graphentag findet in der Pfingstwoche 1934 als Arbeits¬
tagung in Bad Nauheim statt . Zum Vorsitzenden des
Zentralausschusses des Geographentages wurde als Nach¬
folger des wegen Krankheit zurückgetretenen Professor Dr .
Gradmann in Erlangen Prof . Dr . Behr mann in Frank¬
furt a . M . gewählt . — Der Vertreter der nordamerikanischen
Literatur - und Kulturgeschichte an der Universität Berlin
Professor Friedrich Schönemann wurde vom Wittenberg -
College , der führenden deutsch - lutherischen Universität
Amerikas , zum Dr . lit . h . c . ernannt .



Wiesbadener Tagblatt

des

Vermieter .für

und in der darauf
Loreleiring 1

1 . Januar
1 . Januar

des
des

mögen nicht nach dem Stand vom Beginn
1934 , sondern nach dem Stand von Beginn
1935 stattfindet .

— Verlängerung der Schonoorschristen

Heil Hitler !

Franz Langer ,
Oberbannführer und Referent in der R2F . , Leiter

Jugendamtes .
Arthur Axmann ,

Obergebietsführer und Leiter des Sozialen Amtes in
der RIF .

rrauffolgenden Nacht aus einem Garten am

Hase ( Deutscher Riesenschecke ) gestohlen . Et -

roaige Angaben auf Zimmer 36 der Kriminalpolizei erbeten .

— Fahrradüieb festgenommen . Am 6. Januar wurde der
Arbeiter Hermann Heinen aus Wiesbaden wegen Fahrrad -

diebstahls festgenommen . Alle Personen , die von Heinen
Fahrradteile erworben haben , werden dringend ersucht , dieses
umgehend auf Zimmer 46 der Kriminalpolizei zu melden , da

sie sonst eine Anzeige wegen Hehlerei zu erwarten haben .
— Schausenstcreinbruch . Vor einigen Tagen wurde in

der Wilhelmstratze die Schaufensterscheibe eines Geschäftes
eingeschlagen und folgende Sachen entwendet : 3 Damen¬
armbanduhren , 2 Paar Manschettenknöpfe und 8 Halsketten
( Venetian ) . Vor Ankauf der Gegenstände wird gewarnt .

Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,
werden auf Zimmer 36 der Kriminalpolizei entgege » -

genommeu .

Da die schädigenden Auswirkungen auf die Rentabilität der
Häuser , die sich aus dem außerordentlichen Kündigungsrecht
der Notverordnung vom Dezember 1931 ergeben hatten , in
weiten Teilen auch bislang noch nicht behoben oder aus -

Slichen
werden konnten , hat das Reichskabinett jetzt durch

etz eine abermalige Verlängerung der den Vermietern
eingeräumten Schonvorschriften beschlossen , und zwar um
ein weiteres halbes Jahr bis zum 15 . Juli 1934 . Es dürf¬
ten also auch weiterhin , wenn der Vermieter infolge der
damaligen Kündigung ohne sein Verschulden gehindert ist ,
eine bis dahin fällig werdende Verbindlichkeit aus einer auf
dem Grundstück ruhenden Last zu erfüllen , diejenigen be¬
sonderen Rechtsfolgen als nicht eingetreten betrachtet wer¬
den , die wegen der Nichtzahlung oder nicht rechtzeitigen
Zahlung nach Gesetz oder Vertrag eintreten würden .

— Lösung der Bahnsteigkarte auch für Hunde . Es liegt
Veranlassung vor , darauf hinzuweiesen , datz für jeden auf
einen Bahnsteig mitgenommenen Hund eine Karte zu lösen
ist . Dies gilt auch für Tiere , die auf dem Arm getragen
werden .

— Bedürftigen Erfindern wird geholfen . Der Verband
Deutscher Patentanwälte lägt im Hinblick darauf , datz im
patentamtlichen Verfahren kein Armenrecht besteht , be¬
dürftigen Anmeldern , sofern ihr « Anmeldung Aussicht auf
Erfolg bietet , und sofern die Bedürftigkeit in gleicher Weise
nachgewiesen wird , wie bei Beanspruchung des Sternen «

rechtes von den ordentlichen Gerichten , die kostenlose Be¬

ratung und Vertretung durch einen Patentanwalt zuteil
werden . Die amtlichen Gebühren und die Barauslagen für
die Anfertigung vorschriftsmäßiger Zeichnungen mutz der
Anmelder selbst tragen .

— Kraftwagen vorschriftsmäßig beleuchten ! In letzter
Zeit häufen sich die Fälle , datz Kraftwagen bei Dunkelheit
einseitig beleuchtet fahren und vor allem nur einseitig abge¬
blendet haben , wobei vielfach die innere Lampe ganz ausge¬
schaltet wird , während die äutzere Lampe mit vollem Schein¬
werferlicht die entgegenkommenden Fahrer auf der Land -
ftratzc blendet . Die Landjägereibeamten und Bürgermeister
als Ortspolizeibehörden werden in Zukunft dergleichen Über¬
tretungen unnachsichtlich entgegentreten und Anzeige er¬
statten .

Schulung und Erziehung der Beamtenschaft .

Eine Aussprache des Staatssekretärs Erauert .

Die Verwaltungsakademie Berlin begann am Montag
eine Fachwoche für K o m m u n a l v e r w a l t u n g und
Kommunalpolitik . Zweck der Veranstaltung ist , den
Beamten der Gemeinden und Gemeindeverbände von füh¬
renden Sachkennern die großen Aufgaben klarzulegen , die
sich durch die grundlegenden Änderungen ergeben haben .
Die Fachwoche wurde mit einer Ansprache des Staatssekre¬
tärs Graue rt vom preußischen Innenministerium er¬
öffnet . Er betonte , datz die innere und kommunale Ver¬
waltung gerade in der heutigen Zeit b̂esonderen Wert auf
eine gediegene Aus - und Weiterbildung der Beamtenschaft
legen müsse . Staatssekretär Erauert teilte mit , datz er sich
gum Zeichen seiner persönlichen Verbundenheit mit der
praktischen Fortbildungsarbeit auf diesem Gebiete auf eine
besondere Bitte der Verwaltungsakademie entschlossen habe ,
unter seinem Vorsitz ein Kuratorium für allgemeine und
innere Verwaltung zu bilden . Der neue Staat brauche eine
Beamtenschaft , die die Moral des altpreutzischeu
Beamtentums mit dem Gemeinnützigkeitsgedanken
und dem fruchtbareren Arbeitstempo des

"
nationalsozia¬

listischen Staates zweckmäßig verbindet . Der Führergedanke
kenne nur die Autorität nach unten und die restlose Verant¬
wortung nach oben , aber er setze voraus , datz diese geistige
Haltung fest aufgebaut sei auf dem Grundsatz der Leistung .
In diesem Dreiklang allein liege die gewaltige Harmonie
des nationalsozialistischen Staatsgedankens .

Neue Richtlinien für Rechtsanwälte .

Das Präsidium der Reichs - Rechtsanwalts¬
kammer hat eine Ergänzung seiner Richtlinien über den
Verkehr mit Rechtsanwälten , deren Zulassung zurückge -
nommen ist , beschlossen : Folgende , künftig maßgebende Neu¬
fassung teilt die Frankfurter Anwaltskammer ihren Mit¬
gliedern mit :

1 . Unzulässig ist jede irgendwie geartete berufliche
Verbindung mit einem Rechtskundigen , dessen Zulassung
zur Rechtsanwaltschaft versagt oder zurückgenommen ist ,
oder der von der Rechtsanwaltschaft ausgeschlossen worden
ist , oder dessen Zulassung nichtarische Abstammung oder
kommunistische Betätigung entgegensteht . Als berufliche Ver¬
bindung gilt auch eine Bürogemeinschaft , sowie ein Miet -
verhältnis über Büroräume , welche mit Büroräumen des
nicht zugelassenen Rechtskundigen räumlich Zusammenhängen .
Als berufliche Verbindung gilt ferner die Anstellung oder
Beschäftigung eines Rechtskundigen als Hilfsarbeiter oder
Angestellten . Hierunter fällt nicht eine anwaltliche Tätig¬
keit für den Rechtskundigen in dessen eigenen Rechtsange¬
legenheiten .

2 . Unzulässig ist jede Handlung , die einen Rechtsanwalt ,
gegen den ein Vertretungsverbot besteht , eine Umgehung
dieses Verbotes ermöglicht , sowie die Übernahme und Füh¬
rung von Mandaten unter Beteiligung des mit dem Ver¬

tretungsverbot belegten Anwalts .
3 . Unzulässig ist die Eingehung einer Sozietät oder

Bürogemeinschaft zwischen Anwälten arischer und nicht¬
arischer Abstammung , sowie die Auftechterhaltung einer

Bürogemeinschaft oder einer nach dem 14 . September 1930

begründeten Sozietät zwischen Anwälten arischer und nicht -

arischer Abstammung . Die Vorstände der Anwaltskammer
können im Einzelfall Ausnahmen gestatten .

4 . Unzulässig ist die Verwendung einer Bezeichnung
auf den Schildern oder Briefköpfen , die kennzeichnet , datz
'der betreffende Anwalt arischer oder nichtarischer Abstam¬
mung ist ( zium Beispiel die Bezeichnung „ Deutscher An¬
walt "

) .

— Professor Ferdinand Hartwig t . Am 12 . 2airuar
verschied nach mehrwöchigem Leiden , nach dem er noch am
1 . November seinen 80 . Geburtstag gefeiert hatte , Professor
Ferdinand Hartwig . Geboren in Windeggen , Kreis
Hanau , als Sohn eines Amtsphisikus , legte er am
16 . September 1872 int Hanauer Gymnasium die Reife¬
prüfung ab und bestand er nach den Studienjahren am
1 . Juni 1877 das Staatsexamen in alter Philologie , Ge¬
schichte , Geographie . 1878 — 1884 wirkte er am Gymnasium
m Marburg . Vom 1. Oktober 1884 bis 1 . April 1887 war
er in Hersfeld am Gymnasium tätig , sodann vom 1. April
1887 bis 1 . April 1905 in Dillenburg . Vom 1. April 1905
bis 1 . April 1921 war er Lehrer am staatlichen Real¬
gymnasium zu Wiesbaden , um dann in den
wohlverdienten Ruhestand zu treten . 1 Jahr lang war er
in schwieriger Zeit stellvertretender Direktor und bewies
in dieser Stellung große Festigkeit und Mannhaftigkeit .
1897 erhielt er den Titel als Professor zuerkannt . Bei seinen
Schülern und Kollegen stand er in hohem Ansehen . Neben
seinem Wirken als Erzieher der deutschen Jugend nahm der
Verstorbene Jahre lang regen Anteil am kirchlichen Leben .
Er gehörte der Gemeindevertretung der Bergkirche an .
Professor Hartwigs besondere Liebe aber galt dem Kirchen -
gosang .

— Ein Wiesbadener Turneroeteran gestorben . Kurze
Zeit nach Vollendung seines 80 . Geburtstag ist am Sonntag
der Verwaltungsinspektor i . R . Peter Rücker verstorben .
60 Jahre hat der Verstorbene im Dienste der deutschen Turn¬
bewegung gestanden . Mit 17 Jahren trat er dem Männer¬
turnverein als Turnschüler bei , um sich später auch als
aktiver Schwimmer , Kegler und Radsportler zu betätigen .
Auch die Beziehungen des Verstorbenen -ar Luftfahrt find
bekannt . Im Jahre 1913 führte er den Bau der Flugzeug¬
halle in Gera durch . Auch auf organisatorischem Gebiet hat
sich Rücker als Reichsbeamter Verdienste erworben . Die
Wiesbadener Turnerschafl ernannte ihn im Jahre 1921 ziu
ihrem Vertreter in dem damals neu geschaffenen Stadtvor -
band für Leibesübungen , dem er im Jahre 1924 vorstand .
3 Jahre später erfolgte seine Ernennung zum Ehrenvor¬
sitzenden mit Sitz und Stimme , nachdem er eine Wiederwahl
abgelehnt hatte . Die zahlreichen Ehrungen , die Herrn
Peter Rücker im Laufe langjähriger fruchtbringender Tätig¬
keit im deutschen Turnleben zuteil geworden sind , galt mit
Recht einem Manne , der sich durch sein « Fähigkeiten und
seine persönlichen Werte ein bleibendes Verdienst um die
Gestaltung im Wiesbadener Turn - und Sportlager er¬
worben hat .

— Beflaggung am Reichsgründungstag . Am 18 . Januar
werden die öffentlichen Dienstgebaude geflaggt . Der
Reichsfinanzminister hat seinem Bereich mitgeteilt , daß die
Beamten , Angestellten und Arbeiter , soweit es möglich ist ,
an dem Tage vom Dienst befreit werden können,

'
um an

öffentlichen örtlichen Feiern teilzunehmen .
— Der 18 . 2aunar in den preußischen Hochschulen und

Schulen . In einem Erlaß hat der preußische Kultusminister
für die ihm unterstellten Schulen angeordnet , datz am
18 . Januar , dem Tage der Gründung des Deutschen Reiches ,
unter Ausfall des Unterrichts Reichsgründungs¬
feiern zu veranstalten sind , und datz bei dieser Gelegenheit
gleichzeitig des 30 . Januar zu gedenken sei als des Tages der
Wiederkehr der Begründung des neuen Reiches . Dieselbe
Anordnung trifft ein weiterer Erlaß des preußischen Kultus¬
ministers für die ihm unterstellten Hochschulen, in denen die
Bestimmung einer akademischen Feier anläßlich des
18 . Januar getrosten wird .

— Alle Stände im Reichsverkehrsamt vertreten . Der
Reichsverkehrsminister hat in Beantwortung von Bedenken ,
die ihm aus Wirtschaftskreisen vorgetragen worden sind ,
mitgeteilt , daß die Bildung des Rei

'
chsverkchrsrat die ein¬

heitliche Zusammenfassung aller Verkehrsmittel unter einer
Leitung zum Ziele habe , und eine einheitliche Verkehrs¬
politik erleichtern solle . Er beabsichtigt nicht , das Ver¬
kehrswesen von Industrie und Handel zu isolieren , werde
vielmehr die notwendige Verbindung des Verkehrs mit den
übrigen Ständen durch Berufung je eines Vertreters dieser
Stände in den Reichsverkehrsrat Herstellen . Der berufs¬
ständische Aufbau sei hiervon unabhängig . Besorgnisse , daß
der Reichsverkehrsrat den berufsständischen Aufbau vorweg
nehmen könnte , seien unbegründet .

— Die Einheitsbewertung der Betriesvermögen . Der
Reichsfinanzminister hat in einer Verordnung bestimmt , daß
die ursprünglich nach dem Stand vom 1. Januar 1934 ge¬
plante neue Einheitsbewertung der Betriebsvermögen hin¬
ausgeschoben wird . Die Verordnung besagt , datz die nächste
Hauptfeststellung der Einheitswerte für das Betriebsver -

— Erleichterte Schlafwagenbenutzung für Schwerkriegs¬
beschädigte . Nachdem die Deutsche Reichsbahn Schwerkriegs¬
beschädigten mit entsprechendem amtlichen Ausweis die Be¬
nutzung der 2 . Wagenklasse mit einer Fahrkarte 3 . Klasse ge¬
stattet hat , hat die „ Mitropa

" eine ähnliche Erleichterung
auch für die Benutzung der Schlafwagen durchgeführt . Diese
Schwerkriegsbeschädigten können nunmehr auch mit Fahr¬
karten 3 . Klasse die Schlafwagen 2 . Klasse benutzen , wenn
dazu eine Bettkarte 2 . Klasse gelöst wird .

— Wer erhält Glückwunschschreiben des Reichs¬
präsidenten ? Der Reichsfinanzminister hat in einer neuen
Mitteilung zusammengefaßt , wer Glückwunsch « und An¬
erkennungsschreiben vom Reichspräsidenten erhält . Die im
Dienst befindlichen Beamten , Angestellten und Arbeiter der
Reichsfinanzverwaltung erhalten ein solches Schreiben nach
einer vorwurfsfreien Dienstzeit von 40 Jahren und , falls
es unterblieben ist , ausnahmsweise auch bei Vollendung
eines späteren Jahres . Als Zett rechnet die im gesamten
Reichs - , Landes - , Kommunal - oder Reichsbahnbeirieb un¬
unterbrochen zugebrachte Zeit , als Angestellter oder Arbeiter
nur dann , wenn durchschnittlich wöchentlich 36 Stunden ge¬
arbeitet wurde . Bei den mitzuberechnenden Zeiträumen
kommen auch unverschuldete Kriegsgesangenschaft , Militär¬
dienst u . a . in Frage . 3 Monate vor dem Jubiläum werden
die Bedingungen nachgeprüft . Außerdem beglückwünscht der
Reichspräsident zur Feier der goldenen , diamantenen und
eisernen Hochzeit ; zum 80 . oder späteren Geburtstag von
Veteranen der Feldzüge 1864 , 1866 oder 1870/71 . Dies gilt
nur für Personen , die an diesen Kriegen als wirkliche
Kämpfer teilgenommen haben , sonst erst , wenn sie 100 Jahre
alt sind . Die Anträge müssen Angaben enthalten , wie zum
Beispiel bei Hochzeiten , ob das Paar arisch ist , guten Ruf
genießt usw .

— Unfallverhütung Sache der Allgemeinheit . Der Ver¬
band der Deutschen Derufsgenossenschaft in Berlin bereitet
mit Unterstützung der NSBO . und der Deutschen Arbeits¬
front einen Propagandafeldzug für Unfallverhütung vor .
Durch die Neueinstellung bisher Arbeitsloser find wegen
deren Entwöhnung von den Betriebsgefahren die Unfall¬
zahlen in der letzten Zeit gewaltig gestiegen . Ferner stehen
zahlreiche Arbeitnehmer nach der jahrelangen Verhetzung
den von der Arbeitgeberseite ausgehenden berufsgenössen -
schaftlichen Unfallverhütungsmabnahmen immer noch ab¬
lehnend gegenüber . Schließlich ist es nötig , alle in der
NSBO . und der Arbeitsfront tätigen Parteigenossen ein¬
dringlich darauf hinzuweisen , daß sie für die Unfallver¬
hütung als eine Sache der Allgemeinheit und der Volks¬

gemeinschaft größte Verantwortung tragen und mit den
Erundzügen der Unfallversicherung , Unfallheilung und Un¬

fallverhütung vertraut sein müssen .
— Der Totenschein — eine erbbiologische Urkunde . Die

medizialstatistische Abteilung des Preutzischen Statistischen
Landesamtes hat die Ärzteschaft aufgefordert , nach Einfüh¬
rung des neuen grotzen internationalen Todesursachenver¬
zeichnisses in Zukunft in den Totenscheinen die Todesursache
genau anzugeben . Bei Neudruck ber Totenscheine werden
für die Todesursache künftig Unterfrage nach dem Erund -
leiden , den Bealeitkrankheiten , den Folgekrankheiten und
den Leiden erscheinen ^ das den Tod unmittelbar herbeige¬
führt hat . Der Ärzteschaft wird empfohlen , auch da , wo die

Ausfertigung eines Totenscheines nicht gefordert wird , der

Verstorbene
'

aber in ärztlicher Behandlung war , dem zur
Meldung Verpflichteten eine kurze schriftliche Angabe der

Todesursache auszustellen , die für die Familie eines Ver¬

storbenen von Bedeutung sein könne . Der vom Arzt aus¬

gestellte Totenschein werde in Zukunft die Bedeutung einer

erbbiologischen Urkunde haben . Die amtliche deutsche
Todesursachenstatistik sei nicht nur der wichtigste Gradmesser
des Volksgesundheitszustandes , sondern dürfte in Zukunft
mehr als bisher für zahlreiche Maßnahmen der Reichsregie¬

rung auf dem Gebiete des Gesundheitswesens , insbesondere
auch für europäische Zwecke von wachsender Bedeutung sein .

— Zeugenladungen nachkommen . In letzter Zeit häufen

sich die Fälle , datz Zeugen trotz ordnungsmäßiger Ladung
und Androhung einer Geldstrafe im Falle des unentschuldig¬
ten Ausbleibens nicht bei Gericht erscheinen , um ihrer Zeu¬
genpflicht zu genügen . Diese Unterlassungssünde wird teuer ,
wie heute ein Zeuge erleben mußte . Zu einer Strafsache vor
dem Amtsgericht war der Zeuge trotz ordnungsmäßiger La¬

dung nicht erschienen . Er mußte durch das zuständige Polizei¬
revier herbeigeholt werden . Am Gericht wurde er mit einer

Geldstrafe von zehn Mark bedacht und ihm außerdem die

nicht unerheblichen Kosten , welche durch fein Fernbleiben ent¬

standen , aufgebürdet .
— •

Postinspektor unter dem Verdacht des Betrugs und

der Unterschlagung . Die Staatsanwaltschaft hat gegen einen

hiesigen Postinspektor wegen des Verdachts des Betrugs
und der Unterschlagung ein Verfahren eingeleitet . Der

Postinspektor war festgenommen und dem Amtsgericht vor -

gefuhrt worden , da kein Fluchtverdacht und keine Ver¬

dunkelungsgefahr vorliegt , wurde er vorläufig aber auf

freien Fuß gesetzt . Die Untersuchung geht weiter .

— Öffentliche Mahnung der Städtischen Steuerkasse .

Auf die im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe veröffent¬

lichte Mahnung der Städtischen Steuerkasse wird hinge¬
wiesen .

— Warnung vor Hasen - und Geflügeldieben . Die Be¬

sitzer von Kleinvieh werden darauf aufmerksam gemacht , datz
in letzter Zeit öfters Hasen - und Geflügeldiebstähle ausge¬
führt wurden . In der Hauptsache werden von dem oder den

Tätern die Kleingärten heimgesucht . Es liegt im eigenen
Interesse der Tierhalter , ihre Ställe so zu verwahren , dag

Diebstähle dieser Art unterbunden werden . Gleichzeitig wer¬
den alle Tierhalter , bzw . Kleingartenbesitzer gebeten , auf

verdächtige Personen zu achten und evtl . Beobachtungen der

Kriminalpolizei zu melden . — 2n der Nacht zum 12 . Januar
1934 wurde aus einer Gärtnerei in Kleinfeldchen 2 Hasen
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Gegen die Entlassung Jugendlicher nach
Beendigung der Lehrzeit .

Ein Aufruf der Reichsjugendführuuq .Das Soziale Amt der Reichsjugendführung hat den
folgenden bedeutsamen Aufruf erlassen :

Das Winterhalbjahr geht seinem Ende entgegen . Ostern ,
freudig erwartete Fest , erfüllt wieder einmal

rund 400 000 Jugendliche , Lehrlinge aus allen Berufen ,neben allem Hoffen mit bangen Fragen um Existenz
- u tun ft . „ Ausgelernt "

, hinter diesem befreiendenWort iahen in den vergangenen Jahren viele junge Ge -
lellen das Wort „ Entlassen "

.

__ Iowischen hat der Führer Volk und Wirtschaft
mobilisiert zum Kampf gegen di « Arbeitslosigkeit , dessen
Ausgang für das Wohl und Wehe des gesamten Volkes von
entscheidender Bedeutung ist . Es darf daher nicht fein , daß
öte zu Ostern auslernenden Lehrlinge aus ihrem Beruf auch
diesmal entlassen werden , nachdem sie mit Fleiß Tag für
Tag und vielfach noch in den Abendkursen ihre Kräfte und
Fähigkeiten für ihren Beruf und oft für die Speziialarbeiten
Es Betriebes ausgebildet haben . Es darf nicht sein , datz sie
nach j ah relangem Hoffen und Streben nun diese
große Enttäuschung erleben , zu dem Heer der Untätigen
stoßen , ihren Beruf verlernen , den Willen zur Leistung ver¬
lieren und letzten Endes an den bestehenden Ehrbegriffen zu
zweifeln beginnen .

Eine aussteigende deutsche Wirtschaft kann sich das nicht
leisten . Jeder moralische Verfall wirkt sich letzten Endes
schädigend auch auf jedes Unternehmen aus . Es bedarf
daher der Opfer aller , um diese Schäden zu verhindern .
Schließlich darf es auch picht fein , daß viele deutsche Familien
die mit , Geduld auf die so dringend benötigte oft einzige
Verdienstmöglichkeit , dem Einkommen dieser jungen Gesellen
gewartet haben , erneut Enttäuschungen erleben .

Die Hitler -Jugend hat durch das Jugendamt der Deut¬
schen Arbeitsfront mit frischer Kraft die

'
Werbung für Be¬

rufsschulung und Leistung in der Jugend auf¬
genommen . Eine Entlassung Jugendlicher nach der

'
zu Ostern

beendeten Lehrzeit würde auch auf diese Aufbauarbeit
stark beeinträchtigenden Einfluß haben .

Wir richten daher an alle Betriebsführer und Meister
sowie alle in dieser Hinsicht einflußreichen Instanzen des
Staates und der Wirtschast die dringende Bitte , alles
zu tun und nichts unversucht zu lassen , um auch dem
letzten zu Ostern auslernenden Lehrling die Weiter¬

beschäftigung im Betrieb zu ermöglichen .

________________
Dienstag , 16 . Januar 1934 .

Zerfällt die Familie , so stirbt das Volk .

Opfert für den Kampf gegen Hunger und Kälte .



Das Saarproblem vor dem Völkerbund .
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Oben links : Der Engländer E . E . Knox , der Präsident der Saar - Regierungskommission . Da¬
neben : Blick aus das Zentrum von Saarbrücken , die Hauptstadt des Saargebiets . Unten links :
Das Völkerbundsgebäu 'd « in Genf , in dem in dieser Woche der Völkerbundsrat tagt . Daneben :

Karte des Saargebiets .

Simon ( Mainz ) , der mit musikalischem Feingefühl am
Flügel begleitete , stellten die gebotenen Leistungen das beste
Zeugnis für Dirigentenbegabung und unermüdliche Chor -
arbeit aus .

Wiesbaden - Bierstadt .

Das Konzert des Männergesangvereins Bier¬
stadt , das unter bei bewährten Leitung seines Dirigenten
Hanns Betz ( Mainz ) am Sonntagabend im „ Saalbau zum
Adler "

stattfand , hätte angesichts des Eebttenen einen weit
besseren Besuch verdient gehabt . Der Musikzug der Stan¬
darte 80 unter Leitung des Musikzugführers Karl Wenzel
( Bierstadt ) eröffnete eindrucksvoll das Konzert mit Eriks¬
gang und Krönungsmarsch aus der Oper „ Die Folkunger

"

von Kretschmar . Unter der Leitung des Dirigenten Hanns
Betz sang der Chor „ Grab und Mond " und „ Jünglings¬
wonne "

, beide von Schubert . Betz verstand es , das Gegen¬
sätzliche dieser beiden Chorlieder dem Publikum nahe zu
bringen . Bon Schumann , dessen Lieder zu den schönsten der
Frühromantik gehören , sang der Chor „ Die Rose stand im
Tau "

, „ Lotosblume " und „ Die Minnesänger
"

. Ersteres wies
ein sehr feines Piano auf , während in den nachfolgenden
Liedern der natürliche männliche Stimmklang mehr zur
Geltung kam . Im weiteren Verlaus des Abends kamen noch
drei Silchersche Lieder , von denen „ Güt '

Nacht
"

besonders
erwähnenswert ist , und das „ Morgenlied " von Rietz , zum
Vortrag . Wenn auch Schumanns „ Minnesänger

" einen
solchen Erfolg hatte , daß es wiederholt werden mutzte , so
war „ Morgenlied

" von Rietz doch wohl die beste Leistung
des Abends . Man war sichtlich überrascht über die glänzende
Wiedergabe . Möge dem Verein der Beifall , der ihn für
das Gebotene mit Recht umgab , Ansporn zu weiterer in¬
tensiver Liedpflege sein . Zwischen die Chorvorträge ein¬
gestreut brachte das Orchester unter Wenzels Leitung noch
mehrere Musikstücke zu Gehör , von denen Intermezzo und
Barcarole aus „ Hoffmanns Erzählungen

" von Offenbach und
Potpourri aus „ Der Vogelhändler " von Zeller zu erwähnen
sind .

Wiesbaden - Igstadt .

Bei der am 11 . Januar stattgefundenen W a l d j a g d
wurden 5 Hasen und 2 Fasanen zur Strecke gebracht .

. Abend der Frankfurter Presse .
"

Das erste Fest der Frankfurter Presse im nationalsozia¬
listischen Reich findet am Samstag , 20 . Januar , 20 Uhr ,
in sämtlichen Räumen des „ Zoo

" als „ Abend der Frank¬
furter Presse

"
statt . Es soll nicht nur eine Fortführung der

beliebten früheren Pressefeste , sondern vor allem auch
Ausdruck des neuen Wollens der Presse sein ,
mit dem der nunmehr staatlich anerkannte Stand der
Presse erfüllt ist . Darüber hinaus wird das Fest weiten
Schichten der Bevölkerung Gelegenheit bieten , mit den
Führern der Partei , den Spitzen der Behörden und mit
der gesamten Presse einige Stunden gesellig zusammen zu
sein . Andererseits sollen die sozialen Einrichtungen des
Reichsverbandes bei Deutschen Presse unterstützt werden .
Träger der Veranstaltung ist neben dem Verein Frank¬
furter Presse , E . V . , bei neuaeschaffene , untei Führung des
Gaupresseamtsleiters , Pg . Woweries , stehende Landesver¬
band Rhein - Main im Reichsverband bei Deutschen Presse .
Dei Vorverkauf bet Eintrittskarten findet an ben Schaltern
sämtlicher Frankfurter Tageszeitungen statt . ( Preis für
Nichtangehörige 3 M .) . Die Empfänger von Einladungs¬
schreiben werden gebeten , ihre Karten unter Angabe , ob
Ehrenkarten erwünscht sind , bei ben angegebenen Stellen
« rfordern .

Latz deinen Bruder nicht
hungern !

Arbeite mit am W . - H . - W .

Deutsche LandwtrtschaftsgeseUschaft
in den Reichsnährstand eingegliedert .

Im Zuge der vom Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft verordneten Eingliederung von Verbänden in
den Reichsnährstand wird , wie die Pressestelle des Reichs¬
nährstandes mitteilt , auch die deutsche Landwirtschaftsgesell¬
schaft ( DLG .) in ben Reichsnährstand gemäß § 7 der ersten
Verordnung über den vorläufigen Aufbau des Reichsnähr¬
standes vom 8 . Dezember 1933 einaegliedert . Um keine Ver -

B
'

zerung in ben Arbeiten der Deutschen Landwirtschaftsgesell -
aft eintreten zu lasten , und um die pflegliche Überleitung

bei Geschäfte wie auch der finanziellen Verpflichtungen auf
ben Reichsnährstand zu gewährleisten , hat der Reichsbauern -

grer R . Walter Darrs dem Reichskommissar für die
lchwirtschaft und das Mitglied der Deutschen Landwirt -

schaftsgesellschaft , Kreisbauernführer Freiherrn von
K a n n e , mit der Durchführung der Eingliederung der Deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft beauftragt . Die Vorbe¬
reitungen für die in diesem Jahre in Erfurt stattfindende
Wanderausstellung der DLG . erleiden durch die Neu¬
organisation keine Unterbrechung .

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
im Rheingau .

! ! Rüdesheim i . Rhg ., 15 . Jan . Im Kampfe gegen die
Arbeitslosigkeit wird auch bei Rheingaukieis nicht zuiück -
stehen . Von ben umfangreichen Arbeitsbeschaffungsmatz -
nahmen , die für die nächste Zeit vorgesehen sind , entfallen
auf die bereits begonnenen Weinbergsrodungen
82 622 Tagewerke : ferner wird ein Wegebau im Hinterlands¬
wald mit 1660 Tagewerken , sowie die innere und äußere
Instandsetzung des Kreishauses mit 625 Tagewerken zur Aus¬
führung gebracht . Träger dieser Unternehmen ist der Rhein -
gaukreis . Die Staatliche Weinbau -Direktion Eltville
läßt die Neuanlage von Weinbergen und Wegebau bei den
Domänen ausführen , wofür 28 330 Tagewerke eingesetzt sind .
Es ist erfreulich , daß durch diese Maßnahmen für die kommen¬
den Wochen und Monate wieder zahlreiche Erwerbslose für
längere Zeit Arbeit und Brot finden .

Immer noch Mittelrheinvereisnng .

m . Bacharach , 15 . Jan . Von einer Vereisung des Mittel -
rheines kann noch immer gesprochen werden . Unterhalb Lorch
bei Lorchhausen ragt eine mächtige breite Eiszunge in ben
Strom hinaus und am Ufer von Lorchhausen zieht sich ein
Eisstreifen entlang . Von hier aus auf beiden Seiten ist noch
eine starke Vereisung vorhanden , die sich flächenförmig
ausbreitet , teilweise am Ufer und zum Teil auch in der
Mrtte , wo das Eis auf weitgedehnten Sanddünen lagert .
Überall hat es eine bemerkenswerte , einen bis zwei Meter
ausmachende Höhe . Bei Bacharach ist der Rheinarm zwischen
der Insel und dem linken Ufer noch vereist und wenn auch
auf der Insel , die durch Weiden geschützt ist , fein Eis ist , so
zeigt sich doch ein großes Feld an deren nördlichem Ende und
so zieht sich die Eisverzuckerung weiter talwärts um sowohl
bet Oberwesel wie auch auf der Strecke bis zum Loreleifelsen
sichtbar zu sein . Es ist dort noch die reine Arktis vor¬
handen , die einen ganz bizarren Eindruck macht , besonders
wenn die Sonne darauf liegt . Ab und zu stürzen Eismauern
zusammen , und auch sonst kracht es „ im Gebälk "

. Aber im
großen und ganzen steht diese Eismacht noch sehr solide aus .
Freilich wird bei steigendem Master die ganze Herrlichkeit
bald davon treiben . Auch bei Kaub sind die Eisränder vor¬
handen . Zwischen den Eisfeldern fahren die Schleppzügs
bergwärts und zu Tal .

Das Moseleis abgetrieben .
m . Koblenz , 15 . Jan . In einem mächtigen , majestätischen

Eisgang trieb am Montag in den Mittagsstunden das Eis
der Mosel dem Rheine zu . Es setzte sich in seiner ganzen
Breite in Bewegung und füllte das Tal vollkommen aus .
Langsam und unaufhaltsam aber ohne Unterbrechung, ge¬
drückt und geschoben durch bas gestiegene Wasser bes Flusses
ging der Eisgang vor sich .

Dienstag , 16 . Januar 1934 .

— Verkehrsunfall . Am Montag , 15 . b . M . , gegen
19,20 Uhr , stieß an der Ecke Goldgasse und Häfnergasse ein
Personenkraftwagen mit einem Kraftrad zusammen . Beide
Fahrzeuge wurden leicht beschädigt : Personen wurden nicht
verletzt .

- Straßenunfall . In der Rheinstraße in Höhe bes
Hauptpostamtes wurde am Montagabend eine 50 Jahre alte
Frau mit ihrem Fahrrad von einem Personenauto umge¬
fahren . Das Sanitätsauto brachte die Verletzte ins
Städtische Krankenhaus .

! — Sturz vom Gerüst . Am Haufe Lanzstrahe 4 werden
zurzeit Erneuerungsarbeiten vorgenommen . Als sich am
Montagabend ein 18 Jahre alter Maurer aus Frauenstein
in etwa 4 Meter Höhe auf einem Gerüst befand , trat er
fehl und stürzte in die Tiefe . Mit einem Bruch bes rechten
Oberschenkels und linken Unterarms brachte ihn das
Sanitätsauto ins St . - Joseph - Hospital .

— Hohes Alter . Herr Friedrich Engel , Lohndiener' und Kellner , Dotzheimer Straße 94 , feiert am 17 . Januar
feinen 80 . Geburtstag .

— Patriotische Abendfeier im Nassauischen Landes¬
theater . In Erinnerung an die Reichsgründung findet am
Mittwoch im Kleinen Haus eine „ Patriotische Abendfeier

"

statt , in der neben Volksliedern und Gedichten , Bruchstücke
aus ben Werken von Fichte , Uhland , Friedrich dem Großen ,
Bismarck und Hitler zum Vortrag kommen . Mitwirken -
d e : Gefion Helmke , Walter Reymer , Kurt Sellnick , Werner
Fuchs , Paul Riedy , Robert Kleinert und ein Chorquintett
(Fritz Kilian , Peter Lahr , Theodor Naumann , Carl Winkler ,
Adolf Silbereisen ) . Der Abend wird zusammengestellt und
geleitet von Karl Peter B i l tz.

— Kurhaus . In dem Sinfonie -Konzert am Freitag wird
7 der Wiesbadener Madrigalkreis unter der Leitung

von Dr . Ernst La aff das angekündigte Programm ( Höffer :
Festliches Vorspiel ; Hindemith : Cello -Konzert ; Walthers -

s Hausen : Choralvariationen ) durch die Erstaufführung der
Kantate „ De r glückliche Bauer " von Hermann
Ne utter für gemischten Chor und Orchester bereichern .
Außerdem singt der Madrigalkreis erstmalig A - cappella -
Chöre von Carl Orff auf Dichtungen von Catull , die Ernst

. ßaaff übersetzt hat .

g — Nassauischer Kunstverein . Im Vortragssaal des
Nassauischen Landesmuseums spricht Herr H . A . Fritzsche

l aus Halle/S . am Mittwoch , 20 Uhr , innerhalb der Vortrags¬
reihe „ Deutsche Baukunst und deutsches Handwerk im Barock "

über „ Matthes Daniel Poeppelmann , der Schöpfer bes
barocken Dresden "

. v

Wiesbaden - Sonnenberg .

Ein neues Sportgelände wird geschaffen .
Die Turngemeinde hielt am Samstagabend ihre

: Jahreshauptversammlung in der festlich geschmückten Turn¬
halle ab . Nach ben Vegrüßungsworten wurden die Toten
des Jahres 1933 geehrt . Die acht Abteilungsleiter gaben
ein genaues Bild über ihre turnerische Tätigkeit , deren Viel¬
gestaltigkeit in einer für alle Altersstufen abgegrenzten Ein¬
teilung in Erscheinung trat . Durch die Neugründung von
drei neuen Abteilungen ist allen Volksgenossen und der
Jugend die Möglichkeit zu körperlicher Betätigung geschaffen
worden . Der Turnbesuch ist trotz starker anderweitiger Jn -

s anspruchnahme der Jugend besser gewesen als je . Dazu
kommt die Benutzung der Halle durch SA ., Jungvolk , BdM .
und deutsche Kinderschar , denen die Turngemeinde ihre
Lbungsmöglichkeiten zur Verfügung gestellt hat . Die Kassen¬
verhältnisse sind zufriedenstellend , gelang es doch , innerhalb
von sieben Jahren 10 000 M . an den durch ben Bau der

l Turnhalle entstandenen Schulden abzudecken . Der Vereins¬
führer E . Henn gab nach seinem Dank an die Abteilungs -

■ leiter einen Jahresbericht über die Entwicklung der Turn -
; gemeinde , der Deutschen Turnerschaft und der Deutschen

Turn - und Sportgemeinschaft . Er zeigte klare , richtung -
: gebende Aufgaben für das Jahr 1934 auf . Als erfreulichste
- Tatsache konnte er berichten , daß nach dreijährigem , uner -
: müdlichen Bemühen die Schaffung des Sportplatzes

durch die Abtragung des Spitzkippels in allernächster Zeit in
Angriff genommen wird laut amtlicher schriftlicher Mit -

■ teilung . Gleichzeitig ist die Errichtung eines Ehren -
m a I e s für die gefallenen 28 Turner in Aussicht genommen ,

E für das die Stadt bas Gelände an der Burg gegenüber der
7 Turnhalle zur Verfügung zu stellen gedenkt . Ein von Archi¬

tekt K . Wagner dem Vorstand vorgelegter Entwurf wurde
B gutgeheißen . Die alten Satzungen des Vereins wurden außer

Kraft gesetzt und neue , auf das Führerprinzip aufbauende
wurden von der Versammlung angenommen . Nach der ein -

7 stimmigen Wiederwahl des Vereinsführers , dem der Stell »
? Vertreter W . Wagner für feine fruchtbare Tätigkeit inner »
M halb bes Vereins den Dank aller lurnbrüber aussprach ,
? schloß der Neugewählte die schnell und würdig verlausens
& Jahreshauptversammlung .

+

E Mit den für die Abtragung des Spitzkippels notwendigen
Vorarbeiten für den neuen Sportplatz ist bereits am

; Montagmorgen begonnen worden .

■ Der Männergesangverein „ Concordia "
gab

durch sein am Sonntag veranstaltetes Konzert im „ Kaiser -
| saal "

nicht nur eine glänzende Probe seines Könnens , fon -

| dein erbrachte auch durch eine mit musikalischem Verständnis
ausgestellte Vortragsfolge und einwandfreie Darbietung den

: Beweis weiterer Vervollkommnung in der Pflege gesang -
7 hchen Kulturgutes . Die beiden Chöre „ Der Einsiedler

" von
KVau ! Scholz , ein moderner Chor mit gewollten Dissonanzen

nach dem Eichendorffchen Gedicht : „ Komm , Trost der Welt "

k- und die „ Mittsommernacht
" von W . Sturm , ein Kunstchor ,

[
- (teilten an die Chordisziplinen hohe Anforderungen . Neben

i einer reinen Intonation und Feinheiten in der dynamischen
Vertiefung trat besonders eine gut gepflegte Aussprache in

= Erscheinung . Die „ Lieder eines Doripoeren "
, ein Zyklus

von sechs volksliedhaften Chören mH ihrer einfacheren
r Linienführung und der Vielgestaltigkeit gefühlsmäßiger
BStimmungen , wurden gut zum Ausdruck gebracht , ebenso die

^ deutsche Volksweise aus dem Jahre 1840 „2 )as Wiedersehen
"

[ von R . Wickenhausen und „ Der kleine Tambour Veit " von Leo
r Kierlich . Klingender , singender , lebendig gewordener
^ Rhythmus war der Strautzsche Walzer „ An der schönen ,
f » lauen Donau " mit vom Verufsorchester durchgeführten be -

| Ichwingten Begleitung , der wiederholt werden mußte . Als
Solistin errang sich Frl . Käthe R u s s a r t vom Landes -
tteater mit ihren Liedern „ An die Musik "

, „ Gretchen am
l Spinnrad " von Fr . Schubert , „ Ein Brief

"
, „ Fruhlings -

Wsonne " und „ In meiner Heimat " von R . Trunk einen glän »

Hjenben Erfolg , her sich in begeistertem Beifall besonders auch
l die Innigkeit in der Ausdruck - gestaltung kundtat und
i viit einer Zugabe belohnt wurde . Dem Cchorbirektor R .
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Plauener Spitzenarbeiterinnen schneiden die von
der Maschine hergestellten Rosetten aus . Die
Rosetten werden dann in Handarbeit „ gezäckelt

"

und drei Schichten übereinander genäht . Insgesamt
werden nicht weniger als 5 Millionen Stück her -

gestellt .
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Deutsche Arbeitsfront .

Bildung eines Hauptausschusses für Berusserziehung .
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Bon der Herstellung der Spitzen - Abzeichen
des Winterhilfswerks .
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— Schotten , 15 . Jan . In dem Nachbarort « Eichelsdorf
verunglückte gestern der 58 Jahre alte Waldarbeiter Otto
Meurer tödlich . Während der Mann stch rasierte , spielte
sein 13 Jahre alter Neffe namens Karl Muth mit einem
T e r z e r o l , wobei sich ein Schuh entlud , der Meurer in
di « Lunge traf und dort stecken blieb . Schwer verletzt wurde
der Mann in das Schottener Krankenhaus eingeliefert , wo er
heute früh , da der Blutverlust infolge des Steckschusses
groß war , verstorben
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= Nordenstadt , 15 . Jan . Der Radfahrklub „ Wander -
I u st

"
hielt am 13 . Januar seine gut besuchte Generalver¬

sammlung ab . Die Neuwahl des Vorstandes hatte folgen¬
des Ergebnis : 1 . Vorsitzender H . Pauli , 2 . Vorsitzender
Otto Renneitzen I . , 1 . Kassierer Karl Stemmler , 2 . Kassierer
H . Ewald , SchrifZührer O . Müller , 1. Fahrwart W . Lottia ,2 . Fahrwart H. Pflug .

— Wallau , 15 . Jan . Der Gemeinde Wallau wurden
2810 Tagewerke für Wegebauten , die infolge der Kon¬
solidation nötig geworden sind , zugebilligt . Die Arbeiten
werden größtenteils von Wohlfahrtsempfängern ausgeführt .
— Am 15 . Januar wurde mit den Holzfällungsarbeiten be¬
gonnen . Zum Einschlag gelangen 110 Festmeter Kiefernholz
und 130 Festmeter Eichenholz . — In der Gemarkung Wallaü
kommen 15 landwirtschaftliche Anwesen als Erbhöfe in
Frage .

— Diedenbergen , 15 . Jan . Hier können elf Erbhöfe
rn der Grütze von 30 bis 90 Morgen in die Erbhüferrolle
eingetragen werden .

— Diez a . d , L . , 15 . Jan . Die Stadt Diez hat jetzt die
Genehmigung zum Bau von zunächst zehn Häusern erhalten ,
die den Ortsteil Oranienstein mit der eigentlichen Stadt
verbinden sollen . Als Siedlungsgelände kommen Grundstücke
der staatlichen Rebschule in Frage . Es sollen Erwerbslose
und Kurzarbeiter angefiedelt werden .

— Frankenberg , 15 . Jan . Vor etwa einer Woche wurde
in Frankenberg das neun Monate alte Kindchen des 19 Jahre
alten Landwirtschaftsgehilfen Ketzler tot aufgefunden .
Der Vater hat nunmehr vor dem Untersuchungsrichter am
hiesigen Amtsgericht eingestanden , datz er an dem Tode des
Kindes die Schuld trägt . Er hat das Kind mit dem Kopf
gegen die Wand geschlagen , so datz der Tod infolge
der hierdurch verursachten Schädelzertrümmerung alsbald
eingetieten ist . Ketzler wurde in das Marburger Gerichts¬
gefängnis eingeliefert , wo seine Aburteilung durch das
Schwurgericht erfolgen dürfte .

= Darmstadt , 15 . Jan . Der berüchtigte Heirats¬
schwindler Peter Meurer aus Dieburg , der im hiesigen
Landgerichtsgefängnis als Anstifter des Dieburger Ein¬
bruchs sitzt , hat während der Essenszeit in einem unbewachten
Augenblick versucht , sich zu entmannen . Er kam ins Stadt¬
krankenhaus . wo er sofort operiert wurde .

— Worms , 15 . Jan . Nach einer Mitteilung der Staats¬
polizeistelle Worms wurden hier eine Anzahl Personen , die
der aufgelösten KPD . nahestanden , wegen Hochver¬
rats und Spionageverdachts festgenommen .
Sie haben im Reichsgebiet verbotene Druckschriften , u . a .
das „Braunbuch "

, aus dem Ausland bezogen und hier
weiter vertrieben . Ein weiterer Mitbeteiligter , ein ge¬
wisser F . W . Michel aus Alzey , ist flüchtig . Die in diese
Angelegenheit verwickelten Personen werden sich in nächster
Zeit vor dem Sondergericht zu verantworten haben .

Deutsche Jugend - Bühne .

Datz neben der körperlichen , harten disziplinierten Aus¬
bildung des Hitlerjungen auch eine geistige und kulturelle
Schulung treten mutz , um den Hitlerjungen mit den
kulturellen Gütern seines Vaterlandes vertraut zu machen ,
ist selbstverständlich . Zu den kulturellen Gütern gehören auch
die klassischen Schauspiele , Spielopern usw . Um nun den
Hitlerjungen einen Besuch der Theater zu ermöglichen , hat
der Reichsverband der „ Deutschen Bühne

" eine besondere Ab¬
teilung „ Deutsche Jugendbühne

"
gegründet , deren Schirm¬

herrschaft der Reichsjugendführer Baldur v . S ch i r a ch über¬
nommen hat , um damit eindeutig klarzulegen , datz dis
deutsche Jugend eben die Hitler -Jugend ist . Diese ist auch
Träger der „ Deutschen Jugendbühne , deren Aufgabe ist , das
Sehnen der Äugend nach wahrer Kunst und deutscher Theater¬
gestaltung zu verwirklichen . In allen Städten des Reiches
wurden Ortsgruppen gegründet . Die Ortsgruppe Wiesbaden
hat bereits mit der Intendantur des Landestheaters
vereinbart , datz in der laufenden Spielzeit ein R i n g o o a
drei V o r st e l l u n g e n für die Jugend gegeben wird .
Zwei Aufführungen werden im „ Großen Haus

" nachmittags
und eine im „ Kleinen Haus

" abends stattfinden . Die Preist
sind nach zwei Gruppen verteilt und so niedrig gehalten , dag
jeder Junge die Vorstellungen besuchen kann , wenn er Mit¬
glied der „ Deutschen Jugendbühne

"
ist . Der Beitrag beträgt

für das Spieljahr nur 20 Pfennig . Der Junge hat dann die

Möglichkeit , drei Vorstellungen des Landestheaters in einem
halben Jahr verbilligt zu besuchen und die Werke unserer
großen Dichter kennenzulernen . Alles nähere bei der Ab¬

teilung Kultur und Schulung im Bann 80 der Hitlerjugend , 5
Wiesbaden , Eeisbergstratze 17 .

ijt . Der unglückliche Junge , durch
. . . . . . Waffe das Unglück geschah , rannte

davon und wollte in seiner Verzweiflung sich selbst ein Leid
antun . Er konnte aber noch rechtzeitig an diesem Schritt
verhindert werden .

Vermischtes .
* Begründeter Verdacht . Der italienische Kanzonen - !

länger Pasquariello ist ein äußerst sparsamer Herr . 2 >ieie s
Eigenschaft hat er auch seinen Nachkommen vererbt . Best « ' 3
ders sein ältester Sohn errang sich das besondere Wohl - 1

gefallen des Erzeugers dadurch , datz er lange Zeit st >" i
Monatsgehalt auf Heller und Pfennig , wenn man so sage « J
darf , pünktlich ablieferte . Es handelte sich um den Betrag Z
von 1000 Lire heutiger Währung . Eines Monats jedoch i
begann , was dem alten Herren mit der Zeit schwere Sorge j
bereiten sollte . Der Sprotzling legte nur 999 % Lire auf de " i

Tisch des väterlichen Arbeitszimmers . Eine Straßenbahn - |
fahrt ginge davon ab , gab er als Erklärung an . Der Vater i

beruhigte sich notdürftig . Am nächsten Ersten kam es noch ]
schlimmer . Es fehlten gar 70 Eentefimi . „ Porto für einer -

Brief
"

, lautete die Erklärung . Vater Pasquariello gab M1
äußerlich wenigstens , damit zufrieden . In seinem Innern ;
aber nährte er einen furchtbaren Verdacht . Dem geh .

et j
Ausdruck , als bei der folgenden Gehaltszahlung gar eine ;

ganze Lira fehlte . Das konnte nur einen Grund habe »- V
vermeinte der sparsame Hausvater , einen beängstigendem |
Er nahm den Sohn beiseite , sah ihm bekümmert in o» |
Augen und richtete im Tone aufrichtigster Besorgnis an ig " 1
die Aufforderung : „ Jetzt gestehe aber einmal offen : Wer 1
die Frau , die dich zugrunde richten will !"
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Die Erinnerungsfeier an den lippischen Wahlkampf .
Links : Der Volkskanzler begrüßt in Lemgo den Freiwilligen Arbeitsdienst . — Rechts : Vorbei¬
marsch der SA . und SS . an dem Reichsstatthalter Meyer und den Ehrengästen vor dem Stadttheater

in Detmold .

Auf Anordnung des Parteigenossen Dr . Ley ist in der I
Deutschen Arbeitsfront das Amt der Ausbildung ge= 1
schaffen worden . Dieses Amt gliedert sich in zwei Gruppen ' U
Die erste Gruppe hat sich mit der weltanschaulichen »
Schulung und mit Fragen der AllgemeinbildungW
zu befassen . Die zweite Gruppe soll vorwiegend der Be - M
rufsausbildung dienen . Um dieser letzteren Aufgabe 1
gerecht zu werden , hat der Präsident des Rhein - Mainischen t
Industrie - und Handelstages , Sitz Frankfurt a . M ., Treu - W
händer der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen , Dr . ;
2 ü e r , im engsten Einvernehmen mit der Deutschen Arbeits¬
front für den Bezirk des Rhein - Mainischen Industrie - und ■
Handelstages den „ Hauptausschutz für Berufserziehung

" ins
Leben gerufen . Damit für den Erfolg der Tätigkeit dieses
Ausschusses eine sichere Grundlage geschaffen wird , kann es
nicht geduldet werden , datz irgendwelche Einrichtungen ge¬
schaffen werden , die die Angelegenheiten der Berufsausbil¬
dung auf eigene Faust zu regeln versuchen . Der Hauptaus -
fchuß wird daher ermächtigt , überall dort einzuschreiten , wo
sich gegen seine im nationalsozialistischen Geiste geführte Ziel¬
setzung Sonderbestrebungen bemerkbar machen . Es wird aus¬
drücklich betont , daß der Hauptausschutz für Berufserziehimg
gleichbedeutend ist mit der Gruppe II des Amtes für Aus¬
bildung in der Deutschen Arbeitsfront . Zum Leiter der
Gruppe I , die durch Vorträge und Kurse die weltanschauliche
und allgemeinbildende Schulung der Volksgenossen zu pflegen
hat , wird Pg . Demmer ernannt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wintergewitter über dem Taunus und dem Westerwald

_
= Dom Feldberg , 15 . Jan . Der starke Luftdruckfall feit

Samstag loste Sonntag spätabends im westlichen Wester¬
wald und am Mittelrhein dieerstenGewitter aus dis
von heftigen Regengüssen und starken elektrischen Erschei¬
nungen begleitet waren . Vielfach trugen die Niederschläge
w o l k e n br uch a r ti a e n Charakter ; sie richteten in tiefer
gelegenen Gehöften und Dorfschaften , besonders am Rhein ,
ziemlich erheblichen Schaden an . Weite Strecken von Acker¬
land stehen unter Wasser . Mehrfach wurde der Mutter¬
boden fortgeschwemmt . Das Unroetter war von starken
Stürmen begleitet , die auch in den Wäldern Schaden durch
2B,mr6lucf|(JnTrt ^ t ^ n - Während der West -Südweststurm
im Rhein - Main -Gebiet sich am Montag weniger stark äußerte
und auf dem Feldberg höchstens eine Windstärke von zeit¬
weilig 14 Sekundenmetern hatte , wird von der Wasserkuppe
in bet Rhön gemeldet , datz dort der Sturm eine Stärke von
11 Grad — 22 Sekundenmeter hatte .

Das Ende der Hasenjagd .

v . .
= Aus der Umgebung . 15 . Jan . Am Montag ging die

diesiahrige Haseniagd zu Ende . Sie wird allgemein als gut
oezeichnet - Die Hasen waren durchweg groß , die Jagden
säst überall ergiebig . Auch der Verkaufspreis bewegte sich
aus angemessener Hohe . Viele Jagden , die noch am Sonntag
stattflnden sollten , konnten wegen des regnerischen Wetters
nicht abgehalten werden .

Frankfurter Chronkk .

. .
- Frankfurt a . M ., 15 . Jan . Die Frankfurter Stu -

dentenschaft wird am 18 . Januar das neue Kamerad -
I aj a f t sl } a us Westendstraße 55 einweihen . Das Haus ,in dem diesenigen jungen Semester zusammengefatzt sind , die
vorher ihrer Arbeitsdienstpflicht genügt haben , soll an diesem
läge den Namen „ Haus Langemarck

" '
erhalten . — In be¬

neidenswerter Frische feierte heute der 74jährige , langjäh¬
rige Lehrer der Klinger -Oberrealschule , Prof . Dr . Ludwig
He Ufer , sein goldenes Doktorjubiläum . Die Universität
Marburg erneuerte aus diesem Anlatz das Doktordiplom . —
Zum erstenmal seit dem Kriege hat die Stadtverwaltung
für Straßenbahnfahrten wieder den Zehnpfennig -
t a r i s allerdings nur für zwei Teilstrecken , eingeführt . —
Unter Hinterlassung einer bedeutenden Schuldenlast und zahl -
loser Gläubiger , besonders aus dem kleinen Handwerker¬
stände , sind die beiden Geschäftsführer der in Konkurs ge¬
ratenen Ost Hafen - Brotfabrik , die Brüder
Elauberg , nach Paris geflohen . Die Schulden
betragen annähernd zwei Millionen Mark . In den beiden
Fabriken , in

„ bet Weitz müllerstraße und dem Hermeswea ,Haven die Gläubiger alles , was beweglich und unbeweglich
ist , pfänden lagen : die Pferde , die Backtröge das Geschirr
jeden Teller , jede Schaufel usw . Die 250 Angestellten und
Arbeiter der Fabriken und der vielen Filialen hatten seit
Wochen weder Lohn noch Gehalt bekommen . Der Zu -
sammenbruch der Osthafen -Brotfabtik erregt in der Stadt
und weit über ihre Grenzen größtes Aufsehen . Wahrschein¬
lich haben die Brüder Glauberg , die auf großem Fuße
lebten , erhebliche Geldmittel mit nach Paris genommen . —
3n der Nacht zum Dienstag wurde in der Neckarstraße ein
schwerer Eeschäftseinbruch verübt . Die Diebe drangen
in die Buroräume einer Großhandlung ein , entwendeten aus
dem Kassenschrank 500 M ., brachen dann ein Loch in die
Wand , drangen in einen Lagerraum ein und stahlen dort
erhebliche Mengen an Rauchwaren , vor allem Zigaretten .
Die Diebe entkamen unerkannt .

Schwere Schadenfeuer .
= Raunheim a . M ., 15 . Jan . In der Nacht zum Mon¬

tag gegen 12 Uhr brach in der Konservenfabrik „ Hessenland "
ein G r o tz f e u e r aus . Die Feuerwehr aus Rüsselsheim
und die Opel - Feuerwehr konnten infolge des herrschenden
Wassermangels nur mit Mühe den Brand auf seinen Herd
beschranken . Die Schlosserei Brannte vollständig aus . Die
Entstehungsursache der Brandes ist noch unbekannt .

— Westerburg , 15 . Jan . 3n dem An wesen des Land -
mirts Josef Theis in Hellenhahn brach aus unbekannter Ur¬
suche F e u e r aus , das mit rasender Schnelligkeit um sich
griff und Wohnhaus , Stallung und Scheune völlig in Asche
legte . Die zur Hilfe herbeigeeilte Ortswehr und die Motor¬
spritze der Westerburger Feuerwehr standen dem entfesselten
Element machtlos gegenüber , da Hellenhahn keine Wasser¬
leitung besitzt und die geringen Wasservorräte des Ortes
innerhalb weniger Minuten von der Motorspritze verbrauch !
waren . Das Vieh konnte noch rechtzeitig in Sicherheit ge¬
bracht werden . Ein Teil des Mobiliars wurde vom Feuer
vernichtet . Der bedeutende Sachschaden trifft den Besitzer
um so empfindlicher , da er nur gering gegen Brandschaden
versichert war .

Das Rehsterben noch unaufgeklärt .
— Montabaur , 15 . Jan . Ende der vergangenen Woche

wurde in der Nähe der Fasanerie bei Holler wieder ein
Reh ohne,Kopf aufgefunden . Den vorhandenen Spuren
nach zu schließen , hat offenbar ein schwerer Kampf mit einem
anderen Tier stattgefunden .

x Dausenau , 15 . Jan . In den Jagdbezirken Dausenau
und Zimmerschied wurden in letzter Zeit acht Rehe tot auf¬
gefunden . Die Kehle war dem Wild durchgebissen . Wer mag
der Wildtöter sein ?

Das Flugzeugunglück bei Miltenberg .
— Miltenberg , 15 . Jan . Zu dem Flugzeugunglück bei

Miltenberg wird noch gemeldet , datz das Flugzeug , eine
Gerner - Sportmaschine D 28/34 . dem Piloten Albert aus
Trennfurt gehörte , der nicht Flugschüler ist , sondern schon
seit mehreren Jahren den Pilotenschein besitzt . Albert hat
einen Oberschenkelbruch erlitten . Sein Begleiter , der eine
sofort tödlich wirkende Genickoerletzung erlitt , ist das Mit¬
glied der Luftsportvereinigung Trennfurt , Ferdinand
Lechner . Albert scheint bei einem Sturzflug die Herr¬
schaft über die Maschine verloren zu haben . Das Flugzeug
trudelte ab und prallte mit der rechten Tragfläche und dem
Propeller auf dem Boden auf .

Schußwaffe in Kinderhand !
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Als der Sieg zum Greifen nahe war
Die große Angriffsschlacht im Westen . — Die Vernichtung der 5 . englischen Armee . — Die Lücke schließt sich .

von

:oge Zeit .
undtens

war im

Die Wucht Des deutschen Angriffs reichte nicht nur ans ,
die feindlichen Heere auseinandsrzureitzen , sondern genügte
auch , um sie beide , das eine nach Norden , das andere nach
Süden aufzurollen . Es waren grandiose Aussichten , die
sich hier eröffneten . Der Erste Generalquartiermeister zögerte
nicht länger , die Folgerungen aus der Lage zu ziehen und das

7 Schlachtfeld neu abzustecken . Zweihundert Kilometer weit ,
von Bouloane bis Paris , spannte er den gewaltigen Bogen .
Er befahl , sah die 6 . Armee , die sich an die 17 . nach Norden
«mschloß , den Angriff jetzt ebenfalls beginne . Die Truppen

sozusagen nicht mchr . Auch der 3 . Armee , die sich nördlich
anfchlog , war es nicht gut ergangen . Nur noch Teile von
ihr waren kampffähig . Diese fünf Tage hatten di « Eng¬
länder erschreckend viel Blut gekostet . Gough hatte das
eiuziige getan , was er bei der Katastrophe , die über feine
Armee hereingebrochen war , noch tun konnte , er hatte um
Hilfe geschrien . Unglücklicherweise standen die massenhaft
vorhandenen englischen und französischen Reserven sehr
weit vom Schauplatz der Tragödie entfernt , die englischen
hoch im Norden , die französischen tief im Süden . Als Gough
so kläglich um Hilfe rief , schickte Haig ihm von weither eine
Division und dann noch eine und versprach ihm noch viel
mehr . Auch die Franzosen schickten schließlich 6 Divisionen ,
aber diese Divisionen , die bis zum 25 . März den Schauplatz
der Tragödie , teilweise ohne Kanonen erreichten , wurden
einfach mit fortgeschwemmt . In Paris entstand Panik¬
stimmung . Es wurden Vorbereitungen getroffen , um die
Regierung nötigenfalls sofort von Paris nach Tours ver¬
legen zu können . Die Banken schafften ihre Depots nach
dem Süden . Ein Strom von Menschen überflutete di « Bahn¬
höfe von Paris und stürzte sich in die Züge . Es war fast
wie in den Tagen -der deutschen Invasion im August 1914 .
Von Paris und London flogen noch einmal Telegramme
hinüber nach Wafhington . Sie enthielten die flehentliche
Bitte , schnell Truppen zu schicken . „ Ich bitte Gott "

, fügte
der amerikanische Botschafter in London in düsterer Warnung
hinzu , „ dah unsere Truppen nicht zu -spät kommen "

. Eine
unheimliche Nachricht verbreitete sich . Sie kam von dem
Führer der linken französischen Flügelarmee . „ . . . zwffchen
den beiden Heeren besteht eine Lücke von 15 Kilometer
Breite , in der sich kein Mann befindet . . .

" Die Deutschen
brauchten also nur noch zu marschieren . Niemand hielt sie
mehr ernstlich auf . In der Lücke , die zwischen den Eng¬
ländern und Franzosen entstanden war , befanden sich nur
noch Versprengte , Rückzügler und ein paar brave unver¬
wüstliche Kerle , -die unermüdlich immer wieder ihr Ma¬
schinengewehr in Stellung brachten , bis sie einer nach dem
anderen abgeschossen wurden . „ Man konnte die Entfernung

"
,

schreibt ein Offizier des britischen Hauptquartiers , „ die die
Deutschen vom endgültigen Siege trennte , in Schritten
messen . Es war die kleine Entfernung von der deutschen
Front bis Amiens "

.
In der Nacht vom 26 . zum 27 . März fiel die Entschsi -

dung . Der Zufall — das Schicksal — wollte es , daß in dieser
letzten Stunde , in der der Feldzug in Frankreich von den

Deutschen noch hätte gewonnen werden können , keine
Patrouille die Nachricht zurückbrachte , daß die englisch - fran¬
zösische Front zerisien sei . Die müden Kämpfer vorn lagen
im dumpfen Schlaf auf dem weiten Feld vor Amiens . Ihre
Sinne waren stumpf geworden . Sie spürten nichts davon ,
daß ein paar Kilometer vorwärts der Sieg auf sie wartet « ,
um den sie vier Jahre gekämpft hatten . Hätte es -ihnen
jemand gesagt , sie hätten die todähnliche Erstarrung von sich
geworfen , wären aufgestanden , alle wie ein Mann , keiner
wäre zurückgeblieben . Sie wären marschiert mit blutenden

Süßen
und schmerzenden Gliedern , dem Lichtschein der großen

tadt dort vorn entgegen . Aber es weckte kein Al -armruf die
Schläfer . Das Schlachtfeld lag in träger Ruhe . Matt perlte
das Gewehrfeuer , das nie ganz abriß , langsam von Minute

zu Minute dröhnten einzelne Kanonenschüsse . — In dieser
Nacht rollten drüben auf der anderen Seite , von Norden und
Süden her , Züge und Autokolonnen , voll gestopft mit Soldaten .
Maschinengewehren und Kanonen auf Amiens zu . Die
Straßen im Artois und in der Champagne erdröhnten vom
Schritt marschierender Kolonnen . Ein einziger Wille lenkte

sie . Etwas Außerordentliches war geschehen . Das Schicksal
hatte gefprochen — gegen Ludendorff . Die Stunde der Ent¬

scheidung sah nicht ihn , sondern Fach als Sieger . . .

Am 27 . März füllte sich die Lücke zwischen dem englischen
und französischen Heer . Am 28 . und 29 . festigte sich langsam
die Front . Der deutsche Angriff stockt « . Der Krieg war für
Deutschland verloren . .

Ungeheuer viel Eindrücke stürmen auf jeden von uns'
heutzutage em . Es ist oft schwer .sich im Geschehen dieser
Zeit zurechtzutinden . Noch schwerer ist cs meist , sich den
Ablauf dieser oder feuer Vorgänge der neuesten Zeit zu ver -

K gegenwärtigen . Daher stnd auch immer Bücher begrüßt
r morden , die den Ablauf des Geschehens festMhalten

^
ver -

tzchen. Das gilt vor allem für ein Buch , Ls unter
Utel „ Am Tor der neuen 3eil “

der Archivrat E . O .- $ o lk man n nrlegt ( Verlag Stalling , Oldenburg ) und
: das m sehr lebhaften Bildern das Geschehen der letzten
s Jahre einfangt , vom großen Ringen an der Marne bis zur
L Btturung Adolf Hitlers durch den Reichspräsidenten von
E Hindenburg . Aus diesem , an Anregungen reichen und sehr
l interessanten Werk entnehmen wir Ausführungen über eine
f entscheidende Phase des großen Krieges . Allerdings muß -
r ten diese Schilderungen aus Raummangel stark gekürzt und
i zchammengezogen werden . Sie -behandeln jene Tage in den
f der Sieg zum Greifen nahe war .

Di « « roße Angriffsschlacht im Westen 1918
: Sange . Der deutsche Soldat stürmte vorwärts . Aus dem

Ltellungskampf war wieder Bewegungskrieg geworden .
.Zm 25 uud 26 . Marz nahmen die Kämpfe im Süden und

E * der Mitte der Angrlffsfront den Charakter der Verfol -
gung an . Die Schlacht schien gewonnen . Der Kaiser ver -

- . lieh dem Feldmavfchall den Stern zum Eisernen Kreuz den
Mr der langen Geschichte der preußischen Armee bisher als
MiDiger der Feldmakschall Blücher getragen hatte . . . Das

Unwahrscheinliche schien Tatsache zu werden : der erste Schlag
Mrte bereits zur Entscheidung auf der gesamten Westfront .
Die Wucht des deutschen Angriffs reichte nicht nur aus .

. — .. . --------- — . März sandte
ein deutsches Wundergeschütz über einen Raum von 120

kLilometern hinweg , ihr seine unheimlich drohenden Grüße
hinüber . In ein paar Wochen würden vielleicht Tausende

- von Kanonen vor ihren Forts donnern . Die Pfeilstriche in
- den Karten der Operationsabteilung zielten über Amiens
- und über Compiegne auf das Herz Frankreichs , das in
- Paris schlägt . Die neue Zeit brach an , die ar .

"

Umsonst hatten sich die Völker Europas , Äste . . . ____
Amerikas zusammengetan , um Deutschland zu Boden zu
Zwingen . Der Tag war nicht mchr fern , an dem sie ihre
Ohnmacht erkennen würden . Welch ein Augenblick im

| LÄ -en der beiden Feldherrn . Das Schicksal beugte sich vor
chnen . Sie zwaimen es . Eine Gefahr nur noch drohte der
Bollendung des Werkes . Die Kräfte der Truppen drohten
gerade jetzt , im entscheidenden Augenblick zu versagen . Der

'
gemeine deutsche Soldat sah nichts von den glänzenden

! Bildern deutscher Zukunft . Vier Jahre schon kämpfte , mar¬
schierte , blutete er . Er war todmüde . Mühsam schleppte
er sich immer noch ein paar hundert Meter vorwärts . Er

- hatte nur den einen Wunsch , daß dieses ewige Kämpfen und
Marschieren einmal ein Ende nehmen möge . Auch der

\ Tapferste muß einmal ruhen , muß sich satt essen , muß schlafen .
Für ihn war Paris noch endlos weit . Aber vielleicht ver -

i lieh der übermenschliche Wille Ludendorffs auch ihm über¬
menschliche Kräfte .

Die 5 . englische Armee des englischen General Gough
V » ar nicht nur geschlagen , sie war vernichtet . Sie existierte

standen schon bereit und warteten ungeduldig auf das Stich¬
wort „ Marne "

, das ihnen die blutige Bahn freigab . Brach
unter ihrem Anprall der starke Pfeiler Arras zusammen ,

- dann mußte die englische Front endlich ins Rollen kommen .
Dann trieb man die Engländer zum Meere . 3m Süden der
Schlachtfront aber gewann die große Stadt Paris

- neuem ihren zauberhaften Klang . Seit dem 23 . März

: un

Ware als den billigen japanischen Schleu -

. Mit diesem System entzieht man aber

- Warum der Schwarze den Deutschen liebt .

Paul Rohrbach , der bekannte Kolonialpolitiker , der
von einer Studienreise durch unsere alten Kolonien und

r einige afrikanische Nachbargebiete zurückgekehrt ist , berichtet
über seine Eindrücke in den „ Preußischen Jahrbüchern " und

chgibt seiner Merzeugfung Ausdruck , daß wir in nicht sehr
1 langer Zeit wieder Kolonien haben werden . Als
( das Zentralproblem der afrikanischen Siedlung bezeichnet er
- die E i n g e b o ren e n - Fr age und betont , daß die Klein -
Msiedlung , in der der Weiße ohne schwarze Arbeiter sein
L Fortkommen sucht , im -schwarzen Erdteil nicht möglich ist .
! Der weiße Siedler muß sich der Schwarzen bedienen , aber
» der Glaube ist falsch , daß der Europäer in Afrika dadurch
»seine höhere Stellung beweise , daß er überhaupt nicht kör -

pcrlich arbeitet . Vielmehr hat der Neger vor einem weißen
- Arbeitgeber , der selbst tüchtig mit anpackt , viel mehr
Mespekt . Die englische Kolonialverwaltung drängt den Sied -
i lungsgedanken bewußt zurück und sucht in Kenia wie in

dem be chbarten Deittsch - Ostaftika die Eingeborenen Mi
^„entwickeln , um dadurch ihre Kaufkraft und Kaufbereit -

Mast für europäische Waren zu heben . Die Schwarzen be¬
klommen alle möglichen Schulen , ihr Selbstbewutztsein wird
si durch die rechtliche Gleichstellung mit den Weißen gehoben ,
- ihr « Häuptlinge werden bevorzugt . Aber die verstärkte
? Steuer - und Kaufkraft der Eingeborenen kommt weniger
rder englischen Ware als den billigen japanischen Schleu -
- derprodukten zugute . Mit diesem System entzieht man abe ,

der weißen Siedlung den Boden , und englische Pflanzer - im

Memaligen Deutsch - Ostafrika lassen sogar den Stoßseufzer
Hören : „ Es wäre wahrhaftig besser , die Deut -y***V4» . » UJ U. L X IV U ip U | * l A/ V | | V *, V 1 V «C- V ** *

schen kämen bald wieder !"
Rohrbach schließt hieran

- einen Vergleich zwischen der deutschen und der englischen
^ Kolonisation und meint , daß es nicht nur die deutschen Be -

ffimten und Offiziere , sondern auch die deutschen Pflanzer
Fsnb Angestellten besser verstanden hätten , mit den Ein -

Nborenen umzugehen , als die Engländer : „ Der Schwarze
Mürt beim Engländer nicht das menschliche , hinter aller

Dtrenge hervorschauende Verständnis , das der Deutsche ihm
' leigt

“
. Der Neger ist von Natur pfiffig und hat Sinn für

'
Humor . Diese Tonart hatten viele deutschen Verwaltungs -

Weamten und Militärs im Verkehr mit den Schwarzen
glänzend heraus . Dem Engländer ist sie dem Eingeborenen
Gegenüber fremd . Darum sagt der Schwarze : „ Die Deutschen

haben harte Hände und weich « Herzen , di « Engländer haben
Weiche Hände , aber hart « Herzen ? Wer in Ostafrika reist ,

fcttitb oft hören , daß deutsche Pflanzer selbst für geringeren
- Lahn leichter Arbeiter bekommen als englische . Ich habe es

Melbst erlebt , daß ein englischer Forstbeamter , um Träger zu
erhalten , die Vermittlung eines deutschen Pflanzers er -

W '-tten mußte . . . Wollte man die Schwarzen fragen , wen
f st« M Herren haben wollten , sie würden weit über die

WRpenzen unserer alten Schutzgebiete hinaus rufen : Di «

Photographischer Apparat verhindert
Schiffsunsälle .

Die neue Nebelkamera ,

di « jetzt an Bord mehrerer amerikanischer Ozean¬
dampfer erprobt wird . Dieser photographische
Apparat arbeitet mit infrarot - empfindlichen
Platten und kann Aufnahmen bei dichtestem Neber
und bei Dunkelheit machen . Zn gefährlichen
Situationen , wenn der Nebel dem menschlichen
Auge jedwede Sicht verwehrt , werden von dem

Apparat in regelmäßigen Abständen Aufnahmen
gemacht und sofort entwickelt . Auf 60 Kilometer

ist dann jedes Riff oder entgegenkommende Schiffe
auf der Aufnahme zu sehen .

Deutschen ! Die Deutschen ! Als im Frühjahr 1933 ein deut¬
sches Konsulat

’
. n Daressalam eingerichtet und die beiden

Flaggen gehißt wurden , sammelten sich die Schwarzen den

ganzen Tag über vor dem Konsulatsgebäude zeigten auf
Schwarz - Weiß - Rot und tiefen in ihrer Sprache : „ Unsere
Flagg « , unsere Flagge ! Gott hat sie gebracht !"
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Schneebericht
der öffentlichen Wetterdienststelle Frankfurt a . M .

•J

Ort Wetter I
-
slhUwo

;
uiü

Beschaffen¬
heit der Sport -

g
H

GesSchnm
(
Neu Schneedecke Möglichkeiten

LannnS
AL Feldberg bewölkt 0 22 (4) Pappschnee Skiu . Rod .mätz .
Fuchstanz ■ + 1 12 (~ ) * M

Rhön
Wassersuppe Schneefall —1 40 (4) verweht Ski u . Rod . mätz .
® ersf «Ib Regen + 3 — — keine

Sauerland
Winterberg Schneefall —1 39 (8) Pappschnee Ski u . Rod . gut

Schwarzwald
Hornisgrinde Schneefall - 1 60 (6) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.
Rüh stein M - 1 32 (4) Ski u . Rod . gut
Feldberg M —3 35 (?)
Schauinsland - — 1 43 (4)
Freudenstadt bewölkt 4 -1 7 (- ) verharscht Ski u . Rod . mätz .
WUdbad . _

RegenSommerberg + 1 10 (—) Ski , Rod . stellw .

Schwäbisch Alb
Münsingen Regen + 1 10 (- ) verharscht Ski u . Rod .mätz .

Achen
Earmisch -Part . heiter 0 25 (- ) gekörnt Sikmätz .,Rod .g.
Wank . jtreuzeck n —5 90 (?) Pulverschnee Ski » . Rodels , g.
Berchtesgaden Schneereg 4 -2 43 (- ) verharscht Ski u . Rodel gut
Oberstdorf bewölk ! + 2 25 (—) Pappschnee Skiu . Rod .mätz .
Oberammergau H 0 35 <- ) verharscht Ski u . Rodel gut
Hirschberg ff —2 115 (- ) Pulverschnee Skiu . Rodels , g.
Schneefernerh . Nebel —9 210 (- ) n ff

rhürmgerwald
Oberhof Schneefall - 1 55 (15) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g .
Jnselsberg ff —1 47 (2) II

Neuhaue -Igelsh . ff - r 55 (15) - Ski u . Rodel gut
Schmücke ff —2 55 (8) ff ff

In unseren Mittelgebirgen ist nach allgemeiner Ver¬
schlechterung der Schneesportmöglichkeiten durch Regen in den
höchsten Lagen bereits wieder eine leichte Besserung Infolge
von leichten Neuschneefällen eingetreten . Gute Schneesport¬
möglichkeiten bestehen zurzeit jedoch nur

' in den oberen
Sagen der hohen Mittelgebirge , bzw . im Hochgebirge .

Wetterbericht .

LL

■
— Stpnv

M in i
Mnn

2m Bereich der bis über Mitteleuropa hinweggehenden
Westströmung dringen fortgesetzt kleinere Störungen ost¬
wärts vor , so daß weiterhin unbeständiges , ziemlich mildes
und zm häufigen Niederschlägen neigendes Wetter erhalten
bleM .

Witterungrausfichten bis Mittwochabend : Wech¬

selnd wolkig , einzelne Regenfälle , am Tage ziemlich mild ,
sildwestliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stöbt . Forschungsinstitut Schützenhofsiratze .)

15. Januar 1934

druck < auf 0° und Rormalschwer « . .
red . s

Lufttemperatur ' Celsius ) .......
Relativ « Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung .............
Riederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

Höchst « Temperatur : 7.0

? Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

738. 6 738.8 740.7 739. 4

6.0 6 6 4.5
84 76 81 ^ 0

SW 4 SW 5 SM 3
2.0 0.2 0.1 —

wolkig bedeckt -/»bedeckt •*
Niedrigste Temperatur : 3.5

Sonnenschein dauer norm . — Std . — Min . nachm . — Std . — Min .

Wasserstand des Rheins
am 16 . Januar 1934 .

Btebrich :
Main zi

Pegel 0 .75 m gegen 0 .35 m gestern
- 0 .03 . „ — 0 .45 N W

Caub : — 1 .20 „ „ 0 . 80 »» W
Köln : — 0 .88 , „ 0 .57 M ..
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Heute

das große Bomben - Lachprooramm

Auf der Bühne :

Mevre

10 Me

Mittwoch : Großer lustiger

[ Kochbrunnen - Konzerte

abgesaKapelle

ehva

ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des städt . ■ glotz
Kurorchesters . Leitung : Willy Reich . -

1 . Ouvertüre zur Oper „ Hans Sachs " von LortzinS

San
tafle aus der Over „ Die Entführung aus de «

erail " von W . A . Mozart .
2 .

3 . Zwei spanische Tanze von M . Moszkowski .
a ) in G - moll , b ) Bolero . 1

4 . Ouvertüre zur Over „ Die Zigeunerin
"

v . Seite -
5 Der Wanderer , Solo für Posaune von Schubert

'Jugendliche haben keinen ZutrittI

WALHALLA

CAPITOL

Ka
Meldu
Rontc

den Ui
men b
Retturi

Harrhalla

Walhalla

Monta

fiartet

Film

Palast

! Der

hing i

keamt

Stonce

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 1S^ an,4 - S.
Neue elegante Cabrio - Limousine 20 A
Autoruf 21127 , Kirchgasse 50 .

Barage - Tankstelle

6 . Haydns Himmelsgrütze , Potpourri von E . UrbaiA
7 . An der schönen grünen Naienta , Walzer v . Komi «»
8 . Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch oo «

die berühmten spanischen Clowns
mit neuem Programm .

Der am Donnerstag , 18 . Jan . .
8 . 30 Uhr abends stattfindende

3 «

Pai

Fr . v . $ Ion .
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Mittwoch , den 17 . Januar 1934 .

Grobes Haris .

3 . Sinfonie - Konzert
Leitung : Karl Elmendorfs .

Solist : Edwin Fischer ( Klavier ) .
Rob . Schumann : Klavierkonzert

A - moll .
Anton Bruckner : 4 . Sinfonie .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Konzertpreise von 1 RM . an .

, Ir
Äs de

Der große Lustspielerfolg mit einer
Bombenbesetzung deutscher Film¬
humoristen :

Georg Alexander , Lien Deyers ,
Ursula Grabley , Kurt Vespermann ,
Paul Heidemann , Hans Junkermann ,
Trude Hesterberg , Erika Giäßner

Heiterkeitsstürme
Ein Walhalla -Vorprogramm .

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Mittwoch , den 17 . Januar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefühtt von der

Karl Bastian .

spielt ab heute
(3 Tage )

Volkstümliche Preise

5Oa 60 70 - , 90 -

Kf3

Kraftv
legenei

in deutscher Großfilm

mit ,

Gerda Maurus

Paul Hartmann

Oskar Homolka

Peter Lorre

Paul Kemp

1 . Marsch „ Hoch Heidecksburg
" von Herzer .

2 . Ouvertüre zur Over „ Der schwarze Domino " von
Auber .

3 . Walzer „ Ganz allerliebst "
von Waldteufel .

4 . Charakterstück „ Im Märchenwald " v . Eanglberget
5 . Fantasie aus der Over „ Earmen "

von Bizet . |
6 . Intermezzo „ Ein Karnevalstraum " von Manfred . |
7 . Lied „ Nur ein Hauch Parfüm

" von May .
8 . Potvourri „ Die Puvvenjee

" von Beyer .
Eintrittsvreis 0 .50 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

Ätf di
kam z
der :
lAnmi

Dienstag - Mittwoch - Donnerstag - Freitag
- . iO - . 70 - . 90

richte
"

ti illau

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie ■

Kleines Haus .

Außer Stammreibe

MriotiiA MMier
in Erinnerung an die Reichs¬

gründung am 18 . 1 . 1871 .
Leitung : Karl Peter Bilh .

Helmke , Fuchs , Hollreiser . Kleinert
Kilian . Lahr , Naumann . Reymer .
Riedy , Eellnick , Silbereisen .

Winkler .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .

m Volksbund f . d . Deutschtum

, im Ausland .

Mittwoch , den 17 . Januar , abends 8 Uhr ,
in der Aula d . Oberlyzeums am Boseplatz

Lichtbilder - Vortrag
Generalleutnant a . D . Steppuhn spricht über :

„ Die Entwicklung der Reichswehr “

Es spielt da 's VDA .- Orchester - . . . , . .
(Ltg . Mittelschullehrer Pongs ) Eintritt frei I

WALHALLA
THEATER

l Die

auf eil
das siä
erblickt
<m Höl

ßichen

Snitiul

MMM

hören Sie ungeniert im

großen Ausstellungsraum

[ I 1 p || Elektrohaus
I LH U 11 Gegründet 1905

Luisenstraße
neben Kirche

Gewissenhafte Fachberatung

Reparaturen — Antennenbau

Teilzahlung bis 10 Monate

Franz Lehärs
herrliche Musik

Wüartha Eggerth
singt und spielt wundervoll

Hans Söhnker
der vortreffliche Tenor

Ida Wüst Otto Wallburg
im UFA - Tonfilm

„
Der Zarewitsch

“

„
3 Barrocelus

“ I 1

I Im Filmteil :

Ist mein Mann nicht fabelhaft ? i

Alle neuesten

Radio Apparate

mit

MO «
der Inbegriff besten Humors,der
populärste Mann Württembergs .
Wer Willy Reichert auf der Bühne
sieht und erlebt — liebt ihn !
Sie Jachen stundenlang Tränen !

MM - biM
die rühmlichst bekannten
Rundfunk - Sänger , zuletzt vier
Wochen im Wintergarten Ber¬
lin , mit ihren künstlerischen
u . humorvollen Darbietungen

DieMWml

die Preisträger des Hofsänger -
Wettbewerbs , München 1933

Aus dem Programm :
Mädel sei lieb , mach ’s Fensterl
auf l SchOn ist jeder Tag , den
Du mir schenkst , Marie Luise !
Bei der blonden Kathrein ! W enn
am Sonntag die Dorfmusik

spielt ! Lore , Lore , Lore !

Lydia Wieser
eine der größten Hoffnungen am
Sternenhimmel junger Tänze¬
rinnen , schlank , nervig , mit

eignen Tanzschöpfungen

Tilly Kratz

vom National - Theater
Mannheim , die Partnerin
von Willy Reichert in ver¬
schiedenen lustigen Szenen .
Tilly Kratz spielt u . a . die Rolle
der Ehefrau in der lustigen
Eheszene „ Das Salzfaß “

Oscar Heiler
vom Friedrichsbau - Theater

Stuttgart . Der Darsteller des

„ Häberle “
, der komischen

Gegenfigur des von Reichert

gespielten „ Pfleiderer “

Hubert Giesen
Der bekannte deutsche Pianist
konnte in den letzten Jahren in
Amerika als Solist , wie als Be¬

gleiter von Prof . Fritz Kreisler

große Erfolge feiern

verspricht ein außerordent¬

lich großer Erfolg zu wer¬

den . — Es liegen selbst bereits

Karten - Bestellungen von Be¬
suchern aus Darmstadt u . Mainz

vor ! — Benutzen Sie daher

den Vorverkauf an aer

Theaterkasse i

Wer ein heiteres , glück¬

liches Erlebnis reicher wer¬

den will , versäume diesen

einmaligen Abend nicht !

Kappen- AbendL

1 . Der Liebesbote , Intermezzo von Kövving .
2 . Ouvertüre „ Titus " von Mozart .
3 . Kind du kannst tanzen . Walzer von L . Fall .
4 . Fantasie aus der Over „ Die verkaufte Braut

von Smetana .
5 . Serenade von Jensen .
6 . Im Eardeschritt , Marsch von Oscheit .

[ Kurhaus - Konzerte . j
Mittwoch , den 17 . Januar 1934 .

16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert

)irekti

IIS II IBM
„ 3 StundenLachen “

O/l/b ,

•hebt
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veil zu ihrer izerstettung 4 jährige lahahe verwendet werden , die durch

ihre 4 fache natürliche sermentatton voll und ganz ausgereist find und

! deshalb auf Ihre Mmungsorgane eine angenehme Wirkung ausüben .

Dienstag , 16 . Januar 1934 . Zweites Blatt . Nr . 15 .

Großes Erdbeben in Indien .

Schwere Sachschäden . — Bis jetzt 25 Tote gezählt .

। Kalkutta , 15 . Jan . Stündlich laufen neue ernste

Meldungen über das große Erdbeben ein , das

Montagnachmittag weite Teile Indiens schwer
Artmgesucht hat . Der gewaltige Erdstoß dauerte
-etzva drei Minuten lang . Die Eingeborenen be -

-hrupten , noch keinen so langen Erdstoß erlebt zu haben .
Me Zahl der Toten ist noch nicht abzusehen , da die Ve -

sichte aus den abgelegenen Landesteilen nur langsam

Einlaufen . Der angerichtete Sachschaden ist sehr

groß .

s In Kalkutta selbst brach eine große Panik aus ,
Ws der erste Erdstoß verspürt wurde . Die Arbeiter und

^ gestellten stürzten aus den Fabrik - und Büroräumen

M die Straße , um sich in Sicherheit zu bringen . Es

3 ®in zu einem wilden Gedränge , bei dem H u n -

x ? erte von Personen verletzt wurden . Die Leute

rammelten sich in den Parks und auf den Plätzen .

Neues aus

Dr . Thormanns Entlarvung .

I ? . Enthüllungen aus seinem Briefwechsel .

Kladbach , 15 . Jan . Im Anschlug an die Urteilsverkün -
a im Gladbacher Volksvereins - Prozeß hatte der Polizei -
Lent von Gladbach -Rheydt der Presse mitgeteilt , daß er
Inschutzhaftnahme des Hauptverteidigers von
ofessor Dessauer habe anordnen müssen , da eine
Verlaufe des Prozesses notwendig gewordene Haus -

ing stark belastendes Material über landesver -
erische Umtriebe Thormanns zutage gefördert

>, Man hatte Stenogrammblöcke gefunden , aus denen
die engen Beziehungen zu dem bekannten Pazifisten
drich Wilhelm Förster in Paris ergaben . Die Unter -

mgen sind jetzt abgeschlosien . Zunächst hatte Dr . Thor -
n engere Beziehungen zu Förster geleugnet . Als man
-aber die Übersetzungen der Briefe vorhielt , mußte er sie
den . Er betonte dabei , seine politischen Anschauungen

- M , sich genau mit der offiziellen Politik
eI Zentrumspartei gedeckt , und die damalige
Melle Zentrumspartei sei auch von Professor Förster in

einer Zeitschrift „ Die Zeit
" voll und ganz unterstützt wor -

gg. Einem Kartellbruder in Österreich schrieb Dr . Thor -

Mnn anfangs 1932 u . a . : Er arbeite zur Zeit in einem
Mitee , in dem auch ausgeprägte kommunistische Jntellek -

nefle vertreten sind , mit an der Bekämpfung des
rohenden Faschismus .

Das französische Jndochinaflugzeug brennend

ab gestürzt .

Zehn Tote , darunter hohe französische Beamte .

Paris , 15 . Jan . Das französische Großflugzeug

k Fmaragb
"

, das auf dem Rückflug von Jndochina am

Montag kurz nach 18 Uhr französischer Zeit in Lyon ge¬

artet war , ist etwa 21 Uhr französischer Zeit in un -

„ittelbarer Nähe von Eorbigny im Departement
ßievre in Ostfvankreich brennend abgestürzt .

In Bord des Flugzeuges waren der Generalgouverneur

Mn Jndochina , Pasquir , der Direktor der franzö -

sfchen Handelsluftfahrt , C h a u m i e r , der französische

fonsul von Damaskus , L a r r i e n e u , sowie vier hohe

Beamte der französischen Lustfahrtgesellschaft „ Aire

France
"

. Zu den Opfern gehört auch die Gattin des

Direktors der französischen Handelsluftfahrt , Ehaumier ,

sowie eine Ordonnanz des Generalgouverneurs von

Möchina und eine weitere Person ; im ganzen sind

10 Menschenleben zu beklagen . Die Ursache des Un -

chücks ist noch nicht bekannt .

Die Einwohner von Corbigny waren Montagabend
auf ein starkes Motorengeräusch aufmerksam geworden ,
das sich schnell näherte . Als sie an die Fenster stürzten ,
erblickten sie ein hellerleuchtetes Flugzeug , das schnell
en Höhe zu verlieren schien . Bald darauf stürzte das

Flugzeug völlig ab . Eine weithin hörbare Explosion
»lgte dem Absturz . Die ganze Bevölkerung eilte an

den Unfallsort , wo das Flugzeug in haushohen Flam¬
en brannte . Infolge der starken Hitze war eine

Rettungsaktton unmöglich , da niemand sich dem bren -

Mden Wrack nähern konnte . Das Flugzeug lag auf
einer Wiese etwa 250 Meter von den ersten Häusern der

Ortschaft entfernt .

Der französische Luftfahrtminister hat sich in Beglei -

tafl des Unterstaatssekretärs seines Ministeriums fo -

grt nach Bekanntwerden der Unglücksmeldung im

Rmftwagen nach Nievre , der dem Unfallsort nächst ge -

legrnen größeren Stadt , begeben . Alle für das fran -

Mfche Äsrikagefchwader vorgesehenen Empfängen sind
abgesagt worden .

aller Welt .

Starke Polizeikräfte mußten die Ruhe aufrechterhalten .
Die Telegraphen - und Fernsprechleitungen wurden teil¬
weise unterbrochen . Mehrere Bauten , darunter die
Türme der katholischen Kirche und das Gebäude des
Obergerichts , wurden beschädigt . Ein soeben in dem
Obergericht eröffnetes Berufungsoersahren über ein
Todesurteil gegen den Terroristen Majumdar mußte
unterbrochen werden Erst als das Erdbeben vorüber
war , wurde die Sitzung wieder ausgenommen , worauf
das Todesurteil bestätigt wurde . Auch die Jmperml -
Bank und das Hauptpostamt erlitten Außenrisse . Die
Häuser gerieten ins Schwanken . Das Erdbeben brach
aus , wenige Sekunden nachdem der indische Vizekönig
in Begleitung seiner Gemahlin aus dem Howah - Bahn -

hof eingetroffen war . Sie konnten jedoch ihre Reise
ungestört sortsetzen .

Auch in Bombay wurden leichte Erschütterungen
verspürt ; es sind jedoch keine Todesfälle oder schwere
Schäden aus Bombay gemeldet worden .

Eine der schwersten Folgen war der E i n st u r z
des Bahnhofsgebäudes in einem Ort , etwa 480
Kilometer entfernt von Jamalpur . Unter den Ge¬
töteten befinden sich Frau und Kinder des englischen
Direktors der Eifenbahnwerkstätten , die unter den
Trümmern begraben wurden . Ein Ellterzug wurde
vollkommen von den Trümmern bedeckt . Auch in
Travancur in Südindien wurden zwei Frauen
durch herabstürzendes Gestein getötet .

Durch das schwere Erdbeben sind in Cawnpur
3 0 0 Häuser eingestürzt . 7000 andere Häuser be¬

kamen Risse . Nach dm in Bombay eingegangenen Mel¬

dungen über das große Erdbeben spricht man von
2 5 Toten und mehr als 200 Verletzten . Man be¬

fürchtet jedoch , daß die tatsächliche Zahl der Opfer bei

weitem höher sein wird . Von der Katastrophe
sind besonders die Städte Benares , Lucknew , Fatehpur ,
Jamalpur und Fatna heimgesucht . In Fatna sind 90

Personen ins Krankenhaus eingeliefert worden . Zahl¬

reiche Tote liegen noch unter den Trümmern .

Ein zum Tode Verutteilter erhängt sich in der Zelle .
Wie die Justizpressestelle Dortmund mitteilt , hat sich der

Kommunist Stephan Kaptur , der wegen Ermordung des
SS .- Mannes Hoch am 6 . Dezember 1933 zum Tode ver¬
urteilt war , am Samstag in seiner Zelle erhängt .

Schwerer Erubenunsall . Auf der Vereinigten Earsten -

Zmtrum - Grube in Beuthen ging am Montagfrüh 7 Uhr
in Flöh 5 eine Kohlenstrecke auf 8 Meter Länge zu Bruch .
Zwei Bergleute , die die Stelle gerade passierten , wurden

verschüttet . Der Häuer Johann Czakon und der Fördermann
Georg Lethik aus Beuthen konnten von den sofort eingesetzten
Rettungsmannschaften nur als Leichen geborgen werden .

Schiebung beim Berkaus estnischer Kriegsschiffe . Wie

jetzt einwandfrei feststeht , hat Estland für die beiden

an Peru verkauften Torpedobootszerstörer rund

1,8 Millionen estländischer Kronen weniger erhal¬
ten als die peruanische Regierung für die Schiffe be¬

zahlt hat . Der Verkauf kam durch Vermittlung der

angeblich jüdischen Firma Bing u . Co . zustande , die

früher ihren Sitz in Hamburg hatte . Der riesige

Zwischengewinn , der sich auf 89 000 englische Pfund be¬

läuft , soll zum großen Teil auf Provisionen entfallen ,
die an noch unbekannte Mittelmänner gezahlt werden

mußten . Das estnische Parlament hat einen Unter¬

suchungsausschuß mit der Aufklärung dieser dunklen

Angelegenheit beauftragt .

Warenhausbrand in Lille . In den Abendstunden
des Montags wurde ein großes Warenhaus in

Lille durch Groß feuer völlig zerstört . Man schätzt
den Sachschaden auf 5 Millionen Franken . Die 300 An¬

gestellten des Warenhauses sind durch den Brand brot¬

los geworden . Die Ursache des Feuers ist wahrschein¬

lich darauf zurückzuführen , daß ein Arbeiter bei Aus¬

besserungsarbeiten am Dach versehentlich mit der Löt¬

lampe eine unter der Reparaturstelle befindliche Zelt¬

plane in Brand setzte .

Wirbelsturm auf Madagaskar . Rach einer Mit¬

teilung des französischen Kolonialministeriums wütete

im Nordwesten von Madagaskar in der Nähe von

Mananjary ein Wirbelsturm , der ungeheuren

Schaden angerichtet hat und mehrere Menschenleben

forderte . Man hat bisher die Leichen von sieben

Eingeborenen gefunden ; 15 andere werden noch

vermißt und man befürchtet , daß sie entweder von den

Wassermassen fortgefchwemmt wurden oder unter den

Trümmern der eingestürzten Häuser begraben liegen .

Europäische Opfer sind nicht zu beklagen .

Schwere Meuterei in einem bulgarischen Gefängnis . Im

Gefängnis der alten Vulgarenhauptstadt T i r n o w o , in

dem über 300 Sträflinge untergebracht find , brach am Sonn¬

tag eine schwere Meuterei aus , die von politischen Ge¬

fangenen — meistens Kommunisten — angezettelt wurde .
Es entspann sich erbittertes Handgemenge , das für die Be¬

wachungsmannschaften schlecht ausgegangen wäre , wenn nicht

rechtzeitig Polizei und Militär eingetrosfen wäre . Erst nach

Beachten Sie das den

Zum Gedenken von Horst und Werner Wessel .

Die Feier am Hause in Berlin , Jiidenstr . 51/52 ,
an dem jetzt eine Eedenkinschrift angebracht wurde ,
um daran zu erinnern , daß hier die Brüder Horst
und Werner Wessel die letzten Jahre ihres dem

Kampf um die nationale Erhebung geweihten
Lebens verbrachten .

hartem Kampf konnten die Sträflinge in ihre Zellen zurück¬

gedrängt werden . Auf beiden Seiten gab es zahlreiche

Leicht - und Schwerverletzte .

16 Tote bei de « Überschwemmungen in Britisch -

Guayana . Die schweren Überschwemmungen , die zur¬

zeit Britisch -Guayana heimsuchen , haben bisher

16 T o d e s o p f e r gefordert . Hunderte von Menschen

sind obdachlos geworden .

Rundftmk - Ecke .

Die Umstellung der europäischen Sender .

Die den einzelnen Ländern zur Verfügung stehende Zeit
von Mitternacht bis 3 .30 Uhr hat im allgemeinen ausge¬
reicht , um die Umstellung ihrer Sender für die nachfolgenden
Messungen durch die Brüsseler Meßstelle vorzubereiten . Die

Mehrzahl der Sender hat bei den Messungen eine weit¬

gehende Genauigkeit in der Abstimmung ihrer Welle er¬

reicht . Die deutschen Sender waren bei den vorbereitenden

Einstellungen frühzeitig aus dem Plan und haben bei der

Messung sehr gut abgeschnitten . Die Meßstelle des Reichs¬
postzentralamts hat für sämtliche Sender die gleichen

Messungen wie die Brüsseler Meßstelle . ausgeführt . Es ist
bemerkenswert , daß sich die Messungen beider Stellen sogleich

außerordentlich gut deckten , woraus zu schließen ist , daß die

Umstellung der deutschen Sender mit großer Genauigkeit vor

sich gegangen ist .

11 . Februar : Tag des Rundfunks .

Wie das VdZ . - Vüro meldet , führt die Reichsrundfunk¬
kammer in den kommenden Wochen eine Reihe von Werbe¬

aktionen durch , die den Gedanken immer weiter ins Volk

hineintragen sollen . Die Reichsrundfunkkammer wird sich in

einer großzügigen Propaganda besonders an die Bauern

und Arbeiter als die große Front der Schaffenden wenden .
Im Zusammenhang und zum Teil auch im Rahmen der

Grünen Woche ist eine „ Woche des Bauern "
angesetzt , die

vom 27 . Januar bis 4 . Februar im deutschen Rundfunk durch -

geführt wird . Das Präsidium der Reichsrundfunkkammer
sowie eine große Zahl von Gaufunkwarten in den ländlichen

Bezirken werden für den Gedanken des Rundfunks in der

bäuerlichen Bevölkerung wirken . 2m Anschluß daran , näm¬

lich in der Woche vom 4 . bis 10 . Februar , wird der andere

schaffende Teil des deutschen Volkes , das Arbeitertum , in die

Rundfunkpropaganda eingezogen . Dies geschieht im Zeichen
des nationalsozialistischen Feierabendwerks der Deutschen

Arbeitsfront unter dem Leitsatz „ Rach der Arbeit "
. Abschluß

und Höhepunkt der beiden Rundfunkwerbewochen im

Bauern - und Arbeitertum bildet am 11 . Februar , dem

Sonntag vor Rosenmontag , der „ Tag des Rundfunks
"

. Vom

frühen Morgen bis in die späte Nacht werden dann in den

Häusern des Rundfunks die Geister und Kobolde der

Faschingslaune ihr Spiel treiben .
______________________

Packungen beiliegende Gutachten .
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Eebild . Fräul .,
in der Kranken¬
pflege ausgeb .,
ucht Wirkungs¬

kreis als Stütze
oder Kinderfrl .
Ang . G .340 T .- V .

P

8
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an $

Kbl
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Kock

- sel >.
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2 el <

Bismord

ring 19
f. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit
gr . Terrasse ,
verbilligt , z.
1 . Avrn zu
vermiet . Näb .
1 . St . rechts

3 -Zim .- Wohn .
Mauerg . 15 . 1 r .,
Fr .- M . 600 mit ,
z. 1 . 2 . 34 z. v . N .

Limbartb ,
Ellenbogens . 8 .

Sch . 3 -Z .-W .
Süds . , Hochvart ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Näheres

Rüdesheimer
Straße 27 . P . I .

Ecke
2. 5
in.) .
2 gei

Beamter a . D .
in « ittl . Jahren , langjähr . Leiter
eines Finanzinstituts , daher best .
erfahren , insbes . im Ernndb .« und
Sypoth .- Wesen , sucht sich zu be¬
tätigen , am besten in Bertrauens -
stellung . Anfragen unter S . 337
an den Tagbl . -Berlag .

3 - Zim. - Wohn .
an ruh . Mieter
zum 1 . 4 . 34 zu
vm N . Bleich -
strahe 30 , 1 r .

Dram * . 23
5 ’ 3im. ’ W

1 . Stock , m Bal¬
kon u . Terrasse
zu verm . Auch
für Bürozwecks
sehr gut geeign .
Näheres Erdg .

Philippsberg -
straße 14

5 - Zim . - Wohn .
Bad , Balk . fr .
Lage . Südseite ,
ruh . Haus .

Dienstag , 16 . Januar Igz ^ i

Ang . u . __ ___
an Tagbü -Berl .

Billa Augultastrabe 19
Herrsch . Hochvart . , 4 Zim ., Wohn¬
diele , komvl . Bad , Zub ., Zentral -
heiz . , sof . Näh . Martinstratze 16 .
Telephon 27293 .

wasserversor ^
EattenbenuLt

zu verm . M
Llumenitr

Vertreter !
Suche noch einige Herren zum

Vertrieb eines Haushaltart .
DRP . Gute Prov . Zu melden
5 bis 7 Uhr . Lüdemann , Rhein -
straße 98 . 2 ,

Bonn . NmU - Mhn .

best . Zustand , evtl . Dampf - Heizung ,
3y2 Zimmer , 50 RM . zu vermieten .
Langgasse 25 , 2 . r „ bei Süß .
Schöne große und sonnige

3 - MWr - MtWNg
mit Bad , Wohnküche , groß . Balk .
usw .. im ersten Stock einer Villa ,
zum 1. April zu verm . Walkmiihl -
straße 76 . Von 11 — 1 u , 3 - 5 Uhr .

Ma

Wrftr . 10
am Kurhaus
herrsch . Wob -
nung . 4 gr ..
1 klein . Zim .,
Diele . Bad ,
Küche u . Zu¬
behör , Zen¬

tralheizung .
Warmwasser¬
versorg . , herr¬
liche erhöhte
Südlage , zu
vermieten .

Kaiser- Friedkich - Ring 30,2
onnige 5 - Zim .- Wohnung mit Gas¬

badeofen sofort zu vermieten . Näh .
Dr . Massing , Moritzstr , 49 , 1

F . 23322 .

a . e
Bad
Was
straf
$ en ’

sttlli
tzen
Ang
an

Zeni
5. 1-,

Schlichter¬
straße 6

1 . u . 2 . St ., je
6 Zim . u . Zub .,
sof ., auch geteilt
Näh . das . und
Martinstr . 16 .
Tel . 27293 .

Wnten -

lmsstratze 1
schöne 4 =3 .«
Wohn , mit
reich !. Zube¬
hör sofort o .
später zu vm .

G
Fr

mit
Pens
Me

Seite 10 . Nr . 15 .

Hindenburgallee 13
Erdgefch . , schöne

3 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , Bad , Mans . , Zentral -
Heizung , zum 1. 4 . 34 preiswert
zu vermieten . Näh . Wiesbadener
Bank , Friedrichstraße 20 . fps

Schlichterstr . 11 ,
Hochvart .,

Süds . . 4 ^ -Zim .«
Wobn . mit Zub .
sof . ob . spät , zu
vm . Näh , 1 . St .
Seerobenstr , 17 ,

1 . Stock .
4 -Z .- Wohn . mit
Erker . Bad . sof .
ob . später zu vm .
Näh , baselbst .
eeeeeeeeee

Wslratze 18
neu hergerichteie

4 -Zim .- Wohn .
m . Bad u . 6t «
Hz ., sof . ob . spät ,
zu vm . Monatl .
70 Mk . Näh . bas .
unb bei Böhler ,
Moritzstr . 72 , 3 .

n . unter 23 I .
alt . für Kur¬
viertel

MIF . 23J
sonnige , neu Her¬
gericht . 3 -Zim .«
Wobn . zu verm .

Zu vermieten :

Langgasse 37 , 3 . Stock . 2 Zimmer u . Küche
zum 1 . Avril 1934

Dreiweidenstraße 6 , Part . , 3 Zim ., Küche ,
Bad . Balkon usw .

Wielandstraße 18 , 1 . Stock , 3 Zim ., Küche .
Bad , Mans . , Balkone

Dreiweidenstr . 6 , 1 . Stock , 4 Zim ., Küche ,
Bad , Mans . , Balkone

Seerobenstraße 22 , 3 . Stock , 4 Zim ., Küche ,
Bad , Balkone usw .

Marktplatz 3 , 3 . Stock , 4 Zimmer , Küche ,
Mans . , Erker

Herderstraße 10 , 3 . Stock , 5 Zimmer , Küche ,
Sab , Balkone Mans .

Kapellenstr . 12 , Hochvtr . , neu hergerichtete
5 - Zimerwohnung billig zu vermieten .

Moritzstraße 43 , 3 . Stock , 5 Zimmer . Küche ,
Bab , Balkone , Mans .

Taunusstraße 63 . 3 . u . 5 . Stock , 5 Zimmer .
Küche , Bab , Balkone , Zentralheizung ,
Personenauszug

Kaiser - Friedrich - Ring 3 . 3 . Stock , neu
hergerichtete 6 - Zimmerwohnung billig
zu vermieten .

Webergasse 8 , 2 Stock , 6 Zim ., Küche , Mans .
Wilhelmstraße 16 , 2 . Stock , 7 Zim ., Küche .

Bad . Mans . , Zentralheiz .
Läden und gewerbl . Räume :

Webergaffe 8 , Laden mit 2 Schaufenstern
Langgasse 37 , Entresol für Büro oder

Eeschäftszwecke
Taunusstr . 63 ( früher Privatklinik Dr .

Pagenstecher ) , 2 Sprech - und 1 Warte¬
zimmer für Arzt usw .

durch

2mm obilien - Berkehrs -

Gesellschaft m . b . H .

Wilhelmstraße 9 , Ecke Bismarckvlatz .
Telephon 26550 .

Weißenburgstr . 4
ch. 4 -Z .- Wohn .

Alleinmädchen
gut empfohlen , auch in Bürgeri .
Küche erfahren , gesucht . Mel¬
dungen vormittags oder 3— 5 Uhr
nachm . Mosbacher Straße 36 , 2 .
Telephon 20521 ,

Rheinstr . 38 , Alleeseite , zwilchen
Hauptpost u . Landesbk . , zentr .
leg . gr .helle Räume i . gepfl .Hause
7- 8 Zimmer , 2 . Stock , für Arzt ,
Zahnarzt oder Bürozwecke bes . ge.
eignet . Näh .das . Büro d . Weinhdlg.

B
~

spitzz, . zu
.. 2 Kell . . . .

Eartenben . zum

SuchezurAushilfe
ein perf . kinder¬
lieb . Mädchen
ob . evtl , junge
» nabhäng . Frau ,
welche vertraut
ist mit sämtlich .
Hausarb . und
Kochen .

Julius Stein ,
Metzgerei .

Roonstraße 9 .
Tüchtiges ebrl .

Ägmadlheil
gesucht .

Nah . Franken -
straße 8 . Part .
Saub . ehrl . Frau

ob . Mädchen
von 8 b . 3 ) 8 Uhr
nachm . gesucht .
Nah . Dotzheimer
Straße 41 . Vdh .
1 . Stock r .

°
W - L : x .

mit Bab .

4 Zimmer

Adolfstraße 3
neu heraericht .

4 - Zim .- Wohn .,
Diele . Bab unb
Zubehör sofort
zu vermietn .

MB . 2, i

Ecke Nikolasstr ^

4 ' ZU - Lohn ,

zum 1. 4 . zu vm .
Näb . Albrecht¬
straße 2 . 1 . St .

Rings t Etg .,
gr . Helle Raume ,
gr . Sait ., eingb .
Bad u . Z . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

3 - Zim .- Wohu .
z. vm . Seeroben -
straße 9 , 2 r .____
3- und 4 -Zim .-

Wohnung
mit Zubehör , in
sonn . Lage , zum
1. 4 . 34 . evtl ,
früher zu vm .

Kirchner ,
Stiftstraße 28 .

Wiesbaden -

Dotzheim
Rheinttr . 44 , 1 ,
abgeschl . sonnige
3 Zim ., Küche
nebst Keller sof .
ober später zu
vm . Näh . Part .

Möbl . MÖR7
wöch . 3 .50 Mk,
Dotzh . Str . 52,
Part , rechts , j

Kl . m . 3 . 6.
Emser Str .44 .31
Cut möbl . Ziv .

Mainzer Str . 54 ,
1. St . ( Villa ) ,
schöne son . 4 - Z -
Wobn . m . Balk .,
Babez .. 1 gerad .

3 - Zim .- Wohn .,
Vbh . 3 . St . , zum
1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 . 1 l .

Sonnige 3 -Zim .-
Wohn . m . Küche ,
Kell . . 1 Mans ,
zu verm . Näh .
Luisenplatz 6 . 1 .

Weiblicheftajonen

HlwgMsMal

Schöne
4-Zim . -Wobn .

mit Zubeb . zum
1. 4 . zu oerrn .
Näb . Erbacher
Straße 2 , P . l .

Schöne

4- Zim . yiohn.
2 . St ., z . 1 . Avril

zu vermieten
Eoebenstraße 2 .

4 - W . - MW .
an ruh . Miet . z .
1 . 4 . 34 zu vm .
Herrsch . Haus .
Näheres bei
Menzel , 2 . Stock ,
ob . Kuiok , 1 . St .
Luxemburgpl . 4 .

Bismarckr , 16,1
Cut möbl . Zim , an
evtl . m . Kochgkl : in . f
sofort preisweü k abzu
zu vermieten

"
s . 3

Dotzheimer "
77 *

Straße 35 ,

Herrsch . 4 -Zim -
Wohu .. Bad . Hz . .
Rüdesh . Str . 28 .

2 , z . vm . 1 . Avr .
Bes . 10 — 3 Uhr .

Echöne
4 - Zim . -Wohn .

2 . Et ., m . Zub . ,
v 1 . 4 . zu vm .
Sedanstraße 2 .
Näheres

Brinkmann .
Schöne

4 - Zim .- Wohn .
zum 1 . Februar
zu vm . Westend -
straße 38 , 2 r .
Nerotal , Son¬
nens . . 1 . Et ., 4 gr
Z . , Bad , Et . -Hz .
u . Z . 8. 1 . 4 . z . v .
Näh . Tel . 26277 .

Schöne
4 - Zim . - Wohn .

mit Zub ., 3 . St .
zum 1 . 4 . 1934
zu verm . Näh .

W .- Sonnenberg
Wiesbadener

Straße 32 .
Schöne

4 - Zim .- Wobn .
m . Balk ., in sehr
ruh . gut . Hause ,
im Westend , sof .
vreisw . zu vm .
Ang . u . T . 306
an Tagbl .- Verl .

Zuverläss . ält .
Fräulein .

perf . in Kochen ,
Back . . Einmach ,
owie i . ganzen

Haush .. sucht z.
1 . Febr . Stelle
als Stütze oder
Köchin . Ang , u .
E . 339 T .- Derl .
Perfekte Köchin
sucht sof . Stell .,
auch als Stütze ,
bei guter Be¬
handlung , gegen
gering . Gehalt .
: Dotzh . Str . 4 ,
Mädchenheim .

Schöne 4 - Z -

Wohnung
Kais .- Fr .- Rg . 1 .
Hochp . , Balk . u .
Zub . vreisw . zu
vm . N . 1 . St . b .
Walther .______

Bahnhofsnähe .
Kaif . - Fr . - Rg . 62
schöne 4 — 6 - Z .«
Wohn . . Sonnen¬
seite . sofort ob .
später preiswert
zu vermiet . Zu
erfr . Part . Pfau

4- ZMllllll .
Ddh . , mit groß .
Diele , Bad , Erk ..
2 Mans . , 2 Kell ,
sof . bist , zu vm .
Roonstr . 3 , 2 .

Schöne
4 - Zim . - Wobn .

mit Zub . . 1 . St . ,
evtl , mit Lager¬
oder Betriebs¬
räumen , z . 1 . 4 .
zu verm . Roon -
str . 13 , 1 . Wege .

Hochherrsch .
4 - Zim . - Wohn .

in best . Höhen¬
lage . sof . zu vm .
Ang . u . K . 323
an Tagbl .- Vl .

und

Eust

Langgasse Sing . Lanbe
Golbg . 18 , 2 lks. : Zim--- — -- E -leric

6 Zimmer

Luiseustr . 24 . 3 ,
schöne 6 -Zim - W .
m . reich !. Zub .
sofort u . später .
Näh . bei Wetz ,
Tapetengeschäst .

Möblierte
Wohnungen

1 bis 2 Zimmer ,
möbl .

mit Küche , zu
v . Sebanplatz 1 ,
1 rechts .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

(MDL jill
zu verm . Sum -
boldtstr . 9 , tzL
Sep . mbl . Zim .
Sonnenseite ,
vm . Jahnstr . 1L
2 . Stock . 4
Schön mbl . Zi « -
mit ober oh«
Pension Kind
gaffe 43 , 2 , SiH
Gut heizbare

moblZimm «

zu verm . Ma : n-

straße 12 , 2._
Sch . möbl . Zim-
frei Mauritius
straße 12 , 1-__ _
(nut möbl . io«*
Zimmer zu vm-
Moritzstr . 16LL
Gur mbl . Z . 8- 5

Nerostr , 39 , JJ

AI » . »
mit Zentrcllbe ^
für 25 Mt *

zu verm . Leo - -

Berg _ 17 ^ 2._ cr
Möbl . ME

m . Gas m oe »

zu vm . MorE
itraÄMSjt, - ,
M . beizb . FrW
eign . Gusauu .

a . berufst ,
OranienstrL .- -

Tüchtiges

tzMMüölhen
mit guten Zeug¬
nissen z. 1 . Febr .
gesucht Kaiser -
^ r . - Ring 66 , 1 .
Saub . gewandt

Hotel -

Zimmermädchen
sof . gesucht . Adr .
zu erfragen int

Suche f . kleinen
Geschäftshaush ,

saub . ehrl . fleiß .
Mädchen m . nur
erstkl . Zeugn . z.
1 . 2 . Angeb . u .
I . 340 D - Verl .

ZuverläMges

io. LSdlhen
sauber , fleiß . u .
ehrt welches zu
Hause schlaf , k.,
für kl . Geschäfts -
Haushalt sofort
gesucht . Abr . im
Tagbl . - Vl . 01

Vermietungen)
1 Zimmer

Sellmundstr . 8 ,
1 Zim . u . K . , P .
zu vermieten .
Taunusstr .51/53 ,

4 . Stock .
gr . leere Zim .
m . Zentralheiz .
20 u . 22 Mk ..
Zim . m . Wobnk .
35 Mk .. an eins ,
ruh . Mieter zu
vermieten .
Kl . 3 . u . Küche
vth . Dach , zum
L 2. an einzelne
Person zu verm .
Näh . Helenen -
straße 12 . V . 1 .
1 ob . 2 L Zim .,
Keller u . Küch .«
Benutz ., auch f .
Möbel einzu¬
stellen . Riides -
beimer Straße ,
gleich ob . später
günstig zu vm .
Ang . u . B . 339
an Tagbl .- Verl .

Männliche Personen

SeWrblichesPersöiöl

Monteure ,
Techniker .
Akquisiteure .

f . eletir . Anlag .
sucht sof . hiestge

Elektrizitäts¬
firma . Eilang .
u . T . 340 T .-V .

li Danittw

Schöne

3 - 3tmmer -

ffinönung
in der oberen
Serderstr . zum
1 . 4 . zu vermiet .
Näh . b . F443

Saus¬
te. Grundbef .-V .,
Luisenstraße 19 .

Schöne
3 - Zim . -Wohn .

zu vm . 600 Mk .
Fr .- M . Näheres
Jahnstraße 12 ,
Sth . Part .

Albrechtstr . 10 , 3 ,
gut möbl . 3tnt .
zu vermieten .
■ IIUHIII

Wen *

Me 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,
Sübieite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bab ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließenb . Wasser
ob . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .
■ BBMOTM

Rheinstraße 88 ,
l . Et . , sch. mbl .
onn . Zim . zu v .

Rüdesheimer
Straße 20 , 1 r .,
mbl . Wohnschlaf -
zim . an solide

Dauermieterin
abz . Hz ., Kochg .
öchlichterstr . 11 ,

2 .St , Bahnhofs -
nabe , gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .

etmöLW «

n . 8chWmrner
zu verm ., auch
einz ., Adelheid -
straße 96 . 1 . St .

2 beh . mbll E
evtl . m . Äü ®-

Benutzung .
15 . 3 . zu oetti
Anruf . Dorrn ”* ?
10 Uhr . =
von 2— 4 W
Oranienftr .
1 links . —— 4

Gut durchwär »® (

Zim . m . Zentra » !

fl . Wasser äu »

billig abzugeb . z
Parkstraße * - i

Schön mbtM
zu vm . n

-

traßOS . . jSS )
Möbl . 3WJ

Sellmundstr . 8
4 -Z .- Wobn . zu
vm . Näh . Part .

Kirchgasse 70 ,
2 . u . 3 . Stock , je
4 Z . u . Zubehör
sofort ob . später
z. vermiet . Näh .
3 . Stock .__________
Klingerstr . 1 , Pt .

4- 3l !N. ' Mhll .

zu verm . Näh .
das , bei Mager .

Lnremburg -
straße 2

zwei 4 - Z .- Wohn „
eine z. 1 . Avril ,
die andere sofort
od . spät , zu vm .
Näh . Friedrich¬
straße ^

Dotzh . Str . 57 , 1,
Sonnens ., 4 Z .,
K ., M . z. v . An -
zuf . 10 — 12 oder
3 — 6 . Honsack .__
Goebenstr . 9, 3 ,

4 - Zim .- Wobn .
davon 3 Zim
Süds . , zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
1 rechts ._________

Hallgarter
Straße 10 , 1,

schöne
4 -Zim .-Wobu .

mit Bad u . Zub .
zum 1. 4 . 34 zu
vm . Näb , Part .

Sorüniitr . 13
Ecke Cust -Adols -

Stratze
gr . sonn .

4 - Zim .-Wohn .
m . Zub ., freie
Sage, _________ _

Kaiser -Friedr ^
Ring 55

4 Zim ., Bad u
Zubehör , 2 . St .,
z. 1 . Avril , evtl ,
früher zu verm .
Näh . Part . lks .
Tel . 27087 .

1 . Avril z . v . N .
Luiseustr . 24 , 2 l .

Philippsberg -
straße 36

ist die Hochv -
Wohn ., besteh ,
aus 4 Z . u . Zub .
Bad u . Balk ., z .
1 . Avril zu vm .
Anzuseh . das . v .
11 — 3 Näh . bei

Volkmer ,
Kavellenftr . 7 ,

Parterre .

Platter Str . 16
4 -Z .-Wohn . sof .
fort zu vermiet .
Näh . b . Kneisel ,
Platter Str . 12 .

Rheing . Str . 17
sch. sonn . 4 - Z .-
Wohn ., 3 Balk . .
1 Erker . Bad z .
1 4 . d4 0 . fr . zu
v . R . das . P . r .

Mliein|lr . 34
Hochparterre -

Wohnung
von 4 Zimmern ,
Bad . Zubehör , z .
1 . 2 . 1934 ober
später an ruh .
Familie zu vm .
Einzuseh . 12 — 1
unb 4— 5 Uhr .
Riederbergstr . 7 ,
P , schöne 4 - Z -
AÄHn . z , 1 . 4 . 34
zu verm . Näh .
bas . ob . Platter
Straße 12 .
Riederbergstr . 7 ,

1 . Stock .
4 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 4 . 34 zu
verm . Näh . bei

Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Riederbergstr . 7 ,
2 . St . , sch. 4 - Z .«
W . z. 1 . 4 . 34 ob .
fr . N . b . Kneisel ,
Platter Str . 12

Schwalbacher
Straße 47,1 ,

5 - Z .- W . z. 1 . 4 .
z . v . Ausk . 3 . St .
bei Langewand .
Sebanplatz 4 , f ,

schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .

mit reich !. Zub .
zu verm . Näh .
Parterre .

Herrsch ,

s - Zimmer -

Wohnung
Hainerweg 3 ,
Wintergarten ,

Zentralheizung ,
Bad Warm¬

wasserversorg . ,
Eartenben . . z. v .
Näh , i . 1 . Stock .
— — — — —

Sonn . 5 - Z ^ W .
v . Schenkenborf -
str . 2 , 2 . Näh . 3 .
— — — — —

Weibliche Personen

tofmän . PersoiU

Dame
geschäftstüchtig ,

mit regen Be¬
ziehung . zu gut¬
bürg . Kreisen , ist
Gelegenheit zu

angenehmem
Nebenverbienst

gegeben . Kein
Verkauf . Kurze
Angaben unter
E . 338 T .- Verl .

jSewerblichesPersöööl
Geschickte Schnei -
btttn , Tg . 3 M .,
gesucht . Angeb .
m . Emvf . Geis ,
Klarentb . Str . <;

Bloittjjfroße 21,1 . 6t
4 « Zimmer - Wohnung , geeignet für
Geschäft , Dentist oder Arzt , zum
1 . April zu vermieten . Näh . Bäckerei .

Luremburgstratze 5
schöne 4 — 5 - Zim .»Wohnuug zu » er «
mieten . Näheres : Scheffelstraße 6,3 .

Scheffelstrahe 6,2
4 - 5 - Zim .- Wohn . s. z . v . Näh . 3 . St . lks .

4 - Zim . - Wohnung
in schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau -
straße 35 , zum 1 . Aprll zu vermieten .
Näheres bei Schönherr , 1 . Stock I.

4 - Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör , sonnig und frei
gelegen , mit Gartenben . , z . 1 . 4 . 34
zu vermieten . Walkmühlstraße 21,1 .

Sonnige 4— 5 -Zimmer - Wohnung
Zubeh . , 2 Zim . , sep . , zu 1— 4 zu
vermieten Westendstr . 11 , P . lks .

Sep . möbl . ;
Mansarde

ei . Licht , Die »
zu vm . Albrecht
straße 23 . 1 ,

Kurlage .
Möbl . Zim . i:
Bärenstr . 2 , Ü

Sonn . möbC
Einzel¬

ober Dovpelzim .
wöchentl . 5 uni --
6 Mk .. zu verm , 6
auch vorüber
geb .. BismarL
ring 9 1 recht ; -
E . mbl . Z ., 1 n ‘
2 B .. f. zu nm.

MMW . 4v,2ESeMlhg
sonnige geräumige

6 - Zim . - Wohnung
mit reicht Zubehör , jahrzehntet
Zahnarzt bewohnt , zum 1.

zu vermieten .
Näheres Bach , i . Sause . Tel . 2

Im „ Tagblatt - Haus1 «
Langsasse 21 , ist die

M . MM M
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimm
gr . Badezimmer , Küche , 2
mem , Kellern , Anschluß an g
tralheizung , passend z . B . für A
zum 1. April 1934 preisw . zu ven
Näheres bei der Geschäftsleitun

gäben unb
Geschäftsräume

Friedrich -

straße 47
nächst b . Kirch¬
gasse , schön , gr .
Laden m . Ne -
benraum zum
1 . 4 . 1934 z. vm .
Näh . Weinhdl .
Moos , daselbst .

Michelsberg 15

Laden
zu vermieten .

Kl . Werkstatt
mit Stube , auch
Mans ., sof . zu v .
Eckernfördestr . 2 ,

2 . Stock ,
Werkstätte

ober Lagerraum
billig zu ver¬
mieten . Näheres
Feldstraße 24 , 1

Gr , Helle Werk¬
stätte sofort zu
vermieten . Näh .
Georg - August -
Straße 8 , Vdh .
Part , r „ Pfeil .

Fabrikations¬
und

Lagerräume
im Kurviertel ,
zu verm . Mühl -
gasse 9 .

MW
gr . 3 - Z .- Wohn .

2 . St . , m . Zub .,
zum 1 . 4 ._______
Herrngarten -

straße 19
3 - ob . 4 - Zim .»
Wohn ., i . 3 . St . .
Sonnenseite , z.
1 . 4 . zu verm .
Näh . bas . bei
Klein , 1 . Stock .
vormittags .
eeeeeeeeee
Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wobn . z .
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink .
— — — — —

fllHltilr. 13
große 3 - Zimmer -
Wohnung in gut .
Hause z . 1 . 4 . zu
vermieten . Näh .

bei Müller .

Philippsberg -

straße 24,1
3 - Z .-Wohn . mit
Balk . u . Zubeh .,
vollst , renoviert ,
Sonnenseite , an
ruh . kl . Fam .
sofort zu verm .
Näh . 2 . Stock ob .
Langg . 13 , Lad .

Weilstraße 11
3 Zim . Küche
unb Zubehör zu
vermieten . Näh .
LJätotf .________

Weilstr . 20 ,
3 - Z . - W . z . 1 . 4 .
zu vm . N . Weil -
straße,22,1 r .
Weilstr . 23 ,

3 - Zim . - Wobn .
zu vermiet . An -
zusehen 10 — 1 u .
ab 5 Uhr .______
' Bßftßnöftr . 32
Hochp . , frei gel .
3 Zim . , 2 Mans . ,
Badez . , gr . Balk .
Fr . - M . 600 Mk ..
z . 1 . 4 . 1934 z . o .
Näh . Part . r „
12 bis 3 .
Winkel » Str . 6 ,
Vbh . 1 . 3 - Zim .-
Wobn . z. 1 . Avril
zu v . Bestcht . v .
10 - 12 u . 2 -4 tal .
Näh . Part . lks .

Geb evgl . Frl .,
24 I .. sucht St .
z . 15 . Febr . in
oorh . Haush . in
Wiesbaben b . kl .
Geh . m . Fam .-
Anfchl . Ang u .
A . 931 T .- Lerl .
Jg . fl . Mädchen
mit Koch - unb
Nähkenntn .. in
aller Hausarbeit
erfahren , sucht
Stellung . Gute
Zeugn . vorhanb .
Ang . u . F . 339
an Taobl .-Verl ,
Braves Mädch .
vom Lanbe lucht
Stellung in kl .
bess . Haushalt .
R . Frankfurter
Str . , a . Svortpl .
Gärtn , Gasser .

Junge Frau
ucht Walch - u .

löutzstelle , Stb . ।
30 Pf . Angeb . u .
E . 333 T .-Verl . I

5 Zimmer

Äiwiiüö
1 . St . Ml , « t .

5 - Zrm .-A3ohn . ,
Bab u . Zubehör
zu vermieten .

Mümliche Peissiim

SewndlitzesPirsölläi

22jähr .
Schuhmacher

s. zw . w . Ausb .
Arb . b . bescheid .
Ansvr . Ang . unt .
L . 338 T .- Verl .

2 Zimmer

Adelheidstraße ,
( Sonnenseite )

Eartenh . abge -
schl . frbl . 2 =3 .«
Wohn . z. 1 . 4 . z .
vm . Frb .- M . 400
Ang . U .340 T .- V .
Eleonorenstraße ,

Vorderhaus
2X -Zim . -Wohn .
zum 1 . 4 . 1034
zu oerrn . Näh .

Schiersteiner
Straße 20 , 1 ,

MrMO21
2V»= u . 3 -Zim .-
Wohn . mit Bab .

Laden
mit Ladenzim .»
auch für Büro
geeignet , zu vm .
Moritzstraße 21 ,
1 , Stock rechts .
Lranienstr . 12 ,

2 . Stock r „
2 sonnige Zim .,
Küche ( abgeschl .)
zum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .
Rückertstr

"
3 , 1 .

Sonnige
2 - Zim .- Wohn . ,

Stb . 2 . St . , zum
1. 4 . zu verm .
Näher . Häfner -
lasse 16 . Laben .

2 - ZU ' MG .
mit Bab . neu
berget . ( Sübs .) .
z. 1 . 4 . zu verm .
Näheres Herrn -
gartenstraße 9 .
Büro , Hth .. von
10 -12 u . 2 -5 Uhr

2 -Zim .-Wohn .
Nerostr . 20 zum
1. 4 . zu verm .
Näh . baselbst b .
Groß ob . Haus -
u . Erunbbes .-V .,
luisenstraße 19 .
Schöne Wohn .,

2 Z . , Küche , Zu¬
beh .. 1 . März z.
vm . R , Riehl -
straße 23 , _ 5ei $ .
2 -Z .- W .,Wellritz¬
straße 41 , Hth . 1 ,
zu v . N . Richter ,
Jahnstraße 44 .

Teilwohnung
2 schöne leere Z .
m . Allein ! , ob .
Kochnische , an
Dame z. 1 . Avril
zu vermieten
Walkmühlstr . 44 ,

2 rechts .

3 Zimmer

6iwHö
sch. gr . 3 -Zim .-
Wohn ., Part . , zu
vm . Näh . 2 . St .

Dotzb . Str . 85 ,
sonn . 3 - Z .- Wohn .
( Vdh .) wegzugs -

Zertramltr . 18
schöne 3 - Zim .«
Wohnung zum
1 . 4 . 1934 zu Der «
miet . Näh . Patt .

gri 'iönfhitr .441
3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z . 1 . Avril zu v .
Heinrich Jung .

MWP . 55
3 ^ - Z .- Wohn . z.
1 . Avril zu vm .
Näh , daselbst .
1 . Stock links .

Georg -

August - Str . 4
Hochp . . 3 - Zim .«
Wohn . m . Zu¬
behör z . 1 . April
z . v . Näh

'
1 . St ,

Emser Str . 43,1 ,
5 - Z . - Wobit . sof .
o . spät . Näh . bei
Kneisel , Platter
Straße 12 .

Htt . 26
L6t „ gr . 5 - 3 .«
2ßo6n > 2 Mans . ,
2 Keller , Balk . ,

Bad . sofort
ober später zu
verm Zu sehen
zwischen 10 u .
12 Uhr baselbst .
Ausk . Dräniert «
straße 49 , 2 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bab u . Zubehör .
1 . St , sofort ob .
väter zu verm .

Näb . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .
Kais . - Fr . - R . 78,3
ierrsch . 5 - Zim .«
Bohnung , Heiz .

Lift zu oerrn .
Näheres daselbst
Dor mann . 11 — 1

Möbringktr . 3
( Villa ) ,

Bahnbofsnähe ,
5 - Zim .- Wohn .,

Sonnens . . Balk .
u . Zub . , sof . ob .
svät . zu vm . N .
1 . St . , b . 3 Uhr .

Neubauer -

strafte 12
Ecke Geisbergstr .
Hochpart . unb
1 . Stack , 5 unb
6 Zimmer , Bad .
Zentralheizung .

Schöne 5 - Zim ^
Wohn . . Luxem -
burgftr . 3,1 . St . ,
1 1 . Avrtl zu v .
Anzus . barts . N .
Ausk . Langg . 5 ,
Juwelier Fuchs .

zeitgem . Preis ,
läng . Zeit im
Haus . gef . Ang .
u . I . 338 T .- V .

Nettes Mädch .
z. Bedienen der
Gäste u . Haus¬
arb . in kinderl .
Geschäftsbaush .

nach auswärts
sof . gesucht . Vor -
zustell . Wellritz -
straße 27 . Hth . ,
bei Borgarb .

HailspAsonal |

llmbh . Person
zur Führung
eines Geschäfts -
Haushaltes über
Tag gesucht . —
Vorzustellen bei

Beurich ,
Luisenstraße 42 ,

Laden .
Jung . Mädchen ,
w . das Kochen
erlernen kann ,
findet als Hans -
tocht . Aufnahme .
Ang . u . M . 340
an Tagbl . - Verl .

WWSHlÜ .
mit gut . Zeugn .
z . 1 . 2 . gesucht

Z -Weidstr . 10 . 2
Allemmadch . v .
auswärts f . kl .
Villenhaush , gef .
Koch , nicht erf .
Lohnanspr . , 3g .»
Abschr . . . Lichtb . .
Alter u . T . 339
an Tagbl . - Verl .
Tüchtiges solid .

AHem -

mSdchen
mit nur guten
3eugnissen zum
1 . Febr . gesucht .
Ang . u . W . 337
an Tagbl . - Verl .

In Küche und
aller Hausarb .
erfahrenes

Alleinmädchen
gef . Gute 3eug »
niste erfordert
Adr . im Tagbl .«
Vetlag ._____ Oe
’üiwinmaöfljen

zu 4 Personen
gesucht .

Schuhhaus
Drachmaun ,

Neugasse 22 .
Wegen Erkrank ,
des seitherigen
Mädchens suche
sofort tücht .

Püeinmadlhen
das durchaus
selbständ . kochen
kann , zu Ehep .
Parkstr . 7 . Part .

Junges sol .
kinderl .

HausmDchen
zum 1 . Februar
gef . Schiersteiner
Str . 4 , P . rechts
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F50

len

Immobilien
।

zu vm

k Leere Zimmer

; Euftav - Freytag -tr . 52. :
bis .

Sie

Meter 1 . 20

L K

Tergeßt

MVeMiedenes

1 .45

usl .

Schlüpfer , Wolle , Schrillverstärkung ,
Beinverstärkung ...... 3 .50 bi

Hemdchen , dazu passend 1 .40

10 Stühle . Kre - Hemdhosen , Windelform , dazu passend . 2 .15

1 .80

3 . 10

M
Atz Strumpfhaus

ition

eten
imer

Meter 0 . 60
Meter 0 . 95

gegen
ahme
Arbeit .

Gewünschte und für
Passende sehr günstig !

. . von 0 . 25 an

. . von 0 . 36 an

l. Zi »
. Sing .]

die

hungernden
Vögel nicht !

kähe
von

Nessel . .
Hemdentuch

L
2.
W«

50 - 60 Mk .
Zentrum .

mm
2
an Z
ür A
u ve
leitun

W
M

sowie
lis 2 .25 , 155

Zum Backen 1
Keines Schweineschmalz

iSlf.

S
o . 1-
rt.

Mietshaus
mit Gastwirtschaft

welche evtl , demnächst frei wird ,
sofort zu kaufen gesucht .
Gen . Ang . v . Eigentümern unter
L . 340 an den Tagblatt - Berlag .

Junges Ehepaar , alleinstehend ,
lucht zum 1 . Febr . 2 mbl . Zim .
mit allem Komi ( Schlaf - und
Herrenzimmer ) , Kochgelegenh . ,
Tel . Villa mit Garage bevor ; .
Aeuß . Preisang . u . F . A . 782 an
Koch & Münzberg , ® . m . 6 . S>„
Frankfurt a . M ., Kaiferftr . 5 .

. Zn »-
ite . äii
ftr . H.

Kletter - Westen

für Herren 3 . 50

für Kinder 2 . 50

Streifen - Damast , 83 cm breit .
Streifen - Damast , 130 cm breit
Mako - Damast (Blumenmuster )

130 cm breit .......
L 2 geraum , inein -
Wanoergeh . leere

Stuhltuch (gebleicht ) , schwere Qualität
ISO cm breit .......... Meter 0 . 95

> 77<-

erior
'
ü

Jenuff
L. PZ

Weiß - Waren
nur hoehvollwertige Qualitäten

K - 3immer ° WoNung
gute Lage , Etagenheizung , kompl .
Bad . möglichst Garage , zum 1 . 4 .
zu mieten gesucht . Angebote unter
A . 932 an den Tagbl .- Verlag .

mit Reichszuschuh , 62 %

Eigenheimbau

Schuhhaus
Drachmann

Unterziehschlüpfer , Vislra , sehr weich und
angenehm ............. .

Schlüpfer , Charmeuse , maschenfest , viele
Farben ......... ......

Klein . Häuschen
zu pachten ges .
Ang . u . E . 370
an Tagbl .-Vl .

mit abgeschloss .
2 -Zim .- Wohn . ,

sofort ges . Ang .
u . K . 338 T .- V .

Einige wundervolle

FLÜGEL
STEIMWAY&SONS

BECKSTEIN
BLOTHNER

selt .bill .abzug .

SlMtfßOS

» hg
tteL
1.

sw
. i »6

E
:M- bri
naa )®-

m . Gas zu verm .
Ubolsstr 3 , 1 .

chöne leere
Mansarde

Bdh „ an einz .
Person sof . zu

rm . Näheres

Äst
M

N

res Zimmer
Küchenbenutz .

iofort zu verm .
Jahnstrahe 20 ,

1 links .

Nr . 15 . Seite 1k

Hemdhosen , echt Mako , la ......
Taillenröcke , Charmeuse , maschenfest ,
fesche Form . . . . . . . . . . . . .

WÄ

WA

W
W

[ MoerW

| SaMim -AngeSote |
MMHHH

Kaufe sofort
einige gute

1. sypolheken
Makler nicht er¬
wünscht . Ausf .
Angebote unter
A . 930 Tgbl .- V .
WMMNH

| Sdpitulm -Sch - e |
Suche

1000 Mk .
geg . gute Sicher -
hert nur vom
Selbstgeb . Ang .
u . A . 929 T .- V .

£ _ 53.
’
M

Gtauüfaugor
w . gehr . , zu vk „
evtl . geg . Radio
zu vertauschen .

Schönielder .
Dotzb . Str . 120 ,
Hinterh . Part .

zu vk . Westenb -
strabe 20 . 1 r .

| Händler - Nrkimse |
Seit . Gelegenh .

Schlafzimmer .
Etzzim .. Küche ,

Couche , Chaise¬
longue . Auszieh¬
tische . Stühle ,

Flurgarderobe
umständeh . weit
u . Preis abzug .
Walramstr . 5 . L .
Darlehenssch . w .

angenommen .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

_ berufstätige .
Pr . oh . Wäsche .
Bed . wöchentl .

U Mark . Anzu -
Winkeler

M

s Prioiit - Verläufe 1

Entgeh .
Friseur -

Geschäft
t . gut . Verkebrs -
stratze gegen bar
zu verk . Ana . u .

Aus meinem

INVENTUR -

Kleiderständer ,
Grudeherd und
anderes billigst
abzugeb . Lans -
gasss 20 , 2 ! ks .

Ausziehtisch .
Fenttertritt .

8t . Hirschgeweih .
Nachttisch .
Stühle u

zu nett . Adolf -
strahe 7 , 2 .

Schirg Webergasse 2

In allen Abteilungen unseres Ge¬
schäftes haben sich im Laufe des
Jahres Einzelpaare und - großen ,
Restposten und Spezialartikel an¬
gesammelt , die wir jetzt zu

stark herabgesetzten
Preisen uerkaufen .

Es handelt sich also um gute
reguläre Ware , mit der Sie
bestens bedient sind .

Nutzen Sie
diesen Vorteil!
Sie finden auch das von Ihnen

SS «
Oz

1-90 U
W

Sttifc
isaut -

, 25 .

Kinderwagen
billig zu verk .
Hochstättenstr . 14
2 . Stock links .
Sparherdchen m .
Backof . . Zimmer¬

lungen m . d . Behörden übernimmt
Architekt . Angebote unter ll . 339
an den Tagbl .- Verlag .

Schlafzim ,
eich , lackiert , m .
Sviegelschr . u .
Marmor , f . neu ,
nur 165 M .. 3t .
Nußb . < Sviegel¬
schr . 65 M ., 2t .
wß . Sviegelschr .
nur 35 M ., vol .
u . lack . Kleider¬
schränke s. bill ..
komvl . Küche 25
bis 45 M .. Holz -
u . Metallbetten ,
Waschkommoden ,
Trumeausviegel
18 M .. Zimmer -
u . Küchentische ,

Stühle usw .
svottbill . zu vk .

Schmidt .
Helenenstr .24 , P .

Stzreibmaslhm .
bill . Grase .

9 - isenstr . 15 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle

rechts .

Appell
■ ui
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Mssbadsusr

Tagblatt

B |
_

_ Straße 1
Ecke Blumenftr . .

gj , St . ( Front -
!v.) . sonn .. Villa ,

GuieattsGeige
m . K . u . B . bill .

zu verkaufen
Johannisberger
Str , 9 , H . P . l .

Euterh . Schlafz .
best . aus 2tür .

Kleiderschrank .
Waschtoilette m .
Marm . u .Svieg ..
Nachttisch , eis .
Bettst . m . Ma¬
tratzen u . Feder¬
betten wegzugsh .
lehr vreisw . zu
verk . Anzusehen
Neugasse 19 . 2 I .
Tel . 26898 .

Schlafzimmer .
Eiche , bill . zu vk .

W . Koller .
Schreinerm .,

Bismarckrina 40

Bettstelle ,
eint . Schrank
und Rachtt .

billig zu verk .
Netielbeästr . 20 .
Bdb , Part , r .

Sofa m . 2 Sen .,
Serrenz . -Lütter ,
Stühle .
Rollschutzwand ,
kvl . Ebrim . m .
Sofa .

1 Ofeu
2 P - rlograpbe ,
2 !chw . Gehrocke ,
1 Frack .
1 Smoking .
1 Zylinder
zu verk . Ang . u .
S . 338 T .-Verl .

Frottier - Handtücher , schwere Ware , Stck .v . 0 . 45 an
Taschentücher (Halbleinen ) . . Stück von 0 . 20 an
Farbige Taschentücher , Gr . 45/45 , Stück v . 0 . 20 an

A .
& B

.
Diehl

51 Webergasse 51 .

Nach Krankheit
In da Gmrsungstzeit
ist der Gebrauch eines

wohlschmeckuden , leicht
vabaulichen Stär¬

kungsmittels überaus

notwendig . Versuchen
Sie zu diesem Zwecke
Swtts Emulsion . Sie

nährt und kräftigt den Körper und be¬

reichert das Blut . Gleichzeitig stärkt
sie den geschwächten Organis¬
mus gegen die Gefahren von
© Haltungen und Kompli¬
kationen , die ost nach über «

standenen Krankheiten auf¬
treten . Bestehen Sie auf
da echten

-Scotts Emulsion
die krästigeub und gesundhestsfördrrnd ist .

Erhältlich in allen Apotheke « , ferner :
Drogerie Alexi , Michelsberg 9 ; Drogerie
« rosinSky , Bahnhofstraße 10 ; Drogerie
Geipel , Bleichstratze 19 ; Drogerie JSuke ,
Kais . - Friede . - Ring 30 ; Drogerie Kneipp ,
Mühlgasse 17 ; Drogerie Kocks , Sedan¬
platz 1 ; Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drogerie Sauter , Lramenstratze 50 ;
Drog . Siebert , Marktstraße 9 ; Drogerie
Tauber , Adelheidstratze 34 .

önes leeres
contspitzzim .

r 20 RM . zu
rm . Kavellen -

raße 79 .
1 leere Mans ,

v . Seeroben -
ße 9 . 2 t .

. Frontspitzz .
er ob . möbl .)
vm . Biktoria -

e 14 , 1 .
z. unabhäng .

Dame
tobet schönes

res Zim . m .
izung . freier

WchlMNN
und Einzelmöbel

gesucht .
Ang . u . U . 304
an Tagbl .- Verl .

mit Küche
zum 1 . 4 . von
alleinsteh . Dame
gesucht . Angeb .
m . Preisang . u .
T . 328 T .- Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht

1— 2 - Zimmer -
Wohnung .

evtl , möbliert .
Preisang . unt .
O . 330 T .-Verl .

Zum 1. 4 . 34
1— 2 - Z .- Wohn .,

evtl . Teilwohn . ,
von Ehevaar
( Beamter ) ges .
Ang . m . Preis
u . ll . 337 T .- V .-

Peiision . Be -
aintet sucht

2 - Zim . -Wobn .,
mögt , mit Bad
und Mansarde ,
Nähe Klarenth . ,
Dotzb . Str . Ang .
u . I . 330 T .-V .

Kt zum 1 . 4 .
« =3int .s233obn .
»reisangeb . u .
t 328 L - Verl .

2 geb . Damen ,
vünktl . Metz .,
suchen sonn . ruh .

2 ^ im .- Wohn .
BiMgste Festm .
Ang . u . A . 920
an Tagbl . -Verl .

Sielt Ehepaar
( Mann vensb .) .
äuh . vktl . Mietz .,
sucht sch. t2 - Zrm . - Wohn .
z . 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
Ang . u . ll . 336
an Tagbl .- Verl .

iinuHnimnmH

4- 3iMll - VWW
sonnig . Balkon , groß . Bab . Küche ,
Mädchenz . gesucht . 1 . St . , Zentral -
heiz . unb mögt Warmw .- Dersorg .
Angebote mit Preis unter T . 338
an den Tagbl .-Verlag . ______

;r . 11 . Marcus
chön m . Zim .
Mark zu vm .

porckstraße 20 .
Part , rechts .
Gut möbl .

Wohnzimmer
v. Schlafzimmer
Bad , fließendes
Mass . ( Wieland -
straße ) m . guter
Pension an gut¬
situiert . älteren

Schlüpfer , Wolle mit Kunstseide . . . . l ? 0

Schlüpfer , Wollkrepp mit Kunstseide , zarte
Farben ....... ..... 1.40 — 0 .85

Selbstbinder
Wolle . . . . 0 . 25

Selbstbinder , darunter
reine Seide . 0 . 50

Herrn zu verm .
Ang . u . D . 338
M Tagbl .- Vl .

1— 2 möblierte

3 . r .
i .44,3L :

Piano mietweise
abzug ^ mtl . 6 M „
hei Kauf An¬
rechnung . Ang .
u , B , 321 T .-V .

Elektr .
Kontrollkasse

National
w . gebr ., f . CasS .
Rest , usw ., für
2 Bedienungen ,
günstig zu oer «
pachten . Schriftl .
Anfr . u . L . 339
an Tagbl . -Verl .

Fast neuer
weißer Herd

( 67X110 ) gegen
größ . zu tausch ,
gesucht Schmal¬
bach . Str . 47,2 r .

VERKAUF
einige Beispiele :

Damenstrümpfe
nur I . Wahl , feinmaschig , gut verstärkt

Wolle plattiert ... .......... 1 . 00
Flor mit Kunstseide plattiert ....... 0 . 95
Wasch - Kunstseide ............ 0 . 70
Matt - Kunstseide ........ 1 . 20 und 0 . 80
Knöchelsöckchen in Wolle . . . für Kinder 0 . 40
Knöchelsöckchen in Wolle . . . für Damen 0 . 60
Moderne Mützen , für Damen und Kinder 0 . 50
Damen - Handschuhe , Trikot mit Umschlag 0 . 25
Mädchen - Taghemden ,

Wäschestoff mit Stickereien . 0 . 95 und 0 . 75

Zuschneide - Kursus
Die Schneider -Innung Wiesbaden veranstaltet

Anfang Februar einen 4wöchentlichen

Voll - Zuschneide - Kursus
verbunden mit der Lehre neuzeitlicher prak¬
tischer Verarbeitungs -Methoden durch die Zu -

schneide - Lehranstalt des Ersten Frankfurter
Zuschneider -Vereins E . V . Frankfurt a . Main .

Gelehrt wird das von ersten Fachleuten mit
Vorliebe benutzte und auch in der hiesigen
Gegend bestens eingeführte „ Einheitssystem

“

der 4 deutschen Zuschneider -Vereinsschulen .

Anfragen und Anmeldungen können erfolgen
bei Herrn Obermeister Heinrich Daniel ,
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 21

Schneider - Innung Wiesbaden .

5 , 21 g Leere Zimmer
SM7 i und Mansarden
0 Mk. - - •

3U — 4 =3tm . s
Wohnung

in gutem Sause .
Ins zu 80 Mk .
Festm .. gesucht .
Ang . u . O . 338
an TaLbll -Verl .

4 - Zim . - Wohn .
Part ., m . Zentr . -
Seik . in gutem
Sause , z . 1 . 4 . 34
gesucht . Angeb .
mit Preis unt .
B . 338 T .-Verl .

Pens . Beamter
sucht z. 1 . Avril

4- oh . 5 ' 3ini . '

Mhmg
in guter Lage
mit Balkon und
allem Zubehör
bis zu 90 Mk .
Seir . erwünscht .
Preisangeb . an
Wilb . SoShuth ,
Frankfurt o - SL ,
Weberstr . 46 erb .

8- Ziniim -

WOW
in Kurlage . m .
allem Komfort ,
sofort m mieten
ges . AusführL
Angebote mit
Preis u . D . 340
g . d . Tagbl .-Vl .

Dame
sucht gut möbl .

Zimmer
mit Heizung . fL
Wasser , w . u . L .
mit Frühstück ob .
halb . Pension L
Privat . Pension
ob . Sotel . Nur
Kurv . Preisang .
u . K . 339 T .-V .

' ~~ e gericht . . Heiz . , el .
!. . uw | Licht,ev . Notküche

2 - 3 - Zim . -

Wohnung
v . alleinst . Dame
zum 1 . Avril ge¬
sucht . Angeb , u .
O . 324 T .-Äerl .

2— 3 - Zimmer -

ng . m . kurzem
enslauf unt .
340 T . -Verl .

« gen , Stall ,
Keller

Schnupfen - Husten - Erkältung . . .

mit ollen üblen Folgen , bei dem Welter leicht möglich . Würden
Sie die gute Schirg - Unterkleidung tragen , wäre der Haupt¬
angriff auf die Gesundheit abgeschlagen . Jetzt im Inventur -
Verkauf bei SchircI Ist die gute Qualitätsware so billig , daß
reichlicher Einkauf lohnt :

Damen - Unterkleidung
Unterziehschlüpfer , weich und warm , Baum¬
wolle , la weiß und rosa . . . . . . 0 .95 , OJO

Mädch . m . Kind
sucht

möbl . Ztmmer
mit Kochgeleg .
Preisangeb ^ u .
M . 339 T .-Verl .
Alleinst . Frau f.
b, möbl . Mans .
Ang . mit Preis
u . G . 339 T .- V .
Schöne große l .

Mansarde
evtl , mit Koch¬
ofen , von 2 be¬
rufst . Frl . ge¬
sucht . An geb . u .
S . 339 T .-Verl .

Berufstätiges
Fräulein

sucht z. l . ^ ebr .
leeres Manf .-
Zimmer m . Licht
u . Ofen . Ang .
u . D . 339 T .-V .
• • » eeeeee

Werkstätte

Neugasse 22
Part , und L Stock . 31s

Fast neuer
Smoking

mittlere Figur ,
billig zu ver¬
kauf . b . Krieger ,
Dotzb . Str . 18 ,
1 Stock .
Sehr gut erhalt .

Gehrock -Anzug
zu verk . Werber -
straße 7 , 1 r ,

Serrenpelziacke
( Hamster )

schlanke Figur ,
zu verkauf . Abr .
zu erfragen im
Tagbl . -V . Od

, NMM .-kLllfgesLche,
Kl . Saus

mit Garten
zu kaufen ges .
Angeb . u . S . 340
a . b . Tagbl .- Vl .

Nußb .- pol .

AreibtW
mit Sesiel . Akt . -

Schränkchen .
Kleiberschrank ,

alles sehr gut
erhalten , billig
abzug . Bismarcks
ring 7 . H . 1 . r .

Wegzugsh . ver¬
schiedene

Möbelstücke
dringend zu vk .
Kleioerschr . , gr .
Bett . kl . Bett ,
noch neu . Küch .-
Tisch . 2 Stühle
usw . Nur an

Nationalsozial .
Anzus . 11 - 2 Uhr
Schierst . Str . 57 .
Zimmer 2 .

Nußb . -pol .
Kleiderschrank

zu vk . Westend -
stratze 37 , H . 2 l .

Fast neuer
Bücherschrank ,

4teilig . Eiche , u .
1 Post . Biolin -
noten zu verk .
Nerotal 23 . 1 .
Bes . vorm . und
nachm . 4 — 5 Uhr

Gr . n . Küche
62 Äk . vk . Bleich -
straße 49 , 1 r .

Gebr . Möbel .
2Küchenschränke ,
1 Kleiderschrk . .
2 Bettstellen .
1 Waage
billig zu verk .
Anzus . v . 10 — 12
und 2— 4 Uhr .

Friedebach .
Bleichskaße 25 .
Flaschenschrank

( 160 Fl .) , er .
Kuckucksuhr ,
Bücherregal .
Schaukelstuhl .

weißeLeinenanz .
( toL Fig .) . Eas -
u . el . L >fen vk .
Babnbofstr .8,1 l .

Radio
5 R .. Fernemvf .,
umständeh . bill .
zu vk . Blücher -
straße 28 . 4 r .

, Zimmer
bei eins . Dame

!. Zim , an alt . Herrn
lotet m. fest . Einkom .
eiswe : ! W abzugeben . Ang .

u. F . 340 T . -D .

Empfehle aus

frischer Schlachtung!
Schweine - und Ochsennieren

Schweine - und Ochsenleber

Schweine - und Ochsenherz

Ochsenlunge , Rohes Fett

Gesalzene Schweinefüße

Eisbein , Brustspitzen
Reines Nierenfett , ausgelass .

ruh . Miet , zum
1. 4 . ges . Äug .
u . D . 337 T .-B .

Will
nebst Raum für
2 -3 Pers .- Autos
gesucht . Preis¬
angeb . u . K . 334
° n Tagbl, -Verl .

Arlt . Ehepaar
sucht 2 — 3 -Zim .»

Wohnung
z. 1 . Avril An¬
gebote m . Preis
u . I . 33Ü T .-V .

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh . von
ruh . Mieter ge¬
sucht . Angeb . m .
Preisangabe u .
I . 337 T .- Verl ,

Aeltere

Meinst . Dame
( Pensionärin )

sucht z. 1 . Avril
3 -Zim . -Wohn .

mit Hei ». . Diele ,
Küche . Bad und
Mank . . Preis 60
bis 65 Mk . ohne
Heizung , in nur
bess . Hause oder
Villa . Ang . u .
W . 338 T .-Verl .

« dolfstraße 7
EL 9Betn =

we Lagerkeller
zu vm . Näh .

st SabcrstoN .
Erne Garage
1 verm . See -
ibenstr . 9 , 2 r .

Metgesuche

Ml . Mansarde
- «reisw . zu vm .

Sock - u . Heiz -
Scharnhorst -

Zraße 40 , 1 lks .

2 «leg . möbl . gr .
unnißC Zimmer
W - u . Schlafz .)
L,t Balkon und
? entralb „ Kur -"
KgflsnöBe , für
* nf . Febr . oder

WNer r « verm .
^ Ronnenberger

Straße 58 . 2 . St .
« es. n . tef . Ver -
K . Nr . 25372 ,

Wwßer 3— 5 Uhr .
Kurtage
Herren -

Mohn - Schlafz .
Zentr . - Seiz . frei

- , 1 . 2 . Steuben -
°Mrake 22 .___ _

Möbl . Mans ,
o. Schläfst , zu

-« rm . Werder -
e 7 , 1 rechts'

Gut möbl .
Wohn - und
Schlafzimmer

Vad . fließendes
Mass ., m . Pens ,
-u vermieten

ielandstr . 11 ,
1 rechts .

Gut möbl .
Frontspitzzim .

mit oder ohne
Pension zu vm .
Wielandstr . 11 ,

1 rechts .
öne möbl .
Mansarde

ieizgel . ) , nur

0
Ki

iS

zba
mm
M .

2._
73i
litt
1.

. s-
!U
16,2J .

Önufe ,
Ar

>es. j
nhd

dl . -
arde
. Die
lbr
, 1.
IRC
im

2.
möbl .
el »
pelzi

5
. ver
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Schlafzimmer , Küchen

sowie Einzel - Möbel , Matratzen ,
Couches , Sessel usw . kaufen Sie
reell , billig u. gut b. langjähr . Garantie bei

MÖBEL - MAURER
Dotzheimer Straße 49

Ehestandsdarlehen amtlich zugelassen .

Drei verschiedene
Eichell - W . - 6chreibtiiche

Speisezimmer nur 185 Mark
2 - und 3tür . Bücherschränke , ver -
senkb . Nähmaschine , gebr . Küchen -
Einrichtung nur 58 Mk ., Chaise !,
nur 22 Alk . , Couches . einz . und
egale Belten , sowie gebr . Möbel
aller Art zu jedem annetzmbaren

Gebot .
Neue Möbel , wie :

Eich .- Schlafzimmer . Eich .-Sveise -
zimmer , Küchen , Couches , Stühle .
Ausziehtische , einz . Büfetts äuß .
bill .. auch auf Ehedarlehensscheine

Schorndorf , 29 Helenenstr . 29 .

[ KMesliche
Klavier

auch ^ älteres , sof .

Damen » u . Herr . »

Hleiber
Wäsche , Deckbett

ges . Preisang . u .
F . 338 an den
Tagbl - .Verl .

uswkauftzuhöch .

stenPreise « . Bar¬
zahlung .

Stummer

Barocksekretär
und

autes Klavier
gesucht . Ang , u .
ll . 331 T .-Verl .

Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk .gen . Schreibmaschine

( gebraucht ) , ev .
Klein -System , zu
kaufen ges . Ang .
u . E . 338 an b .
Tagbl .°Verl .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Slpper
Riehlstratzell .P .

Euterhalt . Näh¬
maschine zu k.
gesucht . Ang , u .
L 340 T .-Veil .

Adreßbuch
1932/33 . Wies¬
baden ( gebr .)
gesucht . Ang . u .
S . 338 T .-Verl .

Sehr gut erh .

M « W
billig zu kaufen
gesucht . Ang , u .
B . 340 T .- Verl ,

Briefmarken¬

sammlung Guterbaltener

ob . Deutschlanb .
zu kauf , gesucht .
Näh . Angaben u .
M . 338 T .- Verl .

ereuerton -
Svülttein .

1 - ob . 2teil . , zu
kaufen ges . Ang .
u . K . 340 T .-V .
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Sport und Spiel .

Oeutfdjlanö — Ungarn int Rreugfeuer der Kritif .

Begeisterung
im Lager der Sieger .

Der einwandfreie und glatte deutsche Fußballsieg über
die ungarischen Berufsspieler hat natürlich in Deutschland
wie in ausländischen Sportkreisen den st ä r k st e n Ein¬
druck hinterlassen Der Stolz und die Freude über den her¬
vorragenden Erfolg unserer Mannschaft in Frankfurt a . Ak .
müssen sich noch verstärken , wenn man im Nachfolgenden die
Meinungen führender Männer in der deutschen oder unga¬
rischen Sportwelt über diesen Länderkampf vernimmt .

Otto Nerz , der Reichstrainer des deutschen Fußballs ,
schwelgt in Zufriedenheit . Er freut sich besonders , daß d i e
neuen Leute so gut eingeschlagen haben . In
Anbetracht der Bodenverhältnisse seien die Leistungen ganz
hervorragend gewesen .

Rudolf Grämlich , der Spielführer der deutschen
Elf , möchte keine einzelnen Namen nennen . Die ganze Elf
freue sich , daß sie gewonnen habe , und daß ihre Gesamt¬
leistung besser beurteilt werde , als die der ungarischen
Berufsspieler .

Rave - Hamburg , Mitglied des deutschen Spiel -
ausschuffes , freut sich besonders über das gute Spiel des
Hamburger Neulings P o l i tz auf dem linken Flügel . Am
besten haben ihm von beiden Mannschaften die Verteidiger
gefallen . Das Ergebnis von 3 :1 entspricht auch nach der
Meinung Raves vollkommen den Stärkeverhältnissen .

Professor Glöckler , der brandenburgische Gau -
führer , hebt den Kampfgeist der deutschen Mannschaft
hervor . Aber auch in der Technik und im taktischen Können
seien die deutschen Spieler den Ungarn überlegen gewesen .
Mit diesem Kampfgeist werde die deutsche Mannschaft noch
manchen Erfolg erringen .

Alfred Birlem ( Berlin ) , der bekannte internatio¬
nale Schiedsrichter , sagt , daß der deutsche Sturm
ganz hervorragend gespielt habe . 2m Vergleich zu
dem Angriff , der das Länderspiel gegen Polen bestritt , sei
er um eine volle Klaffe besser gewesen . Eine angenehme
Überraschung sei Politz , auch der Ersatzmann Schäfer habe
sich gut eingefügt . Eine sehr gute Leistung habe schließlich
auch der belgische Schiedsrichter B r a e t gezeigt .

Die Ungarn sind enttäuscht .

Nadasz , der Vizepräsident des ungarischen Fußball¬
verbandes , ist mit dem Spiel der ungarischen Mannschaft
nicht zufrieden . Vor allem Habe die Läuferreihe , die
in der zweiten Halbzeit starke Ermüdungserscheinungen
zeigte , nicht durchgehalten . Die ungarische Elf sei
außerdem durch das zweite , von Stubb erzielte Tor sehr
deprimiert gewesen . Die deutsche Elf hat dem Vizepräsi¬
denten gut gefallen . Sie habe sich durch ihre Schnelligkeit ,
dann aber auch dadurch ausgezeichnet , daß sie das Spiel

gdig
von einem zum anderen Flügel wechseln ließ . Be¬

ers gut seien die Spieler auf der linken Seite , Volitz ,
mlich und Stubb , gewesen . Als hervorragend müsse

aber auch Lachner bezeichnet werden .
Redakteur Fabian , Mitglied der ungarischen Ver -

bandsleitung , hebt die große physische Überlegen¬
heit der deutschen Mannschaft hervor . Aber die
Deutschen hätten sich in der letzten Zeit so aut entwickelt , daß
sie heute nicht nur durch ihre körperliche Überlegenheit , son¬
dern vor allem auch durch ihr gutes Können überrascht hätten .

Die deutsche Nationalelf habe heute den mitteleuro¬
päischen Fußball wieder erreicht .

Fabian sagt weiter , er . habe noch nie von einer deutschen
Ländermannschaft ein so gutes Spiel gesehen , und mit
dieser Elf würde Deutschland sicher noch eine Rolle spielen .
Am Sonntag habe die deutsche Elf an Technik und Taktik

das gezeigt , was man eigentlich von den Ungarn hätte er¬
warten müssen . Die ungarische Mannschaft habe besonders
stark unter dem aufgeweichten Boden gelitten . Fabian be¬
tont , daß er nicht nach Ausreden suche , aber er müsse doch
sagen , daß sich alle Umstände gegen die Ungarn verschworen
hätten . Gerade , als die Ungarn im Begriff gewesen wären ,
das Führungstor zu schießen , da sei ihr bester Stürmer
Titkos verletzt worden , und wenig später hätten dann die

Deutschen das Tor geschossen . Die vielen Auslands¬

reisen würden sich besonders im Sturm bemerkbar gemacht
haben . Der deutsche Angriff sei dagegen sehr frisch und gut
gewesen .

Reichssportführer von Tschammer - Osten im Gespräch
mit dem Vertreter der ungarischen Gesandtschaft .

*

In Budapest

spart man nicht mit Vorwürfen !

In der ungarischen Fach - und Tagespresse
wird der deutsch/ungarische Fußball -Länderkampf , der im

Frankfurter Stadion bekanntlich mit einem deutschen 3 : 1 -

Sieg endete , erwartungsgemäß recht ausführlich behandelt .
Der Tenor der Ausführungen geht dahin , daß Deutsch¬
land durchaus verdient gewonnen hat , daß man

aber gleichzeitig auch eine Reche von wichtigen Entfchul -

digungsgründen für die Ungarn anführsn kann . Ern -

stimmig wird die Niederlage auf die starke Ermüdung der

ungarischen Spieler durch die langen Wettspielreisen zuruck -

geführt . Ungarn wäre gegen die gut vorbereitete und bestens

geschulte deutsche Elf von vornherein im Nachteil gewesen
und hätte durchaus verdient verloren . Stark bemängelt
wird auch die unglückliche Aufstellung der Mannschaft durch
den Derbandskapitän Fabian , und auch der Landersprel -

termin wird als sehr unglücklich gewählt bezeichnet , zumal

noch einige der besten ungarischen Spieler infolge von Ver¬

letzungen nicht zur Verfügung standen . , , . . .
Das führende ungarische Sachblatt „ N e m z e t iSp ort ,

sagt , gegen einen so harten Gegner , wie Deutschland ihn dar¬

stellte , waren die Ungarn viel zu übermüdet . Deutschland

habe seit dem vorigen Jahr fraglos viel zugelernt . Der

deutsche Sieg bedeute einen Stillstand wenn nicht sogar Rück¬

gang in der Geschichte des ungarischen Fußballsports Di «

Teilnahme Ungarns an der Fußballweltmeisterschaft rn

Italien erscheine unter diesen Gesichtspunkten wenig aus¬

sichtsreich .
Ähnlich äußern sich auch die Budapester Montag - Abend -

Blätter . Der Unterschied in der körperlichen Verfassung der

Spieler beider Nationen sei zu groß gewesen .

Deutschlands Fußball - Triumph über Ungarn .

Lachner legt sich den Ball zum Torschuß zurecht . Dieses war der erste Treffer , den die Deutschen
erzielten .

Dom Ddinfetfport .

Bezirksmeisterschaften des Bezirks 3 , Gau 12 — 13 , des

Deutsche » Ski -Verbandes .

Nachdem am Sonntag , 7 . Januar , die Ski - Abteilung
des SK W . 1911 einen Slalom -Lauf veranstaltet hatte ,
welcher 16 Teilnehmer am Start sah ( 1 . Dipl .- 2ng . Ruh¬
land , 2 . Frau Bücher ) startete am Sonntag , 14 . Januar , die

Rennmannschaft bei dem Vezirkslauf des Bezirks 3 , Gau
12 — 13 , des DSV . Zur Überraschung konnten sich die ge¬
meldeten Teilnehmer sämtlich im guten Mittelfeld
behaupten . Die Konkurrenz war äußerst stark und es ge¬
lang den für den akad . Ski -Klub Darmstadt startenden
Norwegern , fast sämtliche Wettkämpfe zu gewinnen . Die
Wettkämpfe des SKW . erreichten für die 2500 Meter lange
Strecke bei 300 Meter Eefäll folgende Zeiten . A . Hellwig
5 .51 Min . , E . Schäfer 6 .36 Min . , H . Steiner 6 .43 , L . Finster
6 .50 , W . Schmitt 6 . 55 , Beck 7 .53 .

fiufammenavbeit im fjodjfdjulfport .

Institute für Leibesübungen und SA .- Hochschulämter .
Im Einvernehmen mit dem Führer des Reichs --SA .- Hoch-

schulamtes beim Obersten SA .- Führer hak der Preußische
Kultusminister Rust in einem Erlaß die Zuständigkeitsver¬
hältnisse zwischen dem Institut für Leibesübungen und dem
SA .-Hochschulamt mit eingehenden Anweisungen abgegrenzt
und bestimmt , daß die Direktoren dieser Institute zukünftig
in engste Zusammenarbeit mit den SA .- Hochschul-
ämtern treten sollen .

Die Abgrenzung des Zuständigkeitsverbält «
nisses trifft der Erlaß folgendermaßen : Das Institut
für Leibesübungen ist zuständig für alle Fragen rein
körperlicher Erziehung , auch soweit sie Voraussetzung für
den SA .- Dienst find . Es ist zuständig auch für di « Durch »
führung der für alle Studierenden verbindlichen Leihes¬
übungen , wie auch fernerhin für die Frage der Turnlehrer¬
ausbildung und der Leibesübungen der weiblichen Studie¬
renden . Gleichfalls übernimmt es auf Anforderung des zu¬
ständigen SA .- Hochschulamtes den sportlichen Teil der Lagere
ausbildung der Studierenden wahrend der Semesterferien .
Die Vertagung der Wahrung der Interessen derjenigen
wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen , di « dem Gebiet
der körperlichen Ertüchtigung dienen , liegt ebenfalls in seinen
Händen .

Das SA . - Hoch sch ul amt ist demgegenüber allein
zuständig für die mit „ SA .-Sport

"
bezeichnete SA .- dienstliche

Ausbildung der Studierenden , soweit nicht Belange der rein
körperlichen Erziehung in Frage kommen . Weiter ist es
allein zuständig für die Vertretung und Wahrung der In¬
teressen derjenigen wissenschaftlichen Forschungseinrich¬
tungen , di « sich auf den SA .- Dienst beziehen oder sich daraus
ableiten lassen .

Der Erlaß beschäftigt sich auch mit der Ausbildung für
den Erwerb des SA . - Sportabzeichens und bestimmt ,
daß das Institut für Leibesübungen die allgemeine körper¬
liche Vorbereitung während des Sommersemesters durchzu¬
führen hat , während dem SA .- Hochschulamt für die Zeit der
Semester - Ferien die Vorbereitungen und die Prüfungs¬
abnahme des Abschnitts „ Geländeübungen

"
obliegt .

Bezüglich der Ausstellung der Teilnahmeberechtigung
trifft der Erlaß für das Wintersemester 1933/34 die Rege¬
lung , daß diese Bescheinigungen über die Teilnahme am SA .-
Sport die Führer der SA .-Hochschulämter ausstellen . Die
Direktoren der Institute für Leibesübungen haben Prüfungen
usw . auf vorgeschriebenen Teilnahmebescheinigungen auszu¬
stellen . Vom Sommersemester 1934 ab sollen dann diese
Bescheinigungen gemeinsam vom Institut für Leibesübungen
und dem SA .-Hochschulamt unterzeichnet werden .

iSmft ausgepfiffenf
Ijeute begeistert anetfannt .

Der Reichssportkommissar in der Hufnagel -Mittelschule
i » Frankfurt a . M .

Anter den vielen Besichtigungen , die der Reich s sport -
ko m mi s s a r bei seiner Anwesenheit in Frankfurt a . M .
vornahm , verdient der Besuch des Sportunterrichts in der
Hufnagel - Mittelschule besonders hervorgehoben zu werden .
Rektor Z i m p e I hatte bekanntlich schon vor 12 Jahren den

Unterricht der Schüler im Boxen in den Lehrplan seiner
Schule ausgenommen . Die damalige Einführung war mit

sehr großen Schwierigkeiten verbunden . Bei ihrem ersten
öffentlichen Auftreten im Jahre 1924 gelegentlich der Reichs¬
tagung der Elternbeiräte der mittleren Schulen Deutsch¬
lands wurde die Boxriege der Hufnagel - Mittelschul « gerade¬
zu ausgepfiffen , es kamen Rufe „ Skandal "

, „ Schande
"

,
.Schluß

"
, die Einzelkämpfe mußten vorzeitig abgebrochen

werden , weil es einzelne harte Schläge und blutige Nasen

!
gegeben hatten . Trotzdem hielt die Schule am Voxunterricht
est , der nach Befürwortung durch den preußischen Unter¬

richtsminister nunmehr überall begeisterte Anerkennung
fand . Unter Voxlehrer Gebhardt , dem langjährigen
ehrenamtlichen Leiter , zeigte die Schule am Samstag dem

Reichssportführer ihr Können : Übungen aus der Körper¬
schule , einzelne Boxstöße , Verteidigung , Einzelkämpfe . Herr
v . Tschammer - Osten war sehr erfreut von dem Gesehenen und
gab auch noch den Jüngsten Gelegenheit , das Erlernte zu
zeigen . Zur Anerkennung für den großen Sporteifer schenkte
er der Schule für ihre Turnhalle ein großes Bild des

Führers , das demnächst durch den Frankfurter Polizeipräsi¬
denten überreicht werden wird .

Dee S $ u £ D . liquidiert .

Im Rahmen des Frankfurter Länderspiels trat auch die

Liquidations - Kommission des Süddeutschen Fußball - und

Leichtathletik - Verbandes zusammen . Anwesend waren die

Herren Bundesschatzmeister Stenzel ( Berlin ) , Eauführer
Dr . Raßbach ( Gau Südwest ) , Gauführer Linnenbach
( Gau Vaden ) , Gauführer Ritzen ( Gau Württemberg ) und
Gauführer Flierl ( Gau Bayern ) . Die Kommission be¬

schloß offiziell die Liquidation des Verbandes , d . h . dem

Gesetz entsprechend , der frühere SuFLV . ist nach Ablauf
dieses Jahres als endgültig aufgelöst zu betrachten . Über
das Vermögen des Verbandes wurde noch nichts endgültiges
bekannt . Laut Beschluß der Liquidations -Kommission geht
das frühere Jugendheim des Verbandes in Ettlingen zum
1 . Januar 1934 in die Verwaltung des Deutschen Leicht¬
athletik - Verbandes über .

Sdjönl & ppen fügten
im Dortmunder Sechstagerennen .

In deu letzten Abendstunden des Montags gab es im
Dortmunder Sechstagerennen wieder ununterbrochen «

Jagden . Die Franzosen Vroccardo/Guimbretiöre hatten es

nicht leicht , ihr « führende Position zu behaupten , aber als
um 23 Uhr der Stand bekanntgegeb « n wurde , lagen di «

Franzosen immer noch eine Runde vor dem Feld . Da das
Reglement eine Änderung erfahren hatte dergestalt , daß ein
Tagesabschnitt nicht mehr um 23 Uhr , sondern erst um
24 Uhr abgeschlossen werden soll , konzentrierte sich das In¬

teresse der vielen Tausend Besucher noch einmal ganz auf die

letzte Stunde . Hier gelang es dem ganz groß fahrenden
deutschen Paar Schon/Jppen , zu den führenden Fran¬
zosen nicht nur aufzuschließen , sondern dank der größeren
Punktzahl sogar die Spitze zu erlangen . Sehr stark fuhren
auch wieder Kilian/Pützfeld und Zims/Küster , auch Jgnat /
Bogaert waren sehr lebhaft , ohne aber ihre Position wesent¬
lich verbessern zu können . Der Schlußstand des dritten
Tagesabschnittes war folgender :

L Schön/Jppen 583,2 Kilometer , 75 P ., 2 . Brok -

cardo/Euimbretiöre 34 P . ; eine Runde zurück : 3 . Kilian /

Pützfeld 64 P . , 4 . Zims/Küster 20 P . , 5 . Lohmann/Dinalr
19 P . ; drei Runden zurück : 6 . Ehmer/Funda 75 P . , 7 . Vopel /
Korsmeyer 68 P . , 8 . Rieger/Schenk 68 P ., 9 . Kroll/Nickel
16 P . , 10 . van Vuggenhout/Martin 12 P ., sieben Runden
zurück : 11 . Clausmeyer/Sagurna 31 P ., 12 . Ignat/Vogaerr
Ä Punkte .
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Wiesbaden , im Januar 1934 .
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Trauerfeier Ehrenpflicht .

Eisenwaren • Kirchgasse 24

Verloren

Gefunden

Geschäftliche
(EmpWunoen

u . Spitz¬

wegerichsaft

Niedersaulheimer .

Oppenheimer . . . .

Steeger Riesling . .

Niersteiner Domtal

Alsheimer Rosenberg

Rüdesheimer . . . .

Deutscher Rotwein

Wermutwein . . . .

Apfelwein .....

Tarragona .....

Malaga .......

wenn Sie den Wein direkt von uns

erster Hand beziehen .

Hier kommen Sie sehr billig zu ganz
sonders guten Weinsorten und Sie

Weinbrand - Verschnitt . .

Weinbrand - Verschnitt I .

Weinbrand Haustaarke .

Jamaika - Rum - Verschnitt

Kornbranntwein .....

Kümmel .........

c ) Aufgaben und Tätigkeit unserer Beisitzer .

Bericht der Kassenprüfer .

Antrag auf Satzungsänderung .

Neuwahl des Vorstandes u . der Rechnungsprüfer .

„ Die Mieterschaft im dritten Reich ."

Vortrag : H . Wagner , Gauredner der NSDAP .
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. Ltr . 0 . 35

. Ltr . 1 . 20
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be -

tun

wirklich gut daran , damit sofort einen

Versuch zu machen .

Tausende Familien beziehen ihren Wein

ständig von uns , und das ist wohl der beste

Beweis für seine Güte und Bekömmlichkeit ,
den wir Ihnen geben können .

Daß unsere Preise billig sind , zeigt Ihnen

unser nachstehendes Angebot :

Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme

am Heimgang unserer teuren Entschlafenen sagen
wir innigen Dank .

Öfen , Gas - u . Kohlen - Herde

Badeöfen , Waschkesselöfen

sind

Kätzchen
vor einig . Tag .
entlauf . Abzug ,
geg . Bel . Hotel
Grüner Wald .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1934 .
Freseniusstr . 47 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 18 . d . M . ,
nachmittags 3 % Uhr von der Kapelle des Südfriedhufes
aus statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir freund¬
lichst abzusehen .

sich trotz des knapp
gewordenen Wirtschaftsgeldes

ebenso oft wie früher einen guten Wein

leisten zu können , läßt sich leicht erfüllen ,

Morgen Mittwoch

Schlachtfest

Im Namen der Hinterbliebenen :

Oberstudiendirektor i. R .

Professor Hermann Anacker .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie
für die reichen Kranzspenden , die uns beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen zuteil wurden , sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Mulot für seine
trostreichen Worte sowie dem Wiesbadener Militär -Verein
und der Küfer - Innung für die erwiesene letzte Ehre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Margarethe üsinger , Wwe .

Wiesbaden , 16 . Januar 1934 .

Turnerbund J . P . Wiesbaden
Der Vereinsführer .

Nr . ISi Seife 13 .

L. kchMMg
'
sche

Much - linkem
Merbavcnerl - griatt
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .-
Sannnel - Nr . 59631

ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ;
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen ,

Allein echt j

Wörishofener Kräuterhaus , Marktstr . 1ß»

3 .
4 .
5 .
6 .

FL

Fl .

Fl .

Fl .

Fl .

Fl .

H - ne
Mauergasse 12

Wollen Sie
einen

Anzug
Mantel

oder eine

Hose
kaufen , dann
gehen Sie zu

L . Schäfer
SchwalbacherStr . 54
Ecke Emser Str .

Wir bitten um vollzähliges Erscheinen . Kein Trinkzwang .

7 Der Vorstand .

I . A . : K . Lehmann , Bereinssührcr .

Mitgliedsausweis ist am Saaleingang vorzuzeigen .

2 . 10

2 . 50

2 . 80

2 . 60

1 . 70

2 . 00

Sie erhalten bereit - u . Zinsscheinen jetzt

SVÄ viel billiger

Die 8 * liier dommen !
Ich bringe Ihre Bücher in Ordn . Ztr . i

'
Mk .

Sie sparen Arger u . Geld . Eef . Wilb . Braun H .
Anfr . unter O . 339 an Tagbl .- Vl .

.....

Weiii - Iilli
Spezialgeschäft für Weine und Spirituosen
Verkaufsstellen nur Schiersteiner Sfr . 11 ,
Wellritzstraße 7 , Schwalbaeher Straße 9 .

Fmilien
Drucksachen
lind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge »
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Am 12 . Januar verschied nach längerer Krankheit

Herr Professor Ferdinand Hartwig
vormals Studienrat am Königl . Realgymnasium . Mehr als ein halbes

Menschenalter wirkte er an unserer Anstalt , seinen Schülern ein sie

begeisternder Lehrer und väterlicher Berater , seinen Amtsgenosse
’n

ein treuer Freund .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Das Lehrerkollegium des Staatl . Gymnasiums u . Realgymnasiums
I . A . Prof . Zeller , Oberstudiendirektor .

WeMlliH e . 1 Waben
Am Freitag , den 26 . Januar , 20 Uhr

findet im

£ . . Braustübl
"

. Dotzheimer Strafte 19

unsere

MM - hWtMsaMllW
statt .

Tagesordnung :

1 . Bericht über unsere Tätigkeit im Jahre 1933
durch den Vereinsführer K . Lehmann .

2 . Bericht der Geschäftsstelle über :
a ) Mitgliederstand und Kassenverhältnisse ,
b ) die Vertretungen beim Mietschöffengericht ,

Mieteinigungsamt und Schlichtungsstelle .

Todesfälle in Wiesbaden .

Marie Braun , geb . Braun , Witwe , 59 Jahre ,
Oranienftraße 54 , t 12 . 1 .

Ferdinand Hartwig , Studienrat i . R .. Pro -
feffor , 80 I ., Bierstadter Höhe 23 , f 12 . 1 .

Julius Braun . Korrektor , 68 Jahre , Bleich¬
straße 39 , t 13 . 1 . ,

Peter Rücker , Berwaltungsoberinspektor i . R „
79 Jahre , Klovstockstraße 22 , f 14 . 1 .

Philivnine Sauerwein , ohne Beruf . 80 Jahre ,
Eoebenstraße 20 , t 14 . 1 .

Christiane Weiß , geb . Kilian , Witwe , 64 J .>
Wiesbaden - Erbenherm . t 14 . 1 .

Hugo Hackbarth , Kaufmann . 72 I ., Fresenius¬
straße 47 , f 15 . i ,

Todesfälle in W . - Biebrich .

Heinrich Hassenbach , Gärtnereibefitzer , 58 I ..
Bernhard - May - Straße 19 , t 13 . 1 .

Katharina Kremer , geb . Kunz . Witwe , 65 I .,
Weibergasse 4 , t 14 . 1 .

Zwangs -Bersteigerung .
Mittwoch , d . 17 . d . M ., 10 Uhr werde ich Goethe -

Kraße 4 , H . 1 Stock össentl . meistb . gegen Varzahl ,
versteigern : 1 Kassenschrank . 2 Stehpulte , verschied .
Regale , Packtische . Theken . Schränke . Oefen , drei
Waagen mit Gewichten , 1 Gasherd . 1 Dezimalwaage ,
1 Kessel mit kups . Haube . 3 kups . Filter . Spültisch u .
Bank , 6 eis . Kippslaschenständer 1 Partie glas . Maß -
apparate , leere Flaschen , Kisten , Fässer . Bütten .
Estenzen , 1 Sack Korken . 20 Korbflaschen . 1 Mörser .
1 Vervielfältigungs - Apparat , 1 Badeofen u . a . m .

Versteigerung bestimmt .
Vestchtigung eine Stunde vor der Versteigerung .

Richter , Obergerichtsvollzieher .
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

UntenW J
Gebild .

Franzose
ert . Unterricht i .
s. Muttersprache .
Direkte Methode
der Sorbonne

sichert Erfolg .
N . f . Erwachsene .

Feve ,
Adelheidttr . 17 .

Mitglied der

MUH

Inletts
Federleinen
Bettfedern

Daunen
in großer Auswahl
zu billigen Preisen ,

hn - ta
Wiesbaden

Mauergasse
nur 8 und 15

Telephon 26122 .

©
Tieferschüttert steht der Turnerbund an der Bahre

seines Ehrenmitgliedes

Peter Rücker
Verwaltungsoberinspektor 1. R .

der in der Nacht zum Sonntag im 80 . Lebensjahr aus unseren Reihen

gerissen wurde .
Eine in seinem Alter seltene körperliche und geistige Frische be¬

fähigten ihn , seiner geliebten Tumsacnh bis zum letzten AtemztrgÖ in
vorbildlichster Weise zu dienen .

Für die Mitglieder des Vereins ist Beteiligung an der Mittwoch ,
17 . Januar , um 11 Uhr auf dem Südfriedhof ( Krematorium ) stattfindenden

Deutschen
Arbeitsfront !

holliinW .
Unterricht ges .
Ang . u . U . 338
an Tagbl .- Verl .

Versteigenmgsanzeige .

Am Mittwoch , den 17 . Januar 1934 , 16 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden

Nettelbeckstrahe 24
1 . Zwangsweise : 1 Klavier , 1 Harmonium . 5 Sessel ,

1 Rauchtisch . 15 Tische . 100 Stühle , 1 Registrier -
Kaste . 1 Ladenkaste . 2 Waschbecken , mehrere Laden¬
theken . Regale u . a . m .

2 . Freiwillig aus einem Nachlaß , bestimmt : 1 Partie
Tisch - und Bettwäsche , 1 Herrenubr u . 2 Ringe

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ,
Beutel , Obergerichtsvollzieher . Wielandstr . 6 .

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 17 . Januar 1934 , 15 % Uhr
versteigere ich in Wiesbaden

1 . Nettelbeckstrafte 24

1 Gasherd , 1 Teppich , 3 Schreibtische . 1 Stand¬
uhr , 1 breit . Schrank . 1 Schuhmacher - Nähmaschine ,
1 Registrierkaste . 1 Ladentisch . 1 Herren - Fahrrad ,
2 Klaviere , 2 Büfetts , 1 Bücherschrank . 1 Leder¬
sofa , 3 Fenstererker , 1 Schreibmaschine . 1 Radio -
Apparat mit Lautsprecher , t Schreibsekretär

2 . Am Ort der Pfändung : 1 Regal mit 84 Schub¬
laden . gefüllt mit versch . Farben . 11 Kisten Siegel¬
lack , 20 Faß unfertige Farben , 20 Ausstellkasten

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Ort der Versteigerung zu 2 . wird im Ver¬

steigerungslokal , Nettelbeckstraße 24 , bekanntgemacht .
Versteigerung bestimmt .

Budesheim , Obergerichtsvollzieher , Aarstr . 12a .

Für die zahlreiche liebevolle Anteilnahme bei dem so
schweren Verlust ihre s geliebten , unvergeßlichen Bruders

Herrn Dl *

. JoSßf Ost
Leiter der städt . Schulzahnklinik

sagen allen herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Ost .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1934 .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .
Gesriindet 1830 . 2907

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt : Staatl . Erundver -
mögensteuer einschl . Zuschlag . Hauszinssteuer , städt .
Zuschlag zur Grundvermögensteuer . Müllabsuhr -
gebühr , Kosten für Sandsangreinigung für den
Monat Januar 1934 , Getränke - und Biersteuer für
den Monat Dezember 1933 , Bürgersteuer der
Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern für den
Monat Dezember 1933 einzubehalten und abzusübren
war . Hundesteuer . 4 . Rate ( Januar/März 1934 ) ,
Handwerkskammerbeitrag 1933 . Schulgeld für die
städt . Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - , Hand¬
werker - u . Kunstgewerbeschulen für den Monat 1934 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet sind , nebst den bereits entstandenen Ver¬
zugszinsen nunmehr bis zum 20 . d . M . zu entrichten .
Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei
Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die
Post muß der Betrag spätestens an dem vorgenann¬
ten Tage den zuständigen Kasten portofrei zugesührt
worden sein .

Vom 22 . d . M . an werden die Rückstände im Wege
der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1934 F401
Städtische Steuerkaste .

Statt besonderer Anzeige .

Heute vormittag entschlief unerwartet nach arbeits¬
reichem Leben mein innigstgeliebter Mann , mein treu¬
sorgender Vater

Hugo Hackbarth
im Alter von 73 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Josefine Hackbarth , geb . Luwe

Gertrude Hackbarth .

^ senstckH , 18 . Zanüar 1934 .
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einmal $u den festen , gesteigerten Sicherungen ihres Wesens
aufgeworfen haben .

Ein Tag aus dem Leben eines Tarichauffeurs
Orientierungskünstler und Menschenkenner am Steuerrad .

Reportage von Hans W . Sporck .

Am Stand ist mal wieder nichts los . Es wird disputiert ,
über Automarken und eine neue Sorte Reifen , über
die neue Regelung , die der Magistrat mit ein paar Ein¬
bahnstraßen vorhat , und über Treibstoffe . Man müßte
eine Eingabe machen , daß die Goethestraße als Einbahn¬

heißen Sre denn ? "
fragt sie . Jochen Petermann . Und

dann solle er nur ja schön langsam fahren , damit nichts
passiert . Macht der Jochen , hat selber Spaß an dem
Frauchen . Hört die ganze Geschichte mit der Tochter .
Was die für einen guten Mann gekriegt hat . Nur heute
hat er nun mal verschlafen und war nicht an der Bahn .
„ Kann ja auch mal geschehen "

, tröstet Jochen .
Den halben Vormittag parkt Jochen auf dem Königs¬

platz , druselt noch ein halbes Stündchen , bekommt einen
Anruf von einem Hotel und fährt eine Stunde mit dem
Ersten Koch zum Einkäufen . Der Küchenchef macht nur
Bestellungen . Jochen weiß , daß man in einem solchen
Fall am besten den Privatchauffeur mimt , mit Tür¬
aufmachen , „ Jawohl , der Herri

"
, Hackenklappen und

so . Macht fünfzig Pfennige Trinkgeld . Auf dem Rückweg
schluckt er schnell eine heiße Brühe .

Aber als Jochen an den Bahnhof kommt , ist der
Frühzug schon lange eingelaufen und die Kollegen haben
alle ihre Fahrt . Jochen überlegt , ob er mal in das Ver¬
gnügungsviertel soll , vielleicht daß da noch eine lustige
Gesellschaft heimzubringen ist , da kommt ein altes Frauchen
aus dem Bahnhof und schaut sich hilfesuchend um ! Tritt
endlich auf Jochens Wagen zu und erkundigt sich nach
irgend einer Vorortstraße . Ob Jochen wüßte , daß ihre
Tochter da wohnt ! Nein , das weiß der Jochen nun doch
nicht . Aber er weiß , daß es dort so schmucke Reihen¬
häuschen gibt , mit Vorgärtchen . „ Jawohl , richtig , das
hat meine Tochter auch geschrieben . Sehen Sie , Sie
wissen Bescheid !" strahlt das Mütterchen . Und Jochen
packt zwei Köfferchen , einen Reisekorb und ein Plaid
auf , setzt das Frauchen behutsam in seinen Wagen . „ Wie
heißen Sie denn ? "

fragt sie . Jochen Petermann .
" '

dann solle er nur ja schön langsam fahren , damit

Heiligsprechung i « der Peterskirche . In der Peters »
kirche in R o m wurde am Sonntag die Heiligsprechung der
Gründerin des Ordens der Karitas -Schwestern Johanna An -
tida Thouret durch Papst Pius XI . vollzogen . An der
Feier nahmen außer dem hohen Klerus und den geistlichen
Orden das gesamte beim Heiligen Stuhl akkreditierte diplo -
matische Korps sowie das römische Patriziat , die Ritter des
Malteser -Ordens , des Ordens vom Heiligen Grabe und der
gesamte Hofstaat des Papstes teil . Die Basilika war bis auf
den letzten Platz mit Andächtigen gefüllt , als der Papst
seinen Einzug hielt , vom Gruße der silbernen Äiben
empfangen . Die zu den Ehren des Altars erhobene Heilige
Johanna Thouret wurde im Jahre 1765 bei Besaneon ge¬
boren und starb in Neapel , wo sie die längste Zeit ihres
Lebens gewirkt hatte , im Jahre 1826

Polizeibehörde ablegen , zu der man jedes bißchen Straße
in der ganzen Stadt kennen muß . „ Dolle Büffelei .
Und dann muß man von zwei so verquerliegenden Straßen
den nächsten Verbindungsweg aus dem Kopf hersagen .
Prompt muß das gehen , sonst ist man schon durchgefallen .

Vor dem Hause des Kranken wartet Jochen eine
geschlagene halbe Stunde . Aber das Warten , das hat
er ja gelernt . Er haut , sich hinter das Rad , Schultern
in die Ecke gedrückt , Beine schräg unter das Armaturen¬
brett , und busselt in einer Minute ein . So muß man
das machen , sonst ist man ewig mit dem Schlaf im
Rückstand !

Der Arzt kommt zurück , Jochen ist sofort wieder wach .
Denselben Weg nach Hause . Dann ist Jochen frei und
fährt zum Taxestand am Bahnhof . Mensch , feste Gas
geben , dann kannst du gerade den Früh - D - Zug noch
erwischen ! Leute , die um diese Zeit aus dem Zuge
kommen , nehmen schon eher mal eme Taxe .

straße bet reinste Unsinn ist . Aber da wird der Kollege 1
der die Eingabe aufsetzen soll , abgerufen .

Jochen fährt einen Reisenden , der Damenstrümpfg !
verkauft . Jochen zeigt ihm ein Dutzend Läden , in denen 1
der Mann vielleicht etwas loswerden kann . Scheinbar 1
klappt der Kram auch . Jochen bekommt einen Fünfziger l
und gibt noch Auskunft über die Kabarettprogramme
die der Strumpfmann sich anschauen wlll . Jochen rä £ ’

zur „ Neuen Lachstätte "
, sein Fahrgast wird auf seinen J

Rat hingehen . Abgemacht !
Unter Mittag ist nun einfach gar nichts zu verdiene ^ 1

Jochen ißt in einer kleinen Stehbierhalle , zusammen i
mit einem Dutzend Kollegen . Sie treffen sich immer 1
hier . Der Wirt ist früher selbst Taxemann gewesen und 1
weiß , wie das ist . Er pumpt auch mal . Wenn ein anderer j
Gast einen Wagen verlangt , schiebt er den Fahrer vor . 1
der bei ihm am meisten in der Kreide sitzt . Was doch 1
wirklich em anständiger Zug von ihm ist , wie ?

So gegen drei fährt Jochen einen jungen Mann mit 1
Blumen in das Villenviertel . Antrittsbesuch oder Der - i
lobung , kalkuliert er . Kurz danach hat er vier junge i
Mädchen , die in ein Waldlokal zum Kaffeetrinken fahrens 1
Denen muß er den Spaß machen , zu rasen , was das ]
Zeug hält . Weil man bei neunzig so ganz aus tiefstem J
Herzen jauchzen kann ! Jochen schmunzelt und merkt
sich die eine von ihnen , die Blonde , die sich noch mal
umdrehte , als er wieder losfuhr .

Und um vier Uhr passiert dann die ganz große Sache !
Da kommt ein junger Mann , groß in Kluft , vom Bahnhofj
Tritt auf Jochen zu und hält ihm ein Papier unter die
Nase . Jochen soll sagen , was das wohl sei . Es ist ein ;
Berliner Taxeführerschein ! „ Joldrichtig erfaßt , mein 1
Junge ! Und als wie icke , bin der sozusagen dazujehörige
Herr Kolleje ! Aujenblicklich uff Urlaub . Da hak nu zwee
Stunden Aufenthalt in diese anjenehme Stadt . Un
da wern wir zwee maln bisken anjeben ! Kleene Be¬
sichtigungsfahrt , Opanhaus , wennt bett hier ibahaupt
jibt , bie besseren Sachen so , mal mang die Hauptvakehrs --
weje , lejen wer ooch mal bisken Kaffeepause mit Musiks

'

inn , kleenen Spritzer innen Jrünjürtel ! Un um sechst
jeht mein Zug !"

Der schmucke Herr im hellgrauen Anzug steigt ein .
streift biss Sommerhandschuhe über die Hände , und los i

geht es . Jochen zeigt das Rathaus , Jochen fährt Parade ^
auf Extraschneidig fährt er . Stadttheater . „ Janz nette « i
Bau !" meint der Berliner . Tiergartenpromenadenstraße , j
Villenviertel , schnell mal am Rittergut Bornheim vorbei
Das imponiert dem Kollegen schon mächtig ! Anschließend '

in ein Kaffeehaus . „ Na , die Musike jibt sich wirklich -

Mihe , allens wat recht is !" erklärt der Kollege . Selbst ^

verständlich läßt er auffahren , Kognak , Kaffee und Kuchem
noch ein Glas Bier .

Punkt sechs Uhr sind sie am Bahnhof » JochewbegMe !
den Kollegen auf den Bahnsteig . Vierzehn Mark

"
machs

'

die Taxe . Der Berliner gibt einen Zwanzigmarkschein
und sagt : „ Is in Ordnung !" Jochen wmkt , Jochen denktz ■

daß eben doch kleine Leute mehr Herz haben .
Jochen fährt zum Garagenhof und summt ein Liedchew

Er hat schon Programm für den heutigen Abtznd . Erst
’

mal zwei Stunden schlafen , dann tüchtig Abendbroh
Und dann wird er schon sehen , was es so gibt .

Um sechs Uhr abends soll Jochen , Fahrer Rum -
mer 18 der „ Taxigesellschaft Hambrock "

, zum Garagen -
Hof zurückkehren . Zehn Minuten vor Mitternacht kommt
er endlich an . „ Hab

'
kurz vor der Schicht noch eine Fahrt

nach Hamburg bekommen , eiliger Reifeonkel .
" Der

Dienstleiter nickt und ruft in den Aufenthaltsraum der
Fahrer hinein . Jochens Ablöser kommt heraus , tankt
den Wagen und fährt los .

Jochen selbst , seit achtzehn Stunden im Dienst , müde ,
abgespannt , hungrig , geht zum Mrechnen in das Büro .
Er legt den Kontrollstreifen der Taxiuhr auf den Tisch
des Nachtdienstleiters . Der wirft einen Blick darauf
und zählt die Kilometer zusammen , die Jochen in seinen
achtzehn Dienststunden hemntergefahren hat . „ Hundert -
vierunddreißig zu Taxe Eins , zweiundfünfzig zu Taxe
Zwei , drechunderteinundachtzia zu Ferntaxe . Macht
hundertzwölf Mark sechzig Pfennige . Gute Schicht ,
J ? chen ! " Jochen gähnt , während er das Geld auf den
Tuch zahlt . Was er darüber hinaus in seiner Tasche
behält , ist das Trinkgeld und die Kilometerprämien .
Zu ^ mmen

t
vierzehn Mark und ein paar Pfennige .

Während er durch den Garagenhof zum Torausgang
strebt , muß er über die Wasserschläuche der Wagenwäscher
Hinwegstelzen . In der Reparaturbox rappeln Schrauben¬
schlüssel . Jochen schaut kaum hin . Für heute hat er die
Nase voll . Heim jetzt , ins Bett ! Es ist ein Uhr in der Nacht .

. Früh um halb sechs rasselt der Wecker . Jochen sucht
seme Faust unter dem Kopfkissen hervor und stößt das
Dmg vom Nachttisch herunter . Es fällt auf den Boden ,
aber es rappelt weiter ! Unausgeschlafen , etwas steif
und nicht gerade guter Laune klettert Jochen aus dem
Bett und beginnt seine Morgenwäsche . Unlustig , wie
er ist , bedeutet das : Er zieht Unterwäsche und Hemd ,
Hose und Stiefel so an , wie er sie vor seinem Bett liegend
findet , reibt schnell mit einem Lappen über die Stiefel .
Wirft sich ein paar Hände Wasser in das Gesicht, rasiert
sich und beginnt mit dem Frühstück . Kaffee , Brote ,
ein paar Bratkartoffeln . Pullover , Jacke , Schal , Mütze ,
Zigarette , los !

Im Garagenhof ist Hochbetrieb . Die Fahrer von der
Nachtschicht bringen ihre Wagen , die Karosserien werden
ausgefegt , hier ist ein Stock liegen geblieben , hier eine
Handtasche . Es werden Reifen gewechselt , Jochens
Vormann kommt auf drei Zylindern an , und Jochen
beginnt seinen Dienst damit , daß er Zündkerzen aus¬
wechselt . Zehn nach sechs ist er auf der Straße . Mn
Arzt hat gerade angerufen . In der Ausfahrt ruft der
Dienstleiter Jochen Straße und Hausnummer zu . Ab !

Der Arzt steht schon vor seiner Tür . Setzt sich neben
Jochen und nennt die Wohnung seines Patienten . Jochen

. nickt . „ Ich bewundere immer euere Ortskenntnis "
,

sagt der Arzt . Jochen erzählt , man müsse auch , bevor
man Taxefahrer werden kann , eine Prüfung vor der

igsleben sichtbar im räumlichen und qualitativen Fort -
:t , den jeder neue Besuch dieser Stadt und dieses Lan -
-ffenbart . Es gibt aufschlußreichere Ruinen als die

römischen Spuren in Salonae , wir kennen gewaltigere
Bauten des römischen Imperiums als den Ruhesitz des
großen Diokletian , der Geist Venedigs hat Formen gefun¬
den , die mehr besagen als ein PalaM Cippioo und ein
Domportal von Trogia . Mer aus all diesen Attributen
der dalmatinischen Landschaft , die sich in und um Split am
reinsten spiegelt , eine charakteristische , einheitliche Linie
gibt , ist das Dekadente , Sterbende , das kulturell auf diesem
Boden abgelagert ist . Als Diokletian seinen Ruhesitz an
diele Küste baute , krachte schon der stolze Bau des römischen
Weltreiches in seinen Fugen ; als Venedig seine Markus -
löwen in die Paläste dieser Küste setzte , war sein Stern
schon im Sinken , und selbst als der Halbmond in den
Mauern von Klitz thronte , war die Bedrohung dieses
Küstenlandes nur mehr und nicht mehr als eine Geste .
Spatkulturen , die , den Todeskeim in sich tragend , sich « och

Vielleicht ist deshalb der Herbst in diesem Küstenland
so schön , weil er noch einmal mit allen Gaben und Reizen
der geschwundenen Sommerpracht kokettiert . Ich habe
Dalmatien gesehen im Frühling , der aus die Geröllfelder
und zwischen die Mauern der Städte und Dörfer eine
märchenhafte Blumenpracht ausgießt ; ich habe das Land
erlebt in den lautlosen , heißen Hochsommernächten , in der
Melodie zirpender Zikaden und sanft gleitender Fischer¬
boote . Mer nie ist mir das Land so schön erschienen wie
jetzt in den Tagen zwischen Sommer und Winter . Jeder
Tag , an dem Himmel und Meer in jenem tiefen Blau auf - °

leuchten , das man nicht malen und nicht schildern kann , ist 1
ein erneutes Abschiednehmen , ist das gleiche Memento mori ,
das aus der Porta aurea des Diokletianpalastes , aus der
üppigen Ornamentik des Domes von Trogir spricht . Ein J
ganz anderes Sterben als in unseren Landen , wo langsam
ein Blatt nach dem anderen zur Erde fällt , wo sich Grün 1

Grau wandelt und Rot in erdfarbenes Braun . Wenn hier
aus dem Süden der Sirocro durch den Kanal von Split
braust , in elementarer Gewalt und Wucht , wenn er durch

'

die engen Gäßchen der Altstadt heult und die Wasser des
Meeres in grauweißer Gischt Wer die Hafenmauern
peitlcht , dann hat man das Gefühl , daß die ersten Früh -
lingWoten nahen . Jahrhunderte lang trotzen die Mauern
und Paläste der Stadt diesen Stürmen , im ewig gleiche «
Wechselspiel der Jahreszeiten . In solchen Nächten kommt
man nicht los von der faszinierenden , spukhaften Gestalt des
altslawischen Kirchenfürsten , des Heilligen Gregorius von
Anonae , das einst ein großes römisches Kastell war und
heute unter dem Namen Nin ein verschlafenes Küstenstädt¬
chen ist . Ins überdimensionale gesteigert steht bie Figur
dieses streitbaren Dieners Gottes zwischen Mtertum und
Mittelalter , unerbittlich hart und kampfentschlossen in den
knochigen Fingern der ausgestreckten Hand , in der kraftae -
ladenen Bewegung des Armes . Zu einem Trugschluß soll
man sich nicht verleiten lassen : man soll die große Linie der
dekadenten Spätkulturen nicht vom Mittelalter in die Jetzt¬
zeit oder gar Zukunft weiterführen . Rom , der Islam find
nur Ablagerungen ; die wahre Grundschicht bricht jetzt erst
durch . Man denke vielmehr an die prophetischen Worte
ui ‘(eres Philosophen Nietzsche über die kommende Rolle , die
einst die

, slawische Rasse im VAkerleben Europas spielen
wird . Diese Worte sollten zur Besinnung mahnen .

Aber das sind alles Momentbilder , die keinen Geisamtein¬
druck bestimmen . Immer wieder wird das Strahlen einer
Hellen Sonne dazwischenleuchten , ein warmer Südwind
wird über das Meer wehen , und wenn auch in den Wein¬
bergen und Obstgärten die Sträucher und Bäume langsam
kahl werden : den Palmen , Pinien , Oliven und Zypressen
nitnmt dieser stetige Wechsel zwischen Regen und Sonne all¬
mählich die Staubschicht der Sommertage und zeigt sie im
Hellen Kleid eines kräftigen Grün . Zu keiner Jahreszeit
zeigt Dalmatien echter und reiner die immer wieder neuen
Kontraste seiner Farben und Lichtwirkungen als jetzt im
Wechsel zwischen Sommer und Winter . Auf grau -blauem ,
flimmerndem Karstgestein tanzen die phantastischen Wolken¬
ballen seines Herbsthimmels , mit gelbem Licht kantet die
Sonne bie Häuser wie Blöcke eines Steinlagers und zwischen
dem Immergrün der Hecken und Sträucher erstrahlen in
reliefartiger Plastik die Markutzlöwen und venezianischen
Wappen .

Es gibt einen Platz in der alten Diokletian - Stadt
Split , der wie,ein Symbol der tausendjährigen
Geschichte dieses Landes anmutet . Das ist der Hof des
römischen Peristyls . Da liegt zu Füßen uralter Haus -
fassaden , eine altägyptische Sphinx , flankiert von den
korinthischen Säulen des alten Palastes des römischen
Kaisers . Daneben der romantische Prunkbau der Kathe¬
drale aus dem 13 . und 14 . Jahrhundert , und im freien
Raum zwischen den Zeugen dreier Kulturepochen das
Monumentalstandbild oes altslawischen Apostels Ergur
Ninski , ein Meisterwerk des dalmatinischen Bildhauers
Mestrovich von ähnlich erdrückender und verhaltener Wucht
wie das Frankreich gewidmete Denkmal des gleichen Künst¬
lers im Belgrader Park von Kalemegdan . Dieser Platz
symbolisiert einen Querschnitt durch das ganze Land , durch
seine Geschichte und die bodenständigen Kräfte seiner Erde .
Rom draußen vor den Mauern der Stadt , in den Ruinen
und Ausgrabungen von Salonae ; die Türkenzeit in den
Kyklopenmamern der Trutzfeste Klis . die im Sattel zwischen
den Karstbergen Mosor und Kozjok wie eine ausgestreckte ,
gepanzerte Faust auf der Landschaft liegt ; Venedigs Glang -
epoche in den bogenüberspannten Gassen , in den Portalen ,
Ballonen unv Loggien der benachbarten kleinen Jnselstabt
Trogir , und der arteigene Gestaltungswille eines noch unver¬
brauchten , kräftigen Volkes in der neuzeitigen Baukunst , in
künstlerische Formen gegossen im Werke eines Mestrovic , im
Alltagsleben sichtbar im räumlichen und qualitativen Fort -

Abschied von Dalmatien .

Von Dr . Walther Neubach .

Split - Spalato , im November 1933 .

Ein . vielgelesener und bekannter Reiseschriftsteller hat
einmal sehr richtig gesagt : „ Das Schwierigste an einem
guten Reisebericht ist : das Wort „ ich "

zu vermeiden .
" Es

steckt eine große Wahrheit in «dieser Behauptung . Der Reise¬
bericht , der sich an _ aöe Arten und Gattungen von Lesern
wendet , soll unpersönlich fern . Diese Richtlinie einzuhalten
fällt nicht schwer , wenn man meinetwegen in Abessinien , in
Tibet oder ihn australischen Busch reist . Aber Dalmatien ,
die adriatische Küste , in 24 Stunden von Deutschland zu er¬
reichen , ist in der Heimat keime terra incognita . Selbst ihr
diesem Jahre , in dem Deutschland zum internationalen
Reiseverkehr wenig beigesteuert hat , stehen die Deutschen
unter den fr euch ländischen Besuchern des Landes an dritter
Stelle . Es würde mich freuen — sowohl für meine Lands¬
leute als auch für die Dalmatiner — wenn in den kommen¬
den Jahren Deutschland in der Fremdenstatistik wieder an
der Spitze marschieren würde . Eine hiesige Zeitung meldete
kürzlich , daß sich ebn deutscher Regierungsvertreter in
Dalmatien aufgehalten habe , um für das wurmende Jahr
über verbilligte Fertemreffen deutscher Beamten mit den
einheimischen amtlichen Stellen zu verhandeln . Man sieht
schon deshalb den Deutschen hier gerne , weil er für Land
und Leute das richtige Maß von Verständnis aufzubringen
weiiß und von einem dalmatinischen Fischerdorf nicht ver¬
langt , daß seine alten Steinhäuser mit dem Komfort eines
schweizerischen Hotels ausgestattet sind . Und weil man sich
hrer unten aufrichtig freut , wenn es in „ N j e m a ck a “

vorwärts und aufwärts geht . Das Wort „ Njemackj
"

, die
Bezeichnung für Deutsche , hat zwar ebne eigenartige Bedeu¬
tung ; sie will sagen : die Leute , mit denen man nicht reden
kann . So nannten die Südslawen unsere germanischen
Borfahren , als sie ihn Laufe der Geschichte zum ersten Male
mit ihnen zusammenstießen , und diese Benennung ist ge¬
blieben bis auf den heutigen Tag . Nun , heute ist die Ver -
ständigung weniger schwer , denn man versteht und spricht
gerne und gut Deutsch vom Quarnero bis zur Bucht von
Eattaro . Und wenn ein Teil der Südslawen heute noch
unsere Kartoffel als „ Krumpsti "

bezeichnet , dann ist das füt
eine protze Anzahl der Rheinländer ein bekannter Anklang
an eine ähnliche in verschiedenen Dialekten abgewandelte
Bezeichnung für Nefe Erdfrucht , als „ Grundbeere "

heimisch
bei den Bauern im Nahe - und Moseltal .

Als ich vor 4 Wochen das kroatische Küstermebnet ver¬
ließ , standen die Inseln u «nd Gestade dieses Landes im
Zeichen des K a mpf es de r 2 ah resze ite n . Auf den
Bergen des Velebit lag schon der erste Schnee ; in den Wein¬
bergen , Feigengärten des Küstenlandes war die herbstliche
Ernte in vollstem Gang , und in den kleinen Sandbuchten
der Inseln badeten Ne letzten unentwegten „Sommergäste "

.
Es ist unmöglich , bie Übergangsperiode zwischen Sommer
und Winter als Herbst in unserem Sinne zu bezeichnen .
Wenn unser Jean Paul einmal behauptet hat : ,/Der deut¬
sche Sommer ist ein grün angestrichener Winter "

, dann
kann man hier sagen : Der dalmatinische Muter ist ein
schlecht gelaunte : Sommer . Gewiß , es gibt Tage , an denen
von Nordosten ein grimmig kalter Wind bläst , an denen
« tue schwarze Wolkenwand die andere vor sich hart reibt .
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Allerlei vom Vorkommen des Luchs in unserem Vaterlande .

Der Luchs im Westerwald ? — Aus der Geschichte der Luchsjagd .

Vor eimgen Wochen wurde aus Kurheffen gemeldet ,
vag tn verschiedenen Revieren mehrfach gerissene Rehe ver¬
endet gefunden worden sind . Rach der Art des Risses wollte
man auf einen Luchs schließen . Näheres habe ich nicht in
Erfahrung bringen können .

Neuerdings taucht die Meldung auf , daß in dem Re¬
viere Bach im Westerwald der Jagdaufseher Pfeifer
einen Kitzbock verendet gefunden habe , dem der Kops abge¬
rissen worden sei . Ein anderer Jagdhüter fand am nächsten
Tage wieder ein gerissenes Reh und wieder ohne Kopf .

Es erhebt sich die Frage : welcher Räuber treibt hier
sein Unwesen ? Sollte etwa der Luchs , der in den kurheffi -
schen Wäldern seine Räubereien verübte , den Schauplatz
seiner Tätigkeit in den Westerwald verlegt habend

Ohne die näheren Einzelheiten zu kennen , ist es sehr
schwer , ein Urteil abzugeben , ob es wirklich ein Luchs war ,
oder ob es verwilderte Hunde sind , die da ihr Unwesen
treiben . In Bekannten - Kreisen habe ich von Luchs - Jagden
in den Kapathen und anderen Ländern , wo er noch vor¬
kommt , erzählen hören , aber nie etwas darüber vernommen ,
daß der Luchs dem von ihm gerisienen Wilde den Kopf ab -
beitzt . Auch in der Literatur finde ich nichts darüber . Nur
Tschudi erzählt : „ Er leckt zuerst das Blut , reißt den Bauch
auf , frißt die Eingeweide und etwas vom Kopf , Hals und
Schultern und läßt das übrige liegen . Seine eigentümliche
Art der Zerfleischung läßt die Hirten über die Täter nie
im Zweifel .

"

Nach der Schilderung meiner Gewährsmänner springt
er seinem Opfer vom Boden aus an die Luftröhre oder er
packt es , was jedoch selten der Fall sein soll , im Genick .

Dabei schlägt er feine scharfen Fänge so fest in seine
Beute ein , daß er das gefangene Tier im Augenblick tät¬
lich verwundet . Er läßt es nicht eher los , bis es leblos
niederstürzt .

Als Beute scheint dem Luchs jedes Tier zu gelten ,
welches er irgendwie bewältigen zu können glaubt . Vom
kleinsten Säugetier oder Vogel an bis zum Reh oder Auer¬
hahn oder Trappen hinauf ist schwerlich ein lebendes Wesen
vor ihm sicher ; an Rot -, Elch - und Schwarzwild dürften nur
ausnahmsweise sich sehr starke Luchse vergreifen .

Kein anderes Raubtier ist imstande , selbst den besten
Wildstand so schnell herunterzubringen wie der Luchs .

Hei uns in Deutschland gehört der Luchs mraends
mehr zum Standwild , doch tritt er in gewissen Grenz¬
gebieten immer noch hier und da auf , wenn auch unregel¬
mäßig . Früher war das anders .

Kobell erzählt , daß „ Luchsköpfe
"

einst eine Zierde der
Jagdhäuser im Gebirg gewesen seien . Zu seiner Zeit ( 1859 )
bestand noch ein solches mit 15 Stück zu Hindelang ( das
Haus des Forftwarts Kaspar Agerer ) . „ Das schönste aber ,

welches ich gesehen habe , war das vormals „ am Winn "
ge¬

nannte bei Kreuth . Auf der von der Zeit gebräunten
„ Laab ' n "

zeigten unter dem Vorsprung des Daches einige
sechzig Luchsköpfe ihre gräulichen Gesichter ; dazwischen war
ein gewaltiger Bärenkopf befestigt . Ich sah das Haus zum
ersten Male in einer mondhellen Nacht , als ich mit dem
dort wohnenden Forftwart Sallacher von einer Jagd zurück¬
kehrte . Wie war es malerisch und welche anziehende Jagd -

|timmung erweckte es . Jetzt ist nichts mehr davon zu

Daraus kann man schließen , wie häufig der Luchs im
Bayerischen Hochgebirge einst vorgekommen ist . Aber nicht
nur im Hochgebirge , sondern auch im Bayerischen Wald , in
der Oberpfalz , im Fichtelgebirge , im Böhmerwald und im
Spesiart .

2m Dezember 1641 wurde ein Luchs in der Landgraf¬
schaft Hessen - Darmstadt erlegt und ein Jahrzehnt später
hören wir Klagen über die Verheerungen , welche durch
Luchse im Tiergarten zu Kranichstein unter dem Wildpret
angerichtet würden . Anfang des Jahres 1665 wurde « in alter
Luchs im „ Arheiliger Oberwald " bei Kranichstein gefangen .
Außer diesem wurden aber noch zwei Luchse in derselben
Gegend , welche ein Stück weißes Damwild im Kranich -
steiner Wildpark niederrisien , gespürt .

Im Vesiunaer Walde wurde 1657 ein Luchs gefangen ;
in der „ Drei - Eich " erinnert die „ Luchs - Hohl

"
zwischen

Langen und Walldorf an das Vorkommen dieses Raubtters .
Im Jahre 1678 wurde ein Luchs im Vogelsberg ge¬

schossen , am Meißner kamen Luchse vor , ebenso im Schmal -
kaldischen . Fast jedes Jahr wird im Hesien -Land die Er¬
legung eines Luchses in . jenen Jahren verzeichnet .

Im Jahre 1833 wurde ein starker , großer Luchs am
„ Katzenbuckel

" im südlichen Odenwald geschossen . Der Jäger
wanderte in dunkler Nacht nach dem auf dem Katzenbuckel
liegenden Fürstlich Leiningenschen Jagdhaus als der ihn
begleitend « Hund plötzlich anschlug . Dadurch aufmerksam
gemacht , erblickte der Jäger auf einem Felsen zwei große ,
funkelnde Augen . Eine wilde Katze vermutend , schoß der
Jäger und das Tier stürzte herab ; der sofort anspringende
Hund lehrte heulend wieder zurück . Am nächsten Morgen
wurde Nachsuche gehalten und der Jäger fand zu seiner
größten llberraschung einen starken Luchs .

2m Jahre 1836 wurde in den Bergen zwischen Sontra
und Riechelsdorf in Kurheffen ein Luchs gespürt , aber nicht
erlegt .

Man darf gespannt sein , wie sich der „ Luchs im Wester¬
wald "

aufklären , bezw . „ enthüllen " wird , nackdem gerade
100 Jahre vergangen sind , seitdem der Letzte i ;er gefähr¬
lichen Katzen in unserer engeren Heimat erlegt wurde .

Dr . Ludwig Roth .

Irrs den <8etid ) t $ Jälen .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Zwei Tamberger Kraftwagenführer hatten von einem
Earnberger Metzgermsister den Auftrag bekommen , einen
14 Zentner schweren Bullen mit ihrem Lastwagen von Esch
nach Camberg zu überführen . Als es nicht sogleich gelang ,
das Tier auf den Wagen zu bekommen , richteten sie es mit
Stockschlägeu so zu , daß es blutete . Wegen dieser grausamen
Tierquälerei erhielten die beiden Angeklagten Gefängnis¬
strafen von 4 bzw . 3 Wochen . Die eingelegte Berufung wunde
von der Kleinen Strafkammer verworfen .

Weil et nachts ruhestörenden Lärm auf der Straße ver¬
übte , wurde der Bankbeamte Fritz L . von einem Polizei¬
beamten zur Ruhe verwiesen . Dem kam er nicht nach , sondern
beschimpfte den Beamten . Das Amtsgericht verurteilte L .
wegen ruhestörenden Lärms zu einer Geldstrafe von 15 M .
und wegen der Beleidigung zu einer Gefängnisstrafe von
14 Tagen .

Wegen Beamtennötigung war der Arbeiter Georg K .
aus Bierstadt angeklagt . Er hatte am 23 . Oktober v . I . ,
als er bei einem Feldfrevel angetroffen wurde , dem Beamten

zugerufen , er habe es unterlaffen , andere anzuzeigen ; er solle
sich nur hüten , ihm was zu tun . Der Beamte erstattete
Anzeige wegen Nötigung . Das Schöffengericht verurteilte
K . zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat .

Im Jahre 1933 ereignete sich in Hochheim ein schwerer
Verkehrsunsall . Der Händler Heinrich H . aus Flörsheim
wollte mit feinem Kraftwagen eine Radfahrerin überholen ,
geriet aber dabei in eine Gruppe spielender Kinder . Ein

fünfjähriges Mädchen war sofort tot , die anderen beiden
Kinder und die Radfahrerin wurden verletzt . Nach eingehen¬
der Ortsbesichtigung verurteilte die Große Strafkammer den

unvorsichtigen Kraftfahrer , wegen fahrläffiger Tötung in

Tateinheit mit fahrläffiger Körperverletzung und Übertre¬

tung der Verkehrsvorschriften zu 6 Monaten Gefängnis .
Die Mitangeklagte Radfahrerin wurde freigesprochen .

In einer hiesigen Gastwirtschaft rühmte sich vor einiger
Zeit der Aufzugsmonteur Martin W ., welcher das Partei¬
abzeichen der NSDAP , trug , daß er ein ganz alter Anhänger
der Partei fei und schon dreißig Jahre der Partei angehöre .
Einem am Tisch sitzenden Landjäger fiel diese Aufichneiderei
auf und er verlangte von W . die Parteiausweiskarte . Die
konnte er natürlich nicht vorlegen , denn er war kein Mitglied
der Partei . Wegen unberechtigten Tragens des Parteiab¬
zeichens wurde W . zu der höchstzuläffigen Strafe von einem
Monat Gefängnis verurteilt .

3m Sommer 1932 gründeten der Alfred Sch . und der
Anton W . in Eltville ein Unternehmen und fanden einen

Teilhaber , der 1500 M . in das Geschäft steckte , die jedoch die
beiden Gründer für sich verwandten . Der Teilhaber er¬
kannte sehr bald , daß man ihn betrogen hatte . Wegen
Betrugs erhielten die „ Geschäftsleute

" eine Gefängnisstrafe
von j « einem Jahr . Wegen der Höhe der Strafe wurden die
beiden sofort in Haft genommen .

Die Wormser Feslhausbrandstifter
vor dem Sondergericht .

* Worms , 15 . Jan . Im Sitzungssaal des Wormser
Amtsgerichts begann am Montagvormittag die Verhand¬
lung des hessischen Sondergerichts gegen die beiden Brand¬
stifter I . Geffert und Kurt Richter , die am 14 . De¬

zember 1932 nachts das Wormser Fe st Haus in Brand
gesetzt hatten . Den Vorsitz der Verhandlung führte Land¬
gerichtsdirektor Heckler . Der Zuhörerraum war dicht ge¬
füllt . Der Angeklagte Geffert , 1912 zu Worms geboren , ist
« er jüngste von 20 Geschwistern . Kurt Richter . 1913 in

Rumsdorf ( Sachsen ) geboren , ist schon mehrmals mit den
Gesetzen in Konflikt geraten . Nach den Sachverständigen¬
gutachten gelten beide wohl als geistig minderwertig , jedoch
Tüt ihr « Taten verantwortlich .

Am 5 . November 1932 haben beide Angeklagten bereits
einen Einbruch in das Wormser städtische Spiel - und Fest¬
haus verübt und Lohntüten mit etwa 100 M . Inhalt ge¬
stohlen . Am 14 . Dezember , in der Brandnacht , verübten sie
zunächst « inen Einbruch in einer Sackhandlung , der jedoch
erfolglos war . Sodann stiegen sie durch ein Fenster des
Maschinenraums in die Bühnenabteilung des Festhauses ein ,
erbrachen Tische und Schränke , fanden jedoch weder Geld
noch Wertsachen . Im Kulissenraum legten sie
sodann Feuer , das sich rasch entwickelte .

Die Tater waren im allgemeinen g e st ä n d i g . Die
geistige Urheberschaft der Brandstiftung suchte freilich einer
aus den anderen zu schieben . Nach der Brandstiftung sind
von den beiden Angeklagten noch weiter « Einbruchs¬
diebstähle verübt worden , etwa 20 , sagte Richter , bis er
schließlich wegen Verdachts eines Motorraddiebstahls ver¬
haftet wurde und feine Übeltaten gestand .

Oberstaatsanwalt Dr . Kräll beleuchtete die
Vorgänge der Brandstiftung . Betonend , politische Momente
spielten nicht direkt eine Rolle , aber die Tat habe das Gesichr
des Bolschewismus gehabt , sei Geist vom Geiste der in Ber -
lin verübten Reichstagsbrandstiftung . Bei der Straf -
zumeffung fei der Schutz der Allgemeinheit in den Vorder¬
grund zu stellen und deshalb auf die Höchststrafe zu erkennen .
Der Straf antrag lautete demgemäß gegen beide Ange¬
klagten auf je 15 Jahre Zuchthaus , 10jährigen Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht . Die Verteidiger ,
Rechtsanwalt Ramge und Rechtsanwalt Bros , plädierten
für Richter und Gefiert auf mildere Strafen . Nach etwa
einstündiger Beratung verkündete das Sondergericht folgendes

Urteil :
Die Angeklagten Kurt Richter und I . Geffert

werden wegen gemeinschaftlicher , vdrsätzlicher , schwerer
Brandstiftung zu je 12 Jahren Zuchthaus verurteilt .
Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihnen auf di « Dauer
von 10 Jahren aberkannt . Außerdem wird die Polizeiauf¬
sicht angeordnet .

* Zuchthaus für einen Fahrradmarder . Der 27 Jahrs
alte Gärtner Josef Bräuer aus Köln und der 30 Jahre alte
Schlaffer Heinrich Schönfeld aus Düffeldorf , beide schon
häufig vorbestraft , hatten im Frühjahr des vorigen Jahres
in Worms , Grünstadt und Frankenthal , teils durch Ein¬
brüche , teils auf der Straße , ungefähr 60 Fahrräder ge¬
stohlen . Sie hatten sich jetzt vor der Ersten Großen Straf¬
kammer Mainz zu verantworten . Der rückfällige Bräuer
wurde zu vier Jahren Zuchthaus , Schönfeld zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt .

* Gefängnis wegen verheimlichter Nebenbeschäftigung .
Das Schöffengericht Berlin verurteilt « den pensionierten ,
56 Jahre alten Gendarmeriewachtmeister Balzer wegen Be¬
truges zu 10 Monaten Gefängnis . Dem Fall kommt
eine gewisse grundsätzliche Bedeutung zu , weil das Gericht
sich mit der Frag « zu beschäftigen hatte , ob und inwieweit
die Verheimlichung einer Nebenbeschäftigung bei einem pen¬
sionierten Beamten als Betrug anzusehen ist . Der Ange¬
klagte hatte nach seiner Pensionierung als Gendarmene -
wachtmeister eine Stellung als Amtssekretär in einer Ge¬
meindeverwaltung angenommen und auf den ihm vor¬
gelegten Fragebogen die Frage nach einer Nebenbeschäf¬
tigung verneint . Auf dies « Weise ist der Fiskus um rund
6000 M . geschädigt worden . Das Gericht sah dieses Ver¬
halten des Angeklagten als Betrug an und verurteilte ihn
zu der oben erwähnten Strafe .

* Kriminalbeamte als Hochzeitsgäste . Die Hochzeitsfeier
des Hubert Sch . in Berlin nahm ein ebenso unerwartetes
wie unangenehmes Ende . Die Feier fand in der Wohnung
eines Trauzeugen unter erheblichem Aufwand von Wein und
Likör statt . Die Stimmung war auf dem Höhepunkt , als
zwei Kriminalbeamte das Zimmer betraten und den jungen
Ehemann auf das Polizeipräsidium beförderten . Es stellte
sich heraus , daß sämtliche Alkoholika in der Silvesternacht in
einer Gastwirtschaft gestohlen worden waren .

* Todesurteil wird bestätigt . Gemäß dem Anträge des
Reichsanwalts wurde die Revision der 27 Jahre alten
Gattenmörderin Pauline Zeichner aus Potsdam als unbe¬
gründet zurückgewiesen . Die Angeklagte hatte in der Nacht
des 2 . Oktober 1933 ihren Mann während des Schlafes durch
mehrere Axthiebe getötet und war dann entflohen . Nach
zwei Tagen wurde sie in der Nähe von Sorau verhaftet .
Frau Zeichner stützte ihre Revision darauf , daß sie die Tat
nicht mit Überlegung begangen habe , und daß sie nach dem
ärztlichen Sachverständigen -Eutachten zu Affekthandlungen
neige .

* Die Todesurteile im Mordprozeß Imme rechtskräftig .
Das R e i ch s g e r i ch t hat die Revisionen der beiden 18 und
19 Jahre alten Kommunisten Willi Rochow und Otto Woft -He

verworfen . Damit ist das gegen sie ergangene Urteil des

Schwurgerichts in Berlin rechtskräftig geworden , durch
das sie wegen gemeinschaftlichen Mordes an dem Hitler -

jungen Fritz Schmitzberg , genannt Imme , zum Tode ver¬

urteilt worden waren . Di « beiden jungen Kommunisten

hatten am 20 . März v . I . ihr Opfer , in dem sie einen

lästigen Mitwisser von Straftaten erblickten , unter dem

Vorwand , gemeinschaftlich auf die Rehjagd gehen zu wollen ,
in den Grünewald gelockt und dann in einer dichten Scho¬

nung über den Haufen geschaffen . Hinterher war dann von

den beiden Mördern ihre mit ungewöhnlicher Rohheit be¬

gangene Tat „ mit einer Molle "
begossen worden .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 15 . Januar 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
8 Ochsen , 15 Bullen , 118 Kühe oder Färsen , 134 Kälber ,
31 Schafe , 430 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu¬
geführt : 1 Bulle , 4 Kühe oder Färsen , 3 Schweine . Markt¬

verlauf : Sehr ruhiges Geschäft , Bei Großvieh und Schwei¬
nen verbleibt Überstand . Ochseitt a ) 1 . 30 — 31 . Bullen :
b ) 25 — 27 , c ) 22 — 24 . Kühe : b ) 20 — 24 . c ) 17 — 49 , d ) 14 — 15 .
Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 31 — 32 , bj 27 — 30 , c ) 25 — 26 .
Kälber : a ) 41 — 44 , b ) 35 — 40 , c ) 30 — 34 , d ) 22 — 29 . Lämmer
und Hämmel : b ) 2 . 24 — 26 . Schafe : f ) 18 — 22 . Schweine :
b ) 48 — 51 , c ) und d ) 46 — 50 , e ) 45 —48 . Von den Schweinen
wurden verkauft : Zum Preise von 51 M . 9 Stück , 50 M .
84 Stück , 49 M . 77 Stück , 48 M . 120 Stück , 47 M . 37 Stück ,
46 M . 26 Stück , 45 M . 4 Stck , 43 M . 2 Stück , 42 M . 2 Stück .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für
Fracht - , Markt - und Berkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den

natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich
über die Stallpreise erheben .

Mainzer Schweinemarktbericht .

Mainz , 15 . Jan . Auftrieb : 766 Schweine . Marktver¬

lauf : Schleppend , Rückstand . Vollfleischige Schweine von

zirka 120 — 150 Kilogramm Lebendgewicht 49 — 52 , ditto von
100 — 120 Kilogramm 47 — 52 , von 80 — 100 Kilogramm 46
bis 51 . Von den Schweinen wurden verkauft : Zum Preise
von 46 M . 4 Stück , 47 M . 29 Stück , 48 M . 10 Stück , 49 M .
13 Stück , 49 .50 M . 16 Stück , 50 M . 103 Stück , 50 .50 M . 3
Stück , 51 M . 152 Stück , 52 M . 164 Stück , 52 .50 M . 7 Stück ,
53 M . 28 Stück , 54 M . 8 Stück .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 15 . Jan . Auftrieb : Rinder insgesamt
1398 ( gegen 1539 am letzten Montagsmarkt ) darunter be¬
fanden sich 438 Ochsen , 106 Bullen , 449 Kühe und 405 Färsen .
Kälber 580 ( 466 ) , Schafe 182 ( 194 ) , darunter 120 Hämmel .
Schweine 3718 ( 4276 ) . Notiert wurde pro Zentner Lebend¬
gewicht in M . : Ochsen : a ) 1 . 31 - 32 , b ) 27 — 30 , c ) 24 — 26 ,
d ) 20 — 23 . Bullen : a ) 29 — 30 , b ) 26 - 28 , c ) 24 — 25 , d ) 22
bis 23 . Kühe : a ) 27 — 28 , b ) 24 — 26 , c ) 18 — 23 , d ) 12 — 17 .
Färsen : a ) 31 — 32 , b ) 29 — 30 , c ) 26 — 28 , d ) 22 — 25 . Kälber :
a ) 40 — 42 , b ) 33 — 39 , c ) 28 — 32 , d ) 22 — 27 . Hämmel :
b ) 1 . Stallmast 29 — 30 , c ) mittlere 26 — 28 , d ) geringere 23
bis 25 . Schafe : f ) mittlere 23 — 24 , g ) geringe 20 — 21 .
Schweine : a ) 48 — 51 , b ) 47 — 50 , c ) 46 — 50 , d ) 44 — 49 , e ) 40
bis 46 , g ) Sauen 37 — 44 . Im Preisvergleich zum letzten
Montagsmarkt lagen Ochsen , Färsen und Schweine bis 1 M .
höher , Kälber und Hämmel gewannen 1— 2 M ., Bullen und
Kühe blieben unverändert . Marktverlauf : Rinder schleppend ,
Überstand . Kälber langsam , Schafe ruhig , geräumt . Schweine
schleppend , Überstand . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 650
Viertel Rindfleisch , 20 ganze Kälber , 3 ganze Hämmel , 218
Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in M . :
Ochsen - und Rindfleisch 1 . 48 — 52 , 2 . 45 — 50 . Bullenfleisch
47 — 52 . Kuhfleisch 2 . 35 — 40 , 3 . 24 - 30 . Kalbfleisch 2 . 60
bis 70 , 3 . 52 — 60 . Hammelfleisch 60 — 65 . Schaffleisch nicht
notiert . Schweinefleisch 1 . 65 — 70 . Geschäftsgang des Fleisch¬
großmarktes : ruhig .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M „ 15 . Jan . Durch die Öffnung der Main -
schiffahrt hat sich das Brotgetreideangebot etwas verstärkt , die
Preise blieben jedoch unverändert , zumal vom Mehlgeschäft
her jede Anregung fehlt . Am Hafermarkt bestand nach gutem
Weiß - und Eelbhafer zu Saatzwecken einige Nachfrage .
Kraftfuttermittel waren reichlich angeboten und im Preise
weiter etwas gedrückt . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in M . : Weizen 197 , Roggen
172 .50 — 173 .50 , Braugerste 177 .50 — 180 , Hafer 146 — 149 ,
Weizenmehl Spez . 0 mit Austaufchweizen 29 .10 — 29 .65 . ditto
ohne Austauschweizen 27 .60 — 28 .15 , Roggenmehl 0 60proz .
23 .50 — 24 , ditto südd . Spez . 0 24 , Weizenkleie 10 .85 , Roggen¬
kleie 10 .65 , Weizenfuttermehl 11 .90 — 12 , Sojaschrot mit
Monopolzuschlag 15 .35 , Palmkuchen m . M . 15 .65 , Erdnutz -
kuchen m . M . 16 .55 — 17 .15 , Treber 17 .65 — 17 .75 , Trocken¬
schnitzel 10 .25 — 10 .40 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt
2 .20 — 2 .30 , ditto gebündelt 2— 2 .10 , Heu südd . 7 . Kartoffeln :
Industrie hiesiger Gegend 2 .60 — 2 .65 M . ( unv .) per 50 Kilo¬
gramm bei Waggonbezug .
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Industrie und Handel .

Nationalsozialistische Wirtschaftspolitik .

Vor bet Preußischen Bau - und Finanzdirektion Berlin
sprach dieser Tage der erste Syndikus der Berliner Jndustrie -
und Handelskammer , Pg . Splettstößer , über dieses
Thema , wobei er u . a . folgendes ausführte :

Diejenige Lehre , welche sich damit beschäftigt , was in der
Wirtschaft als sittlich wertvoll und nachahmenswert gelten
soll , nennt man die Wirtschastsethik . Sie bezeichnet
die Denkrichtung , die für das Wirtschaften das aufstellt,

'
was

sein soll .
Wenn wir die vergangenen 14 Jahre deutscher Wirt¬

schaftspolitik unter dem Gesichtspunkt der Ethik ansehen ,
so können wir feststellen , daß mit dem Begriff dessen , was in
der Wirtschaft sein soll und was als sittlich wertvolles Han¬
deln in der Wirtschaft angesehen werden sollte , so um¬
gesprungen worden ist , wie man überhaupt mit allem ver¬
fahren ist , was als ethisches Kulturgut das Innere des
Menschen bewegte .

Wir sehen die vergangene marxistisch - liberalistische
Epoche mit den uns noch genügend bekannten unerfreulichen
Begleiterscheinungen als eine Epoche des ödesten Mate¬
rialismus vor unserem Auge , die die Menschen nur als
Zahl und Arbeitstier behandelte , ohne sich daran zu kehren ,
daß es ja in der Welt um höhere Dinge geht , um die Seele
der Volksgenossen , von denen auch der Letzte in irgend einer
Weise Träger der Nation sein sollte .

Als Adolf Hitler zu einer Zeit , in der diese Wirt -
schaftsgefinnung sich immer mehr nach der unerfreulichen
Seite entwickelte , in seinem Buch „ Mein Kampf

" den stolzen
Ausspruch tat , „ Man stirbt nicht für Geschäfte ,
sondern nur für , 2deale "

, sprach er den Grundsatz
aus , der der Wirtschaftsgesinnung dieser Zeit und der mit
ihr einhergehenden Wirtschaftsethik die Wirtschaftsgesinnung
des von ihm gewollten und erreichten Dritten Reiches aus -
drllckte und damit die nationalsozialistische Wirtschaftsethik .

Es ist interessant , die Wirtschaftsgeschichte rückblickend
nach der Richtung zu verfolgen , wie sich im Wandel der
Zeiten die Wirtschaftsauffassung und somit die Art des Wirt¬
schaftens jeweils der Ethik dieser

'
Zeit anpaßt . Für die mo¬

ralische Beurteilung einer Wirtschaftsgesinnung können
individual - ethische und sozial - ethische Gesichts¬
punkte maßgebend sein .

Die Wirtschaft des Mittel alters wurde beherrscht
von der Idee der Nahrung . Damit war im Prinzip der
Grundsatz der Verurteilung des reinen Eewinnstrebens ge¬
währleistet . Es war eine Wirtschaftsauffassung strengster
und starrster Prägung , die aber auch dem geringsten Lehr¬
ling den Begriff von der Ehrbarkeit wirtschaftlichen Han¬
delns zum Vorteil für die Gesamtheit mit eisernen Fäusten
einhämlnerte und ihm zu verstehen gab , daß er nur ein
brauchbares Glied dieser Gesamtheit sein könne , wenn er
sein ganzes Handeln dem unterordnete .

Wie stark diese Eindrücke letzten Endes waren , geht
daraus hervor , daß zu der Zeit , als über den ökono -
m i s ch e n L i b e r a l i s m u s und die mit ihm einhergehende
Gewerbefreiheit das Zeitalter des Kapitalis¬
mus , ja sogar das des Hochkapitalismus über
Deutschland hereingebrachen war , der starre Begriff der
Stand « sehr « und damit der Begriff des ehrbaren
Kaufmanns immer noch im deutschen Volk tief ver¬
wurzelt war . Erst die Wirtschaftsgesinnung der Nach¬
kriegszeit hat es vermocht , eine Art des Wirtschaftens
in Deutschland zur Regel werden zu lassen , bei der der ehr¬
bare Kaufmann vor die Frage gestellt wurde , ob er im

Konkurrenzkampf beiseite stehen und damit unterliegen
wollte , oder ob er einen Teil seiner Prinzipien preisgeben
sollte , um zu bestehen . Man muß sich darüber klar sein , daß
das deutsche Volk mit dem Abschluß des Diktats von Ver¬
sailles nicht nur außenpolitisch seine Ehre verloren hatte ,
sondern , was vielleicht viel schlimmer war , auch im Innern
des Landes .

So konnte es kommen , daß auch wirtschaftlich gesehen
die Nation nichts galt , sondern alles von der internatio -
nalen Wirtschaft träumte . Man sprach in den großen
Konzernen von der Privatisierung der Gewinne
und der Sozialisierung der Verluste . Eine Wirt -
ichaftsgesinnung , welche in dem Wort eines der Wirtschafts -
sührer dieser Epoche gipfelt : „Dividende ist derjenige Teil
des Gewinns , der sich beim besten Willen nicht mehr ver¬
stecken läßt

"
.

Wenn wir uns fragen , wie es möglich war , daß eine
derartige Wirtschaftsgesinnung aufkommen konnte , so haben
wir die klare Antwort , wenn wir uns den Gegenspieler der
Wirtschaft , den Staat dieser Zeitepoche , anschauen , der als
Parteienstaat genau so wie die Wirtschaft , mit allem , was
dem Volke heilig war , Kuhhandel trieb und der daher auch
nicht in der Lage war , neue Ideen wirtschaftlicher und
politischer Art zu wecken , da er selber ja bestrebt war , alle
Ideale totzuschlagen und nur das auszuführen , was die nach
der jeweiligen politischen Konstellation mächtigsten Parteien
herausgehandelt hatten .

Erst als Adolf Hitler nach mühseliger Vorarbeit und
mit unerhörter Energie im Volke den Gedanken weiter und
weiter ausbreitete , daß man nicht für Geschäfte , wohl aber
für Ideale leben und auch sterben könnte , da war der Boden
vorhanden , auf dem man den Glauben an die Wieder¬
geburt Deutschlands in den bereits stumpf gewor¬
denen Menschen wecken konnte , und auf dem Wege über den
Menschen ein neues Ziel , eine neue Wirtschaftsethik geben
konnte . Dazu mußte man zunächst den Staat reformieren
und ihm die Macht geben , deren er zur Durchführung seiner
geradezu gigantischen Aufgaben bedurfte . Die Wirtschaft
Härte damit auf , Selbstzweck zu sein und wurde Mittel
M Zweck . Sie wurde eingeordnet in den alle umfassenden
Verband der Nation und mit dazu berufen , deren Bestand
zu garantieren .

Im Dritten Reich muß die Politik das Primat über die
Wirtschaft erhalten . Nur so ist es möglich , daß aus den
unzähligen zersplitterten Interessentenhaufen eine ein¬
heitliche Nation gestaltet werden kann , die eine
Dienerin der Wirtschaft ist . Die Loslösung des Staates von
der Interessengebundenheit der Wirtschaft

'
und die Stärkung

seiner Stellung durch die ausschließliche Beschränkung auf die
Politik ermöglicht dem Nationalsozialismus die Ausstellung
von Zielen für die Wirtschaft und kraft seiner Stärke auch
die schnelle Inangriffnahme der Durchführung .

Von allen Stellen wird jetzt einheitlich daran gearbeitet ,
die Art des Wirtschaftens der nationalsozialistischen Wirt -
schaftsethik anzugleichen . Die jetzt deutlich in Erscheinung
tretende Konjunkturbesserung soll nicht als Preiskon -
j u n k t u r , sondern , was beachtlich ist , als Mengen -
konjunktur angestrebt und sortentwickelt werden .

'
Die

Tatsache , daß wir diesen Weg beschritten haben , ist ein großer
Vertrauensbeweis in die normative Wirkung des national¬
sozialistischen Wirtschaftsethos , dessen größtmöglicher Er¬
füllung jeder deutsche Volksgenosse seine ganze Kraft
weihen sollte .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . San . ( Eia . Drahtmeldung ) Ten¬

denz : Behauptet . Heute war das Geschäft wiederum
klein . Im Hinblick auf die außenpolitischen Ereignisse hielt
sowohl das Publikum als auch die Kulisse stärker zurück
und ging Neuengagements nur in notwendigstem Maße ein .
Am Markt der Dollarbonds lagen diejenigen Werte , di «
von Amerika noch arbitragiert werden können , schwach und

gaben bis 1 % % nach . Stahlbonds verloren % % . Alt -

vesitz konnten sich um % % befestigen . Späte Reichsschuld¬
buchforderungen lagen gut behauptet , Neubesttz unter mehr¬
fachen Schwankungen % % niedriger . In Aktien war die

Tendenz behauptet . Farben gewannen bei kleinen Umsätzen
% % . Auch Metallgesellschaft waren % % höher , dagegen
standen Scheideanstalt erneut unter Druck und 2 % schwächer .
Der Montanmarkt lag meist etwas niedriger , Klöckner minus
1 % , Rheinstahl und Mannesmann je minus Vo % , anderer¬
seits Harpener % % und Mansfelder IX % höher . Elektro¬
werte lagen uneinheitlich . Im weiteren Verlauf gingen die
Umsätze am Rentenmarkt weiter zurück und hatten Kurs¬
rückgänge zur Folge . Der Pfandbriefmarkt war sehr ver¬
nachlässigt und zeigte durchschnittlich Kursrückgänge . Gold¬
pfandbriefe gingen bis % % , Liquidationspfandbriefe bis
% % zurück . Auch Kommunalobligationen lagen unter Kurs¬
druck und bis ya % schwächer . Staatsanleihen sehr ruhig

und ohne Veränderungen , Länder - und Städtanleihen eben¬
falls ruhig und etwas niedriger . Am Aktienmarkt gestattete
sich die Tendenz weiter uneinheitlich . Tagesgeld notierte
3 % % .

Berlin , 16 . Ian . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬
einheitlich . Die Geschäftsstille der letzten Tage machte
heute weitere Fortschritte , da die außenpolitischen Ereignisse
etwas zur Zurückhaltung veranlaßten . Daneben steht natür¬
lich Roosevelts Währungsbotschaft im Vordergrund des
Interesse , ohne daß jedoch ein besonderer Einfluß auf den
Effektenmarkt festzustellen ist . Unter dem Eindruck der Ge -
schäftsstille gaben die Kurse naturgemäß leicht nach , doch
hielten sich die Einbußen in verhältnismäßig engen Gren¬
zen . Montane waren nur bis zu X % gedrückt , mit Aus¬
nahme von Buderus ( minus 1 % % ) . Etwas stärker gaben
Braunkohlenpapiere nach , von denen Eintracht 2 % ein -
bützten . Akumulatoren verloren 3 % , die übrigen Werte bis
1 % % . Andererseits waren Farben anfangs % % fester .
Um 1 % % fester kamen auch Aschaffenburger Zellstoff , sowie
Waldhof an . Gut behauptet waren Schiffahrtswerte . Der
Rentenmarkt verkehrte ebenfalls tn sehr ruhiger Haltung .
Es war vereinzelt wieder leichtes Angebot vorhanden , so
daß die Kurse zum Teil nachgaben . Neubesttz verloren
30 Pfennig , Stahlbonds 1 % % . Späte Reichsschuldbuchforde¬
rungen gingen etwas fester um . 2m Verlauf trat an den
meisten Aktienmärkten eine kleine -Erholung ein , jedoch
konnte sich eine nennenswerte Belebung nicht durchsetzen .
Der Geldmarkt entspannte sich leicht . Tagesgeld war zu
4 % % bzw . 4 % ju haben . .

* Beendigung des Konditionenwirrwarrs in der Textil¬
industrie . Nach monatelangen , mühevollen Verhandlungen
zwischen der Fachgruppe Textilindustrie einerseits und den
Spitzenverbänden der Bekleidungsindustrie , des Textilgroß¬
handels und des Textileinzelhandsls andererseits , ist jetzt
eine Einigung über eine Vereinheitlichung der textil¬
industriellen Verkaufs - , Lieferungs - und Zahlungsbedin¬
gungen zustandegekommen , die der feit 2ahrzehnten auf dem

Textilgebiet herrschenden Zersplitterung der Verkaufsbedin¬
gungen endlich ein Ende bereitet . Dieses große Einigungs¬
werk ist in erster Linie ermöglicht worden durch die im

letzten Jahr im Sinne der Regierung durchgefllhrte Reorga¬
nisation der beteiligten Verbände und der damit verbun¬
denen Stärkung des Gemeinschaftsgeistes innerhalb der ge¬
samten Textilwirtschaft . Nur durch die Unterordnung der
Sonderinteressen der einzelnen Gruppen unter das gemein¬
same , von allen als recht erkannte Ziel , ist damit auf hem
Gebiet der Textilwirtschaft ein Interessenausgleich zwischen
Lieferanten und Abnehmern geschaffen , der sicherlich die
Grundlage einer weiteren ersprießlichen Gemeinschafts¬
arbeit bilden wird .

Berliner Devisenkurse .

WTB . Berlin . 16 . Januar . Drahtliche Auszahlungen für :

15. Jan . 1934 16. Jan . 1934
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Pes . 0 .678 0 .682 0 .693 0 .697
Canada • • • 1 Canad . Doll . 2 .647 2 .653 2 .582 2 . 588
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .806 0 .803 0 .789 0 .791
Kairo ..... . 1 ägypt . £ 13 .915 13 .945 13 .585 13 615
Konstantinopel • • 1 türk . £ 1 . 983 1 . 987 1 . 983 1 . 987

13 .535 13 .565 13 .205 13 .235
New York • • • • • 1 Doll . 2 .647 2 .653 2 .572 2 .578
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .226 0 228 0 .224 0 .226
Uruguay • • • 1 Gold . Pes . 1 . 399 1 .401 1 .399 1 .401
Holland • • * . 100 Gulden 168 .58 168 . 92 168 .33 168 .67
Athen . . . . 100 Drachmen 2 .396 2 .400 2 .396 2,400
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 .34 58 .46 58 .24 58 .36
Bukarest . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Budapest . . . . 100 PengÖ - -■V » ■■■11M■
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 52 81 .68 81 .42 81 . 58
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 995 6 .006 5 .844 6 . 856
Italien . . . . . . 100 Lire 22 .02 22 .06 21 .93 21 .97
Belgrad . . . . . . 100 Dinar 5 . 664 5 .676 5 .664 5 .676
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas 41 .56 41 .64 41 .56 41 .64
Dänemark . . . . 100 Kron . 60 .49 60 .61 58 .99 59 . 11
Lissabon . . . . 100 Escudo 12 .34 12 .36 12 .04 12 . 06
Norwegen . • • • 100 Kron . 68 . 03 68 . 17 66 .48 66 .62
Paris . . . . . . . . 100 Fr . 16 .44 16 .48 16 .43 16 .47
Prag ....... 100 Kron . 12 .455 12 . 475 12 .455 12 .475
Reykjavik . 100 isiänd . Kr . 61 .24 61 .36 59 .74 59 .86
Riga ..... . 100 Latte 80 .02 80 . 18 80 .02 80 . 18
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 .22 81 .38 80 .92 81 .08
Sofia . . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 67 34 .73 34 .62 34 .68
Schweden . . . . 100 Kron . 69 .83 69 .97 68 .13 68 .27
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 74 .92 75 .08 72 93 73 .07
Wien . . . . . 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Kni
Frankfurter Börse

' Sbericht des Wie
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isanKen 16. 1. 341 16. 1. 34 El . Lief . Ges . . . 93 .25 91 .75 Rh . Braunk . u . Br . 199 .50 199 .50 4% Zolltürk . v. 11
41/2% üng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4% üng . St . v . 10
8% N .Ldsb . G. Pf . 1
8% „ 2

5 .36 5 .30 Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg . . . . .
J . Berger Tiefb .
Berl .-Karlsr .- In d .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .

33 .25

133 —̂
43 .—

149 —
87 .75

34 .— Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau . Unt .

25 .63

60 2̂5
27 .75
38 .25

25 .88
77 . 50
59 .63
27 .88
38 .—

A. D . Creditanst .
Bk . f . Brauindust ,
Comm .-u .PrIv . -B.
Dedi - Bank . . . .
D . EfL -u . W .-Bank

45 .75
98 .50
51 .50
57 .—
74 —

46 .—
97 .—
50 .50
56 25
74 .—

Enzmger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

74 .—
210 .—

26 —
37 .—

124 .75

74 .—
210 .—

26 —
37 . 50

125 25

Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr .

93
*
25

86 .75
84 .25
57 —

96 .75

o625
83 .50
57 —

5 .20
5 .70
5 .37

94 .—
94 .—

5 . 10
5 .60
5 . 10

94 .—
94 .—

53 .—
133 .88

42 .—
149 .—

87 .70Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

, Hyp . -Bank

61 .50
82 . 50
85 .50

61 .50
83 —
84 .75

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .

113 .—
28 .25

9 .50

112 .75
28 .50

9 .—

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .

52 .25
152 —

6 .75
176 —

51 .25
151 —

8% „ , 3
8% „ „ 8-10
R«h 11

93 .25
93 .25
93 .25

93 .37
93 . 13
93 . 13

122 .—
68 .—

162 .50
168 —

120 .25
68 .—

162 .75
168 .—

MetallgeeeUsch . .
Montecatini . . .
Nd . - Lans . Kohle
Oberschi es . Koks

66 :—
38 .25

160 .25
86 .37

63 :75

ieo :=
85 .88

Oestr . Creditanst .
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs - Unt .

88 2̂5
166 —
116 —

166 5̂0
115 —

Felt &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .

54 .— 54 .— Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken .
Ver . d. Oeifab
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin

7 .—
173 .75 7%

“ ”
6/7 93 .25

93 .25
93 .25
93 .—
89 .25
89 .25
89 .25

93 . 13
93 . 13
93 . 13
92 .25
88 .75
88 .75
88 .75

58
*
37

89 .—
49 .—
21 .13

58 .—

48
*
—

20 .63

26 .50
59 —

102 . 50
20 .—
47 .50

145 13
4 .—

188 .50

95 :—
85 —
37 .88

26 . 50
59 .—

102 .—
20 .—
47 .-

149 . 75
4 —

189 .—

78 —̂
95 .—
85 .—
38 . 13

7% „ „ 12
6% „ „ 4/5
4W/o „ „ Li.
8% „ Kom . 1
8«/o . „ 5
8% , „ 6/8
Wo „ .

' 2
Wo „ „ 9
6°/o „ „ 3
8"/.- Pr .Ld .Pf .A. 19
Wo „ „ 10
Wo „ „ £1
8Vo „ Kom . 20

Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cont . -Gummi . • .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel

74 .37
84 .75
61 .25

148 .25
150 50

54 .—
37 .—

109 . 50
113 .50
102 .—

63 .—
47 .75
59 .—

72 .25
84 .75
60 .50

149 .50
150 . 37

Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u. Br.

, Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
» -WestL Elekt

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schien . Zink . . .
SchL El . u . G.L.B.
Schub , u . Salzer

60 .—
45 .50

199 :-
92 . 13
86 .37

100 .50
52 .75
50 .75

161 .75

11MS
190 .50

59 .—
45 . 13
17 .—

198 .75
91 .25
86 .—

100 .—
51 .75
49 .25

150 .—

m :s8
191 .50

Nordlfeyd
’

. ssI

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebt .....

28 .—
29 .25

“ •—

28 .25
29 .50

174 .25

41 13

Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufferm .
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .

204 —
29 —
87 .50

101 —
65 .—
52 .50
99 .75

208 .50
29 50
87 .50

101 .—

52 .50
99 .75

89 .25
89 .25
89 . 50
94 .—
94 .—
94 .—
90 .75

88 75
88 .75
88 .75
94 .—
94 .—
94 —
90 .75

35 6̂3
110 .25
111 .50
101 . 88

47 5̂0
57 .—

AEG . Stamirakt . 26
*
13 26 .37

—.— 108 — 108 — Wo , „ «> 91 .— 91 .— Dt . Eisenhandel . 44 .50 44 . 63 Sohuckwt & Co. 102 — 101 .50
Aschaffenb . A . Br .

„ Buntpapier
56 .—
37 .—

i% Wiesb . Sr v. 28 87 .25 87 .— Dortm . Union -Br . 190 .50 192 .— Schulth . Patz en h . 93 .50 92 .—
37s - inag Erlangen .

Junghans , Gebt
KaliAscb ersleben

27 —
32 .—

27 —
32 .

Voigt & Häffner
11 * .— 114 :- D.Kom am Ans !. 96 .88 96 .50 Dynamit Nobel . 62 .25

165 .—
91 .25
92 .75
90 —

62 .50 Si emens & Halske
Stöhr , Kammgarn

144 .50
108 .50

142 .50
„ Zellstoff 34 . 13 34 .— 112 . 88 Zellstoff Memei 32 .50 32 — 1 1 ■ (*aul 1

Eisenb . Verk . M.
Eiektr . Lief . -Ges .
El . Werke Schles .

91 .—
92 25
89 .88

108 —
Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

178 —̂
31 .50

4 ^ 50
13 .50
88 -
11 .37
74 —
83 .88

30 .50

43
*
25

13 .50
88 .—
11 .—
72 .75
83 .50

Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauti & Co . , Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

88 .50
42 .13
58 .50

40
*
/5

71 —
110 —

86 7̂5

42 1̂3
- - Verein
„ Waidbof 47 —

I
I.

I
I Berliner I lörsc

Stolberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel TeUDraht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff -Verein .
Zellstoff Waldhof

32 .—
189 .25
113 . 13

17 .—•
38 .50
72 . 13

111 .75
113 .25

46 :50

31 .25
190 .—
110 .25

16 .63
38 . 13
73 .50

111 .75
112 .50

4SZ3

57 .—

40
*
—

71 50

19 .—
86 .50

Versicherung
Allianz -St ut tg .- L.

» » Vor .
Mannheim . Vers .

Renten

225 —
240 .—

20 .—

231 .75

20 -

Lanken
Bk . eiektr . Werte
BaakfürBrauind .
Beri . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

60 .—
98 .—
88 .25
51 .50
57 .—
61 .50

59 .75
97 .50
88 —
50 .50
56 .25
61 .50

El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . &GuiHeaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .

100 13
82 —

124 .37
75 . 37
54 . 88
58 .—
89 .—

99 .50
83 .—

125 .50
76 .50
52 .63
57 .75
88 .75
48 .7591 - Mainzer Akt -Br .

Mannesmann . . <T>
Ul

0
(0
1

*1
1

*1
59

*
50

60 .-
6% Reichsanl . v .27 96 .25 96 — 188 .25 166 .50 Kolonial

Otavi Minen . . .
108 .—

24 .25
107 . 88

24 .—L G. Chem . Basel
156 .— 156 50

7% „ v . 29
5*/2% Younganl . .

100 —
95 .75

100 .20 Verkehrs - Unt . 11 .50 11 . 13
. 1- 130000 . . .9 130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade .......
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .

Mansfeld . Bergb .
Metall ges . . . . .
Miag Mühlenb . . .
Moenus ......
Montecatini . . .
Motoren Darmst
Neckarw . Eßling .
Nordwestd . Kw.
Ober bedarf . . .

95 .2b AG. für VerE -W.
A. Lokalb . u .K,W .
D. ReichabahnVz .
Hapag ......
Hbg .Südam . Dpt .

64 .75
91 —

110 .50
28 .75

64 .25
92 .—

110 .50
28 50

88 .25
66 . 13
67 .88

87 .25
65 .37
67 .25
43 .50

137 .—
45 .—

149 .50
36 .75

103 —
16 7 .—

47 .50
23 —

139 .—
45 .—

148 .75
36 .25

102 .—
164 .—

47 .75
22 —
16 .75
71 .50
99 . 88

67 .—

55 —̂
39 —
40 *—
88 .75

67 .—

55
*
50

38 .50
40 .—
90 .—

Reichs - Ausl .- Sch .
do . Abi .- Schuld

4% Schutzgeb . A .
4°/o Oester . Gold r .

98 .25
18 .95

9 .77
20 .50

98 —
18 . 82

9 .50
19 .50

Renten
6J/|» Krupp -Obi . . .
T̂ oVer .Stahlw . 0 .

Steuergutscheine
....... 1934

92 .50
73 .37

92 .13
71 25

4o/o Oest . Staatsr .
7% Rum . von 29
5% , 03

—.— Ilse Bergbau . . . 136 .25
27 . 50

4 .02
27 ^ 0

4 .02
Hansa Dampf sch .
Nordlloyd . . . . 29

*
50 29 63

Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

107 . 13
32 .—
86 .75

112 .—
58 .—

110 .75

107 . 88
31 . 13 102 .25

100 . 13
102 .25

9 37 9 25
90 .—

4l/t % Rum . von 13 6 .25 6 .25 Industrie 111 —
57 . 25

110 .—

....... 1935 100 . 13
97 .—
93 .63Dyckerh . &Widm .

Eichb . Werger .
16 .50
71 . 50

Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .

90 .—
45 . 50

1 4% „
| 4°/3 Bagdad I . .
I 4% Bagdad II . .

3 .40
5 .40 5 .40

Akkumulatoren . 176 -
42 .25

173 —
41 .75

. . . . . . . 1936

....... 1937 93 .63
92 .—
97 .—

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

92 .—
97 .—El . ticbt u . Kraft 100 — Rein . Gebb . & Sch . 50 .— 5. 50 5 .50 AEG . Stammakt 26 .25 26 . 13 20 .37 19 .50
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